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ilein gibt micht nach
das Sudekendeutſchtum nach dem zweiten Wahlgang ein unzerreißbarer Block England
beginnk die wahren Zuſtände in der Tſchechei zu erkennen Selbſt der franzöſiſche Journaliſt
Gauerwein an Prags Adreſſe: Wie lange wird dieſe Mobiliſierung noch andauern?“

Drahtbericht unseres Prager Korrespondenten
Prag, 30. Mai. Das Sudetendeutſchtum

hat trotz verſtärkten Terrors und unter den
größten Schwierigkeiten gegenüber der be
waffneten Macht des tſchechiſchen Staates im
zweiten Wahlgang zu den Gemeindewahlen
bewieſen, daß es ein unzerreißbarer Block einer
einigen Geſinnung iſt. Der Sieg der SdP, über
den wir an anderer Stelle berichten, iſt eine
llare Antwort an Prag und darüber hinaus
iuch vor allem an England, das ſich die Rolle
des Schiedsrichters angemaßt hatte, dann aber
glaubte, ſich vor den Folgerungen drücken zu
können. Der Wahlerfolg der SdP mit 92,2 v. H.
aller deutſchen Stimmen beweiſt klarer als
Prager Diplomatengeſpräche die wahre Lage
in der Tſchechoſlowakei. Auch die polniſchen
und ſlowakiſchen Stimmen haben bedeutend
zugenommen, ein Zeichen dafür, daß ſich die
Vereinſamung der Tſchechen in ihrem Staate
in einem Tempo vollzieht, das ſtärkſte Beachtung
in London verdient.

Konrad Henlein gab dem Sonder
berichterſtatter des „Peſti Hirlap“ eine Unter
redung, in der er ſagte: „Wer in Mittel
eurppa Ordnung und Frieden will, muß vor
allem jede Scheinlöſung ablehnen und alles
ernſtlich wollen.“ Zu den tſchechiſchen Truppen
bewegungen erklärte Henlein, daß ſie vor
allem aus inner politiſchen Gründen vor
genommen würden und daß jetzt erſt allmählich

den Machthabern in Prag auch gewiſſe
außen politiſche Befürchtungen kämen. Zum
Schluß meinte er: „Jch verfolge weiterhin
meine Abſichten: Durchſetzung und
Sicherſtellung der Anſprüche derſudentendeutſchen Volksgruppe
gegenüber der Staatsmacht und
Schaffung einer gerechten inner-
politiſchen Ordnung.“

Die engliſche Preſſe befaßt ſich, wie aus
London gemeldet wird, immer mehr mit der
wahren Lage in der Tſchechei und würdigt
ſchon beſſer die wahren Zuſtände in den
ſudetendeutſchen Gebieten. Die Times
kommt zu folgendem bemerkenswerten Ge
ſtändnis: hier und da ſeien die britiſchen Be

fürchtungen gegenüber Deutſchland vor einer
Woche übertrieben geweſen. Aber Deutſchland
hätte immer ſo beunruhigende Methoden, ſich
ſein Recht zu holen Unter dieſen Umſtän-
den könne man es nicht als unnatürliche Maß
nahme anſehen, wenn die Tſchechoſlowakei
militäriſche Verſtärkungen in die Grenzgebiete
ſchicke

Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, ſo heißt
es aus Paris, die Erfolge der Henlein-
anhängerſeienbeträchtlich. Der Ein
druck der Entſpannung halte weiter an. Sowohl
in Prag wie in den übrigen Hauptſtädten ver
folge man aber die Entwicklung in der deutſch
tſchechiſchen Ausſprache mit großer Aufmerkſam

keit. Die Epoque“ ſtellt in ihrer Betrach
tung des Wahlergebniſſes feſt, daß im ſudeten
deutſchen Gebiet eine fühlbare Zunahme der
Henleinanhänger zu verzeichnen ſei, während
„Matin“ meint, die internationale Lage
ſcheine ſich zwar gebeſſert zu haben, aber es
beſtänden immer noch Schwierigkeiten. Die
praktiſche Löſung, die ſowohl der geographiſchen
Lage der Tſchechoſlowakei wie auch dem Druck
entſprechen müſſe, der auf Prag gelaſtet habe,
ſtehe noch offen. Die Forderungen der Sudeten
deutſchen hätten bereits viel eher in Betracht
gezogen werden müſſen.

Der Sonderberichterſtatter des „Paris
Soir“, Jules Sauerwein, hat aus Prag
ſeinem Blatt einen bemerkenswerten Bericht
über die Lage in der Tſchechoſlowakei, vor
allem über die rieſigen militäriſchen Maß
nahmen der Prager Regierung an ſämtlichen
Grenzen, übermittelt. Sauerwein, dem man be
ſtimmt keine Voreingenommenheit zugunſten
der Sudetendeutſchen vorwerfen kann, berichtet
über eine Rundfahrt an die Grenzgebiete, ins
beſondere in die Umgebung von Komotau,
wobei er an drei verſchiedenen Punkten bis
an die deutſche Grenze gelangt iſt.

Auf allen großen Straßen, vor allem auf
der nach Chemnitz führenden Landſtraße, hat
Sauerwein umgeſchlagene Bäume und be
ſonders hergerichtete Wegſperren feſtgeſtellt.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

wieder ein deutſcher Ordner niedergeſtochen
Kommonisten und Tschechen öberfol en Karpofhencleufsche Wohlverscmmlong Freucliger
Wiclerhol/ des Sieges Flenleins im suclefenceufschen Gebiet:

Prag, 30. Mai. Wieder hat das Deutſch
ium in der Tſchechoſlowakei ein Opfer bringen
müſſen. Auf einer in Unterſeifen in der deut
ſhen Sprachinſel Zips ſtattfindenden Wahl
derſammlung der Karpathendeutſchen Partei
derſuchten Kommuniſten, unter Führung von
ſhechiſchen Volksſozialiſten die Verſammlung
dutch Abſingen der Internationale zu ſtören,
wurden aber von den Ordnern der Karpathen
duhſchen Partei wieder an die Luft befördert.

ei dem Handgemenge erhielt ein Ordner der
Aarvathendeutſchen Partei einen Meſſerſtich,
wobei das Meſſer aber glücklicherweiſe an
iner Rippe abrutſchte, ſo daß die Verletzungen
üur leicht ſind.

n der Verſammlung erſchienen zwei Gen
e die nach Waffen ſuchen wollten. Da
al größte Ruhe herrſchte und die Ver
mmlung nicht aufgelöſt wurde, forderte der
rdnete der Karpathendeutſchen Partei,

dieſen die Gendarmen auf, den Saal zu
en. Dieſe zogen ſich zurück, und der ReHerungsvertreter unterbrach die Verſammlung

d Minuten.
Zu dem überwältis ältigenden Wahlſieg dera denhchen Partei am letzten Sonntag

t die Zeit am Montag“:
uerliche über alle Erwartungen großeher ne

er Sudetendeutſchen Partei bei den
folg d

Gemeindewahlen am 29. Mai hat im geſamten
Sudetendeutſchtum rieſige Begeiſterung
hervorgerufen.

Die Wahlergebniſſe aus dem Egerland. in
dem die letzten roten Hochburgen
endgültig gefallen ſind, und aus Süd
mähren, das ſich ebenfalls faſt durchweg voll
zählig zu Konrad Henlein bekannte, aber auch
die in allen anderen Teilen weit über den
Erwartungen liegenden günſtigen Ergebniſſe
wurden immer wieder mit Heilrufen quittiert.

Die Wahlen ſelbſt, über die wir in unſerer
letzten Ausgabe bereits berichteten, brachten
der Sudetendeutſchen Partei neue gewaltige
Erfolge. Die deutſchen Sozialdemokraten hatten
ſich nach ihrer Pleite vom vergangenen Sonn
tag in vielen Orten dazu entſchloſſen, ihre
Liſten zurückzuziehen. Sie gaben die Parole
aus, für die Tſchechen zu ſtimmen und bewieſen
damit von neuem, daß ſie ſich ſelbſt als aus
der ſudetendeutſchen Volksgemeinſchaft aus
geſchloſſen betrachten. Dort wo die Sozial
demokraten kandidierten. erlitten ſie weitere
Verluſte. Der Triumph der Sudetendeutſchen
Partei, der am vorigen Sonntag in einem
90 S igen Wahlſieg ſeinen Ausdruck fand, iſt
noch größer geworden. Jm Zentrum der
ſudetendeutſchen Glasinduſtrie beiſpielsweiſe in
Gablonz ſtimmten 972 für die SdP, in Hen-
leins Geburtsort Mafferndorf bei Reichenberg
konnte die Sudetendeutſche Partei gleichfalls

„Rofe Hochburgen gefallen“

ihre Stimmenzahl von 1935 beträchtlich er
höhen. Auch im Jglauer Land, vor allem in
Stannen, dem Geburtsort des öſterreichiſchen
Reichsſtatthalters SeyßJnquart, bekannte ſich
die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung
zum Deutſchtum. Jn Jauernigk erreichte der
Prozentſatz der deutſchen Stimmen 98,7 Jn
anderen Gemeinden erreichte die Sudeten
deutſche Partei ſogar 10025.

Nach einer letzten amtlichen Meldung
haben am 29. Mai Wahlen in 1365 Gemeinden
ſtattgefunden, von denen 921 tſchechiſche oder
ſlowakiſche Gemeinden, 367 deutſche Gemeinden,
22 polniſche Gemeinden, 47 Karpatho-ruſſiſche
und 8 ungariſche Gemeinden waren. Jn
1052 Gemeinden, davon 699 in der Mehr
heit tſchechiſche oder ſlowakiſche, 347 deutſche
und 6 karpatho-ruſſiſche, entfielen die
Wahlen, weil entweder nur eine ein
zige Liſte eingebracht wurde in den
deutſchen Gemeinden war es die Liſte der
Sudetendeutſchen Partei oder weil ſich die
verſchiedenen Parteien auf die Kandidaten
entſprechend ihrer Stärke ohne Wahl einigten,
Nach amtlichen Ergebniſſen aus ſämtlichen
Wahlkreiſen Böhmens, Mährens und Schleſtens
einſchließlich jener Orte, in denen Einheitsliſten
der Sudetendeutſchen Partei eingebracht
wurden, 307009 deutſche Stimmen
gezählt worden. Auf die Sudeten-deutſche Partei entfielen davon 282 235
oder 92,2v. H. der deutſchen Stimmen.

„MN iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

ÄX.ne u
Die tſchechiſche Gefahr

Halle, 30. Mai.
Wir haben in unſerer geſtrigen Ausgabe

kurz über einen Artikel berichtet der in der
großen engliſchen Sonntagszeitung Ob
ſerve r in aller Deutlichkeit zu der Gefahr
der tſchechiſchen Feuerſpielerei, aber auch zu
der unverſtändlichen und ſonderbaren Ein
ſtellung eines Teiles der engliſchen Preſſe
Stellung nimmt. Es iſt der deutſchen Oeffent
lichkeit nicht unbekannt, daß die engliſche
Preſſe zum Teil in einen geradezu dummen
und ſchmutzigen Haß gegen Deutſchland ver
rannt iſt. weil ſie marxiſtiſche oder konſerva
tive Machtgelüſte vertritt und den verhaßten
Nationalſozialismus auch außenpolitiſch als
Todfeind betrachtet. Bei einer vom Haß dik
tierten Beſchränktheit iſt gewiß nichts anderes
zu erwarten als Gift und Unrat, ſo daß die
deutſche Preſſe allmählich aus geiſtig-hygie
niſchen Gründen mit Recht den Moraſt der
engliſchen ſog. öffentlichen Meinung umgeht,
um dem deutſchen Leſer den Moddergeruch
dieſes Reſervates des Haſſes zu erſparen.

Um ſo ehrlicher iſt man erfreut, wenn eine
engliſche Zeitung bemüht iſt, die Wahrheit zu
ſprechen und damit ganz folgerichtig Deutſch
land Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Das
kommt nicht oft vor, aber ab und an, und
einige Zeitungen ſind ſogar bemüht feſtzuſtellen,
daß nicht Deutſchland der Störenfried Europas
iſt, ſondern z. B. Prag oder Moskau oder
Madrid oder manchmal ſogar Paris.

Garvin hat nun im „Obſerver“ die
Gefahr, die über Europa liegt wie eine
drohende Gewitterwolke, benannt wie ſie be
nannt werden muß die tſchechiſcheGefahr! und beklagt es in ſeinen Aus
führungen ſehr deutlich, daß England ſich nicht
allen Verbindungen irgendwelcher Art mit den
Sowjetpakten habe fernhalten können. Vor
allem hebt er bei ſeiner Betrachtung über die
kritiſche Lage in den letzten 14 Tagen hervor,
daß der urſprüngliche tſchechiſche Bericht über
einen angeblich geplanten „Coup“ der deut
ſchen Armee abſolut unbegründet war,
und geißelt die Darſtellungen, als ob die ver
meintlichen entſchloſſenen Warnungen Eng
lands die „deutſche Aggreſſion“ durchkreuzt
hätten.

Garvin ſtellt feſt. daß keine Verfälſchung
hätte bösartiger ſein können und daß es
wohl ſehr ſchwer zu ermeſſen ſei, wieviel
Erregung und Anwillen bei den
Deutſchen durch die Anwahrheiten
und Entſtellungen der engliſchen
Preſſe ausgelöſt worden ſeien und
daß dadurch wohl ein guter Teil der poſitiven
Ergebniſſe des Halifax-Beſuches in Berlin
wieder zunichte gemacht worden ſei. Man könne
wohl auch überzeugt ſein, daß es fatale
Folgen für den Frieden haben müſſe,
wenn weitere diplomatiſche Schritte im Zu
ſammenhang mit der tſchechiſchen Frage mit

Gauleiter Skagksrak Eggeling
an Alfred KRoſenberg

Halle 30. Mai. Jm Anſchluß an die
erſte Vollſitzung der Halleſchen Wiſſen-
ſchaftlichen Geſellſchaft, auf der
Gauleiter Staatsrat Eggeling geſtern im
Rundſaal der Moritzburg in richtungweiſender
Rede über Aufgabe und fie der neuen Geſell
ſchaft ſprach, mehrere Arbeitsausſchüſſe gebildet
wurden und Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann die Satzungen der Geſellſchaft be
kanntgab, ſandte Gauleiter Staatsrat
Eggeling an Reichsleiter AlfredRoſenberg, den Schirmherrn der Halle
ſchen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, folgendes
Telegramm:

Die anläßlich der erſten Vollverſammlung
der Halleſchen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft
zuſammengetretenen Mitglieder ſenden Jhnen,
Herr Reichsleiter, als dem Schirmherren der
Geſellſchaft, in Ergebenheit und treuer Gefolg-

uß.ſchaft herzlichen Gruß Beil gitlert

Egaeling, Gauleiter.
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derartig prahleriſcher Begleltmuſik durchgeführt
würden.

Jn einer weiteren Abrechnung mit den
notoriſchen DeutſchenFreſſern ſagt Garvin, daß
man allmählich in England den Eindruck be
kommen müſſe, als ob nicht zwei Sudeten
deutſche durch einen tſchechiſchen Poliziſten,
ſondern zwei Tſchechen von einem Deutſchen
ermordet worden ſeien. Jm übrigen ſei wohl
kaum Grund vorhanden geweſen, ſich über einen
vermeintlichen Sieg der britiſchen Diplomatie
aufzuregen, zumal man ja wiſſe, daß Moskau
und ſeine bolſchewiſtiſchen Agenten die Welt
mit der Nachricht überfluten, daß Prag, unter
ſtütt. durch Sowjetrußland, Frankreich und
England, eine verſchwöreriſche deutſche Agita
tion geſchlagen habe!

Garvin legt dann der engliſchen Preſſe die
Gefahren klar, die darin beſtünden, daß Eng
land durch eine derartige Haltung, obwohl eskein Partner der SowjetPakte fei, doch von

den eintretenden Folgen erfaßt werden könne,
denn die engliſche Vermittlung ſei
nicht unparteiiſch, da ſie in voller
Uebereinſtimmung mit Paris er
folge, und von Paris ſelbſtver
ſtändlich Moskau nur Kenntnisgebracht würde. Es a alſo ganz ſelbſt
verſtändlich, daß ſie in Deutſchland nicht als
unparteiiſch anerkannt werden könne. Man
ſolle ſich doch darüber klar ſein, daß die
Tſchechen niemals den Sudeten-
deutſchen die nötigen ausreichen
den Zugeſtändniſſe machen werden,
wenn ſie in dem Glauben beſtärkt würden. daß
England, Frankreich und Sowjetrußland ihnen
zu helfen moraliſch gezwungen ſeien Außer
dem weiſt Garvin in ſeinem Artikel darauf
hin, welche Schuld Prag auf ſich geladen habe,
indem es geradezu eine Teilmobiliſierung an
ordnete, obwohl es keinerlei Beſtätigung für
die Gerüchte erhielt über angebliche deutſche
Truppenkonzentrationen an der ſſchechiſchen
Grenze. England müſſe ſich wohl über die Ge
wagtheit derartiger Maßnahmen klar werden!

Der Artikel Garvins zeichnet ſich durch ſeine
objektive Darſtellung des geſchichtlichen Wer
dens der ſudetendeutſchen Bewegung aus, von
der er ſagt, daß ſie nicht ein junges Erzeugnis
des Nationalſozialismus ſei, wie die vielen
Jgnoranten in aller Welt annehmen und be
häupten, ſondern das Ergebnis einer
600 jährigen Geſchichte.

Nach allem was Deutſchland mit der eng
liſchen Preſſe praktiſch erfahren hat, kann man
natürlich nicht glauben, daß auf Grund des
Artikels Garvins im Obſerver nun eine allge
meine Erleuchtung in der engliſchen Preſſe vor
ſich gehen könne. Wir haben leider keine Ver
anlaſſung ſolche Hoffnungen zu hegen, aber
wir haben Veranlaſſung, eine ſo mutige
Haltung eines engliſchen Journaliſten heraus
zuſtellen, der einen anderen Namen und andere
Bedeutung hat, als die vielen Schreier in der
engliſchen Preſſe, die nur von der Hetzarbeit
gegen Deutſchland und gegen Jtalien leben.
Würde auch nur ein kleiner Teil der engliſchen
Preſſe ohne Rückſicht auf den wirklichen
Störenfried und auf die wirklich europäiſche
Gefahr der Gegenwart hinweiſen, nämlich auf
die tſchechiſche Gefahr, ſo wäre Europa bald
von einem ſchwelenden Gefahrenherd und
wären die Völker bald von der Angſt vor
einem neuen Krieg befreit.

Sonnwendfeier am 22. Juni
Halle, 30. Mai. Die Sommerſonnen

wendfeiern finden in dieſem Jahr einheitlich
für das Reichsgebiet am 22. Juni ſtatt. Sie
werden von der SS. und der HJ. gemeinſam
durchgeführt.

Dr. Goebbels wurde verſtanden
Dje Antwort cler Weltpresse auf die Desscuer Rece

Halle, 30. Mai. Die zahlreichen Beweiſe,
die das el Reich in der letzten Zeit zur
Bekräftigung
hat, und die damit verbundene Haltung hat
Reichsminiſter Dr. Goebbels aufgdem Gautag
in Deſſau energiſch unterſtrichen. Er hat be
ſonders den weſteuropäiſchen Demokratien den
Rat gegeben, ſie ſollten „weniger an Deutſch
land appellieren, ſondern eher einmal Prag
zur Ordnung rufen“. Dieſe Aufforde
rung beherrſcht heute die Dis
kuſſion der öffentlichen Meinung
der Welt. Die engliſchen und franzöſiſchen
Zeitungen bringen am Montag zahlreiche und
umfangreiche Auszüge aus der GoebbelsRede,
und ſchon die Ueberſchriften beweiſen, daß die
klaren und offenen Worte Dr. Goebbels
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen haben,
der durch den Wahlerfolg der Sudetendeutſchen
noch kräftig unterſtrichen wird.

Von faſt allen Pariſer Zeitungen iſt der
Havas Bericht über die Rede verwandt
worden. Allgemein hat außerordentlich ſtarkes
Jntereſſe für die Ausführungen des Reichs
propagandaminiſters beſtanden. Die Preſſe der
Linken nennt die Rede „heftig“. Die bürger
lichen Blätter bringen in ihren AUeberſchriften
den nationalſozialiſtiſchen Grundſatz zum Aus
druck, daß Stärke der beſte Friedens
ſchutz ſei. Die bedeutſamſten Stellen der
Rede; vor allem auch jene Teile, die ſich mit

Hauerwein über
(Fortſetzung von Seite

Rechts und links konnte er zahlreiche Ante r
ſtände, Maſchinengewehrneſter und
Sockel für Geſchütze wahrnehmen.
Tſchechiſche Offiziere ſah er mit Ferngläſern
den Horizont abſuchen. Wiederholt wurde der
Kraftwagen von Soldaten oder Polizeibeamten
angehalten und er hatte es nur ſeinen zahl
reichen Ausweispapieren zu verdanken, daß er
nicht feſtgenommen wurde.

Auf der Rückfahrt nach Prag ſtieß er in
der Nähe des kleinen Ortes Oſſek auf ein
regelrechtes befeſtigtes Lager, das
ganz offen vor aller Augen dalag, und das
bis in die kleinſten Einzelheiten organiſiert
war. Ganz in der Nähe fand eine Kirmes
ſtatt. Die Kinder ſpielten nur wenige Mete
von den Maſchinengewehren entfernt

Sauerwein rechnet dann die Ausgaben
dieſer Mobili ſierung mit 700Millionen Kronen (gegen 60 Millionen
RM), alſo mehr als der normale Stagatshaus
halt für die gleiche Zeit heträgt. Dieſe Mobi
liſterung würde ferner, wenn ſie den ganzen

einer Friedenspolitik erbracht

Prag beſchäftigen, werden im Fettdruck hervor
gehoben.

Der Berliner Vertreter des faſchiſtiſchen
„Giornale d'Jtalia“ erklärt, wenn man
auch noch nicht von einer wahrhaften Ent
ſpannung ſprechen könne, ſo hätten aber
zweifellos die Erklärungen von Reichsminiſter
Dr. Goebbels und die Ergebniſſe des zweiten
Wahlſonntags zu einer Klärung der
Lage beigetragen, die die demokratiſchen
Kriegshetzer und Bolſchewiſten ihrerſeits hart
näckig zu verwirren ſuchten, indem ſie Deutſch
land nicht beſtehende Pläne andichteten und
behaupteten, daß die Sudetendeutſchen ſich
nicht mit Henlein identifizterten. Man könne
nur hoffen, daß man in Prag, London, Paris
und Moskau die Erklärungen von Dr. Goebbels
aufmerkſam prüfe, um Enttäuſchungen zu ver
meiden, und die Exgebniſſe der Wahlen
ſtärkſtens beachte, die beide ein wahrheits
gemäßes Bild der Tatſachen geben.

Auch die New Yorker Preſſe berichtet
über die Rede Dr. Goebbels in Deſſau. Jn
den Ueberſchriften bringen die Blätter zum
Ausdruck, daß der Miniſter „Prag ge
warnt habe“. „New York Times“ über-
ſchreibt ihre Meldung: Dr. Goebbels greift
London und Paris an. Jn ſeinem Kommentar
ſchreibt das Blatt däzu, Dr. Goebbels habe
ſehr deutliche Worte an die Regierungen in
London und Paris gerichtet.

Prags Rüſtungen
Sommer andauert, die Badeorte Karlsbad
und Marienbad und andere Kurorte
völlig ruinieren und gleichzeitig im
ſudetendeutſchen Gebiet ſtatt einer Beruhigung
eine Wirtſchaftskriſe auslöſen, ganz abgeſehen
von den Reibereien zwiſchen tſchechiſchen Sol
daten mit der ſudetendeutſchen Bevölkerung.
Hieraus könnten, ſo folgert Sauerwein, jeden
Tag Zwiſchenfälle entſtehen. e

Auch die ungariſche Preſſe weiſt auf
den immer noch beſtehenden Ernſt der Lage
hin. „Peſter Lloyd“ erklärt, daß dank der
Diſziplin der Sudetendeutſchen und der klugen
Politik der Reichsregierung der Sturm der
vergangenen Woche an Europa
trog maßloſer Provokationenvorbeigezogen ſei. Aber der Horizont
bleibe auch weiterhin düſter, weil die Probleme
nur verſchoben, aber nicht gelöſt wurden. Es ſei
höchſte Zeit, daß man in London endlich merke
daß Großbritannien und mit ihm die ganze
ziviliſterte Welt Gefahr laufe, einem wage
halſigen. internationalen polftiſchen Ziel
rettungslos zum Opfer zu fallen.

„griegsrat“ im Kreml
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Warſchau, 30. Mai. Der Beſuch des roten

Generals Blücher im Kreml ſteht noch immer
im Mittelpunkt der Moskauer Geſpräche.
Blücher iſt zu Bergtungen mit dem in Moskau
weilenden chineſiſchen Delegierten SinFo
herangezogen worden. Ueber das Ergebnis
wird ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt.

Es iſt jedoch durchgeſickert, daß man ſich vor
allem mit der Rolle und der Aufgabe der neu

gebildeten zweiten Fernoſtarmee
unterhalten hat. Da zahlreiche rote Generale
zugezogen worden ſind, wird angenommen, daß
die ſtrategiſche und taktiſche Zuſammenarbeit
zwiſchen der 1. Fernoſtarmee Blüchers an der
Amurgrenze, der neuen 2. Fernoſtarmee an der
mongoliſchen und Mandſchukuogrenze und der
mongoliſchen Armee feſtgelegt worden iſt. Die
Chineſen ſollen gleichzeitig ſowijetruſſiſche
Munjitions und Waffenlieferung gefordert
haben. Von ſowjetruſſiſcher Seite wurde auf
die Ueberlaſtung der Bahnen durch rote
Truppentransporte hingewieſen.

Friedensfanatiker Hull
Es ſteht immer ſchlecht um die Außen

politik, wenn man die Geiſter vergangenerZeiten heraufbeſchwört und ſie als Kronzengen
ſür die eigenen Wünſche aufruft. So ergin
es dem amerikaniſchen Außenminiſter Hul!
als er ſich auf den ſeligen Mr. Kellog berief
und erwartete, daß „die Entſtehung Beilegung
oder Löſung aller Streitigkeiten ungeachtet
ihrer Natur und ihres Urſprunges die unter
Staaten entſtehen mögen, ausſchließlich dur
friedliche Mittel beigelegt werden ſollen.“ Da
ſich Mr. Hull dieſer „Erwartung“ im Zu
ſammenhang mit der Lage in Mitteleuropa
hingab, müſſen wir ihm klar machen, daß ſich
mitteleuropäiſche Fragen nicht mit
amerikaniſchen Manieren bereinigen
laſſen. Wir kennen die Methoden der US
„Befriedungspolitik“ zu genau, um nicht blind
auf die Phraſen von den „friedlichen Mitteln
hereinzufallen. Es ſei nur an die „friedlichen“
Durchdringungsmethoden der Vereinigten
Staaten in Mittelamerika erinnert, an die
vielen Revolutionen Mittel und Südamerikasdenen einwandfrei ASA Unterſtützung nach
gewieſen wurde, um zu ermeſſen, was Mr. Hull
unter ſeinen friedlichen Mitteln verſteht

Wenn aber Mr. Hull beſorgt iſt und mit
größtem Ernſt für den Frieden eintritt, dann
wäre es beſſer geweſen, er hätte ſeine
Friedenspredigt unmittelbar an diejenigen
gerichtet, die dieſen Frieden bedrohen und
daher nicht gewillt zu ſein ſcheinen, ihm zu
dienen. Wir hätten erwartet daß
ſich Mr. Hull warnend an dieTſchechei gewandt hätte und ſie wie
Dr. Goebbels in Deſſau ſagte zur Ordnung
gerufen hätte. Gleichzeitig aber ſollte dieſer
amerikaniſche Friedensbeſchwörer auch ſeiner
eigenen Preſſe etwas feſter den Zügel anlegen.

Madrid bombardiert
Francos Flugzeuge über Valencia

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Madrid, 30. Mai. Ganz Madrid wurde
heute morgen von ſchweren Granateinſchlägen
erſchüttert, die in dichtem Hagel fünfzig Minu
ten lang auf die militäriſchen Anlagen der
Stadt niedergingen. Allein im Stadtzentrum
wurden 180 Einſchläge gezählt.

Ebenfalls heute um elf Ahr vormittags
fand ein Bombenangriff auf die militäriſchen
Anlagen Valencia s ſtatt. Acht nationale
Flugzeuge erſchienen über der Stadt und
warfen zahlreiche Bomben auf die Feſtungs
anlagen ab.

Kommuniſtiſcher Anſchlag

auf ſpaniſche Schiffe aufgeklärt

e r nhagen, 30. Mai Jn der Nachtzum 22. Mai war in dem jütiſchen Hafen
Frederikshavn von unbekannten Perſonen eine
Höllenmaſchine vor dem Bug zweier für eine
ſpaniſche Reederei in San Sebaſtian erbauter
Schiffe von je 900 Tonnen angebracht worden.
Die Höllenmaſchine explodierte dann am
folgenden Vormittag und beſchädigte den einen
Dampfer über und unter der Waſſerlinie. Da
die Schotten jedoch geſchloſſen waren, wurde
das Sinken des Schiffes verhindert

Der däniſchen Polizei iſt es nun gelungen,
das Attentat aufzuklären. Sie verhaftete
vier Kommuniſten aus Kopenhagen, von
denen zwei den Anſchlag zugaben. Nachdem ſie
in der Nacht die Höllenmaſchine vor dem Bug
der Schiffe befeſtigt hatten, ſind ſie in einem
Mietauto über Aalborg nach Kopenhagen ge
flüchtet. Die beiden anderen Verhafteten
konnten der Beihilfe überführt werden.

2 e
Und ein Volk [owokl im Glück wie auch vor

allem in der Not. Solange es auch nur einem
Teil des Volkes ſchlecht geht, geht es dein anderen

nicht beſſer. Hermann Söring.

Der Deſſauer „Freiſchüß
Von unserem zur Einweihung des „Dessauer

Theaters entsandten Mitarbeiter
Wie bereits berichtet wurde, brachte das

„Deſſauer Theater“ zu ſeiner Eröffnung die
romantiſche Oper Carl Maria von Webers
„Der Freiſchütz“ heraus. Durch die Anweſenheit
des Führers erhielt die Aufführung ihre Weihe.
Nicht ohne Grund war gerade der „Freiſchütz“
auserſehen, als erſtes Werk über eine Bühne
zu gehen, die dem Volke dienen ſoll.

Anläßlich der halliſchen Neuinſzenierung des
„Freiſchütz“ in dieſer Spielzeit wurde auf den
volkstümlichen urdeutſchen Weſenskern dieſer
Oper eingehend hingewieſen. Die Deſſauer Auf
führung ließ die faſt kindlich ſchlichte Romantik
der Muſik betont ausſpielen, erfaßte dieſe
Romantik dabei auch im Darſtelleriſchen wie im
Szeniſchen. Vor allem das Bühnenbild ließ er
kennen, wie weit die hervorragenden, neuzeit
lichen techniſchen Mittel und die großzügigen
Raumverhältniſſe zugunſten des Spieles aus
genutzt werden können. Der Platz vor einer
Waldſchenke (1. Bild) wie auch das letzte Bild
würden ſo zum großen Ausſchnitt aus einem
dichten, geheimnis- und ſpukumwobenen Wald,
durch deſſen volles Laub die Sonne nur
ſchwer zu dringen vermag. Jn einem
ſolchen Walde geht der ſchwarze Jäger
Samiel wirklich um, in ihm wird all das
Geiſterhafte lebendig. Und als zweiter groß
artig feſter Aufbau die Schiebe und Ver
ſenkbühnen geſtatten ja das Stehenlaſſen und
raſche Verwandeln der Szene konnte der
Vorſaal im Förſterhauſe in ſeiner drückenden
Grundſtimmung, die durch Weiträumigkeit und
ſchwere Holzkonſtruktion unterſtützt wird, hin
geſtellt den. Daß man in Deſſau die

Möglichkeiten der großen modernen Licht
maſchinerie endlich für die Wolfsſchlucht aus
nutzen würde, war vorauszuſehen. Jmmerhin
werden hier bei vertrauterer Kenntnis noch
andere, ſtärkere Wirkungen zu erzielen ſein.
Alles in allem vermochte die Aufführung ein
Bild von den großen Möglichkeiten dieſer
Bühne zu vermitteln.

Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen
von Helmut Seidelmann. Sie war in der
romantiſchen Ausdeutung des Werkes völli
eins mit der Jnſzenierung Hermann Kühn
und dem Bild (Guſtav Singer). Zart und
breit ſchwelgte die Muſik in ihrer Waldſelig
keit, geſpenſtig akzentuiert wurde ſie in den
dämoniſchen Momenten, bewußt ſtark auf
Herausarbeitung dieſer Gegenſätze eingeſtellt
S wie ſich ſchon in der Ouvertüre zeigte.
Akuſtiſch ließ das Haus keine Wünſche offen,
ſelbſt das zarteſte piano trägt wundervoll. Die
Soliſten ſetzten ſich mit beſtem Gelingen für
die Aufführung ein, die ein Bild von der
Leiſtungsfähigkeit der Deſſauer Oper erbrachte,
die weit über dem Durchſchnitt liegt.

So wurde die erſte Aufführung im neuen
Deſſauer Theater, die auch auf den Rundfunk
übertragen wurde, ein voller Erfolg.

Kurt Simon

Winnekon
im Elbſandſteingebirge

Die Karl-May-Spiele auf der Felſenbühne
Rathen

Von unserem Sonderberichterstatter

Die zerklüfteten Baſaltkegel des ſächſiſchen
Elbſandſteingebirges haben den Volksſchrift
ſteller Karl May dereinſt den landſchaftlichen
Hintergrund für ſeinen WinnetouRoman ge
geben, und zwiſchen denſelben Steinpyramiden,
auf. denſelben mit Hochwald beſtandenen Hän
gen erleben jetzt dieſe von Romantik erfüllten
Geſchehniſſe, die uns in unſerer Jugendzeit
nicht weniger begeiſterten, als ſie. es heut
zutage noch tun, ihre dramatiſche Auferſtehung.

Aus dem niederen Baumbeſtand kriechen die
Rothäute hervor, an den Hängen liefern ſie
ſich von wildem Geknalle erfüllte Kämpfe,
Pferdegetrappel hallt dumpf auf den Sand
wegen wider und auf den naturgegebenenBoaſtionen der Felſen ſtehen die Marterpfähle,

wird Kriegsrat gehalten und die Friedens
pfeife geraucht.

Bei der Geſtaltung dieſes Spieles, das in
Gemeinſchaftsarbeit entſtand ging man davon
aus, dem Jnhalt der WinnetouTrilogie einen
geſchichtlichen Hintergrund zu geben. Dieſen
fand man in den Kämpfen der Indianer und
ihrer ſchließlichen Niederlage gegen die vor
dringenden Weißen. n

Unter Leitung von Jntendant Walter
Heidrich erlebte dieſes Spiel, das vom Sächſi
ſchen GemeindekulturVerband veranſtaltet
wird, eine ſtilgerechte, lebendige und die
naturgegebenen Einrichtungen der Felſenbühne
voll ausnutzende Wiedergabe. Durch die Be
ratung des ehemaligen Yikamahäuptlings Os
KoMon, den man aus Paris geholt hat, war
eine ſtilreine Wiedergabe gewährleiſtet. Os-
KoMon ſelbſt ſpielte einen Medizinmann und
hatte dabei Gelegenheit, alte indianiſche
Weiſen erklingen zu laſſen und bis zur Raſerei
geſteigerte Tänze vorzuführen, die zweifellos
eine intereſſante Bereicherung des Ganzen dar
ſtellten. Der edle Winnetou war, vorzüglich in
e und Sprache, Herbert Dirmoſer,
während Fritz Klippel ſich mit der männlich
ſtarken Rolle Old Shatterhands in einer alle
Sympathien erweckenden Weiſe abfand.

Herrliche Bilder boten die bunten Ge
ſtalken der Jndianer an den grauen Fels
wänden oder in dem dunklen Grün der
Bäume, für echte Koſtüme war Sorge getragen
worden (Eliſabeth von Auenmüller hatte hier
erfolgreiche Arbeit geleiſtet) und auch die Be
gleitmuſik, die Bernhard Eichhorn nach Ori
ginalmotiven eingerichtet hatte, wußte den
Stimmungsgehalt des Ganzen anpaſſungsvoll
zu untermalen. So wurde das Spiel für die
überaus zahlreichen Beſucher der Urauffüh
rung zu einem Erlebnis das zugleich die
Eignung der Felſenbühne für die Wiedergabe
dieſes ungewöhnlichen Stoffes erwies Die

den Vordergrund zu rücken und dadurch

Stimmung des Wilden Weſtens war vollauf
getroffen, und wenn in das harte Knallen der
Büchſen das ſorgloſe Lied einer Amſel hinein
klang, dann konnte dies die Echtheit des
Ganzen nur vervollkommnen.

Welchen Wert man an den maßgebenden
Stellen dieſem Anternehmen beimaß, ergab
ſich vor allem aus der ſtarken Anteilnahme
führender Männer von Partei, Wehrmacht
und der Behörden, an ihrer Spitze Gauleiter
Martin Mutſchmann und Reichskulturwalter
Moraller. Auch die Witwe Karl May
wohnte der Aufführung der Draämatiſterung
des Hauptwerkes ihres verſtorbenen Mannes

bei. V. Rudolf Leonhardi,
Reuordnung des Keichstulturſenals

Die vor kurzem veröffentlichten orgäti
ſatoriſchen Maßnahmen innerhalb des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Propa
ganda und der Reichskulturkammer haben eine

euordnung des Reichskultur
ſenats notwendig gemacht. Der Sinn dieſer

Neuordnung liegt darin, die aktiv kultut
ſchaffenden und geſtaltenden Kräfte gegen
der kulturverwaltenden Tätigkeit en
Reichskulturſenat nehr noch als bishet den

Charakter einer für das deutſche Kultu
ſchaffen repräſentativen Körperſchaft zug eben

Da gleichzeitig dem Künſtlertum g.
deutſchen Oſtmark eine ſeiner großen
deutung entſprechende Vertretung im Kein
kulturſenat eingeräumt werden müßte m
verſchiedenen Gründen jedoch eine Heta

ſetzung der Zahl der bisherigen Mitgltedenn
Senats nicht möglich iſt, hat der Präſid

ter
angere

Berufungen zu rück genommen. é td
ausſcheidenden Mitglieder des Rei
ſenats, denen der Präſident der Rei
kammer ſeinen beſonderen Dank fü

am Aufbau unſeres kulturellen
leiſtete Mitarbeit ausgeſprochen hat.
Präſidialrat einer Kammer angehör
behalten ſie dieſes Ehrenamt bei
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bvrigadeführer Schicke
Aahsleiter der Gruppe Mikte

gorgast, 30. Mai. Bei einem Appell des
thtertorps der Brigade 37 verabſchiedete ſich

ontagabend in Torgau Brigadeführer
Zhige, der zum Stabsleiter der Gruppe
ſte ernannt wurde und am Montag bereits

kine neue Dienſtſtellung angetreten hat.

gis zur Ernennung eines neuen Brigade
gihrers iſt Standartenführer v. Delius-
(eſa mit der Führung der Brigade 37 be

(uſtragt worden.

dankkelegramm des Führers
an den Keichsjugendführer
Weimar, 30. Mai. Vom Führer und

geichskanzler erhielt der Reichsjugendführer
galdur von Schirach, der ihm im Namen des
in Weimar verſammelten Führerkorps tele
graphiſche Grüße überſandt hatte, ein Dank
lelegramm.

Heute ſprach in der Weimarhalle vor den
ührern der HJ. Reichsminiſter Dr. Frank

ber die nationalſozialiſtiſche Rechtsgeſtaltung,
die den germaniſchen Gerechtigkeitsſtnn wieder
ur Tat werden laſſen müſſe. Anſchließendhiach Stabsführer Lauteſrbacher.

Berlins Feuerwehr
m 2 stunden 70 mal glarmierk

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 30. Mai. Der Wolkenbruch, der
am Sonntagmorgen, von einem ſtarken Ge
witter begleitet, über Berlin herniederging,
hat erhebliche Schäden angerichtet. Die Ber
iner Feuerwehr wurde zu nachtſchlafender
zeit bereits in Alarmzuſtand verſetzt und
innerhalb zwei Stunden nicht weniger als
mal herbeigerufen.

Etwa um 4 Uhr morgens brach das An
wetker los und ſchon in wenigen Minuten
floſſen die Waſſermaſſen in breiten Strömen
durch die Straßen. Viele Hunderte von Kellern
waren ſchon kurz nach 4.15 Uhr über
ſchwemmt. Jn zahlreichen Fällen haben
Paſſermaſſen Schlafende aufgeſchreckt und aus
ihren Kellerwohnungen verjagt.

Am Friedrichshain ſtürzte eine Bau
grube ein. Auch bei der Straßenbahn traten
auf einigen Linien Störungen ein, die jedoch
zen re Laufe des Vormittags behoben werden
onnten,

ſchwerer Wollenbruch
in der Tſchechoſlowakei

Hilfsaktion der Sudetendeutſchen Partei

Prag, 30. Mai. Ueber der Gemeinde
HhHartmannsgrün bei Buchau ging ein
ſhwerer Wolkenbruch nieder, der das ganze
Gebiet furchtbar verwüſtete. Fünf Häuſer
de weggeriſſen. Eine Frau ertrank in den

uten.

Für mehrere Häuſer beſteht noch ernſtliche
Einſturzgefahr. Der Schaden wird auf
5 bis 6 Millionen Kronen geſchätzt. Von dem
Unglück wurden in der Hauptſache arme
Häusler betroffen. Deshalb hat der Ab
rordnete Wollner der Sudetendeutſchen
Partei einen Aufruf erlaſſen, den ſchwer ge
ſchädigter deutſchen Volksgenoſſen durch
Spendenſarzmlungen zu helfen.

Koſenberg ehrk Hulten
Geclenken zum 450. Jchrestog eines unser blichen Kämpfers

Frankfurt a. M., 30. Mai. Auf der
Steckelburg bei Schlüchtem fand am Sonntag-
mittag eine Feierſtunde ſtatt, die dem Ge
denken Ulrich von Huttens geweiht war und
bei der Reichsleiter Alfred Roſenberg über
den Geiſt und das Wollen Huttens ſprach.

Reichsleiter Alfred Roſenberg ſchilderte
eingehend das Leben Alrich von Huttens,
deſſen Geburtstag ſich in dieſem Jahre zum
450. Male jährte. „Die Steckelburg“, ſo ſagte
er, „iſt für die deutſche Geſchichte ein
Stück heiliges Land. Denn von hier aus
zog vor 450 Jahren ein Mann aus allein
auf ſich geſtellt und ſagte einer ganzen Welt
Fehde an. Damals ging eine ganze Welt
in Trümmer.

Die proteſtantiſche Bewegung iſt zur Hälfte
ſtecken geblieben oder durch Kräfte überwunden
worden, und der Verſuch, auf Grund einer
neuen Konfeſſion das Volk zu einigen,mißlang. Die Einheit Dentſhland wurde
damit auf 400 Jahre hinausgeſchoben.

Wenn wir heute aller jener Großen der
Vergangenheit gedenken, die einmal für
Deutſchland geſtritten haben und ihr Leben
für die innere und äußere Freiheit des

deutſchen Volkes einſetzten, ſo nimmt der
Reichsretter Ulrich von Hutten inmitten der
deutſchen Geſchichte einen beſonderen
Ehrenplatz ein. Er war ein Mann, derzugleich die Feder führte und das Schwert.“

Unter dem Beifall der Zuhörer fuhr
Reichsleiter Roſenberg dann fork: „„Wenn wir
heute das Glück haben, daß ſich eine geiſtige
Lehre mit einer politiſchen Macht vermählt,
dann dürfen wie dieſe geſegnete Stunde der
deutſchen Nation nicht ungenutzt verſtreichen
laſſen. Es iſt ein Schickſalsgeſchenk. wie
es Hutten und Luther ihr Leben lang erſtrebt
haben, das ihnen aber verſagt blieb. Das
Schickſal wollte es, daß 400 Jahre ſpäter ein
Mann auftrat, der die Größe beider in ſich
vereinigte. Wir können mit Stolz ſagen: Das
deutſche Volk hat nicht nur einen großen Mann
in ſeiner ſchwerſten Stunde hervorgebracht,
ſondern es iſt ſelbſt dadurch groß geworden,
daß es ihn anerkannte. Wenn wir
dies heute feſtſtellen, dann verbinden wir da
mit das Andenken an die Männer der Ver
gangenheit, die mit dazu beigetragen haben,
das Werk zu vollenden. Wie für uns, ſo
war auch für Hutten die große Sehnſucht
Deutſchland

Wehrkurm kündek vom 13. März

Das erste Denkmal cles Anschlusses Oestferreichs an das Reich

Drahtbericht unseres Korrespondenten

h. München, 30. Mai. Zwiſchen Burg
hauſen und Tittmoning wurde auf den Höhen
des maleriſchen Salzachufers das erſte Denkmal
zur Erinnerung an die Wiedervereinigung
Oeſterreichs mit dem Reich errichtet.

Wild ſchäumt tief drunten im Tal der ehe
malige Grengzfluß zwiſchen beiden Ländern, den
ſo oft die „Jllegalen“ auf ihrer Flucht vor
den Häſchern des SchuſchniggSyſtems bei
Nacht und Nebel durchſchwimmen mußten. Von
dem in Geſtalt eines trutzigen Wehrturms er
richteten Denkmal ſchweift der Blick weit
hinaus über die Höhen der oberen Donau bis
zu den ſchneebedeckten Gipfeln des Unters
berges, des Staufen und der Kampenwand.

Eine in den Stein eingelaſſene Bronzetafel
weiſt in ſchlichten Worten auf die geſchicht
liche Tat des Führers vom 13. März
4938 hin.
Einweiſung der öſterreichiſchen

Landesregierung
Berlin, 30. Mai. Reichsminiſter des

Jnnern Dr. Frick begab ſich heute in Be
leitung der Staatsſekretäre Pfundtner undDe Stuckart, Miniſterialdirektor Dr. Surén,

Gauleiter Krebs, dem Leiter der Gruppe
Oeſterreich im Reichsminiſterium des Jnnern
Miniſterialrat Dr. Hoche und einigen Mit
arbeitern zur Einweiſung der neuen öſter
reichiſchen Landesregierung nach Wien.

Bei dieſem Anlaß wird auch eine Aus
ſprache mit den Gauleitern und Landeshaupt
leuten der Oſtmarkgaue über die Durchführung
der en e Verwe und Neuorgani-
ſation der Verwaltung in den ein

zelnen Gauen und in der Stadt Wien
erfolgen.

Rokterdamer GPU. Mörder
auf Sowſetſchiff entflohen
Amſterdam, 30. Mai. Ueber die von

uns bereits gemeldete Ermordung des Führers
der ukrainiſchen Nationaliſten Konowalecr
in Rotterdam durch die GPU. werden noch
bemerkenswerte Einzelheiten bekannt:

„Zur Zeit des Mordes lag der ſowjetruſſiſche Dampfer Menſhinſer im Hafen
von Rotterdam. Der Dampfer war am 20. Mai
aus Antwerpen wit einer Ballaſtladung ein

att otterdam, mit Beſtimmung Leningrad
verla
mit der Unterſuchung beſchäftigt, ob der
GPU.Mörder, deſſen äußere Erſcheinung durch
den Oberkellner des Cafés, in dem Konowalec
die Höllenmaſchine zugeſteckt wurde, beſchrieben
werden konnte, zu dieſem Sowjetſchiff gehörte.
Daß der Mörder mit dem Dampfer „Men
ſchinſki“ nach Rotterdam gekommen und mit
Hilfe dieſes Dampfers nach Sowjetruß
land entflohen iſt, gilt ſo gut wie
erwieſen.

Der Agent des ſowjetruſſiſchen Schiffes in
Rotterdam iſt ein Befrachtungskontor, das als
ſowjet ruſſiſcher Stützpunkt ſeit
Jahren von ſich reden macht. Es ſpielt vor
allem eine bedeutende Rolle in der' Ver
mittlung von Kriegsmaterialſendungen nach
Sowjetſpanien.

a und hat am Tage nach der Mord-

In wenigen Yeilen

en. Die Rotterdamer Polizei iſt jetzk

Die große Heerſchau des Gaues Weſt
falen- Süd der NSDAP. in der Gau-ſtadt Boch um aus Anlaß des Gautages und
der Zehnjahresfeier der Bewegung, fand am
Sonntagnachmittag mit einer eindrucksvollen
Großkundgebung ihren machtvollen Ausklang.

Aus dem Wettbewerb des Deutſchlandfluges
ging als Endſieger der Verband „K 77* des

ommandos der Fliegerſchule Dres
den hervor.

Wie die polniſche Zeitung „Expreß Poranny“
aus Moskau meldet, wurden am Freitag in
Moskau wieder 30 Bluturteilevollſtreckt. Den „Angeklagten“, Angeſtellten
der Zentralverwaltung des nördlichen See
verkehrs, wurde vorgeworfen, der ſowjet
ruſſiſchen Nordpolexpedition vorſätzlich falſche
meteorologiſche Meldungen gegeben zu haben,
um ſo „die ſowjetruſſiſche Arktisflotte“ zu ver
nichten!

Das Unglück in der Kieler Förde
Halle, 30. Mai. Durch einen bedauerlichen

Uebertragungsfehler meldeten wir in unſerer
vorgeſtrigen Ausgabe, daß bei dem Sinken des
MinenLichtprahms „Triton“ in der Kieler
Förde 26 Mann getötet worden ſeien. Dies
trifft erfreulicherweiſe nicht zu. Von den 30 auf
dem Prahm befindlichen Soldaten konnten
26 gerettet werden.

Es kühlt den Mund uwärmt den Magen

iſt doppeltes Behagen

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
vom Dienſt: Dr. Curt Leps (in Urlaub)
Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck;

Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Dipl.Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter Kommunal
politik und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner Provinz:
Kurt Hainke (in Urlaub), i. V. Bernhard Thümmel;
Sport: Fritz Ploch (in Urlgub), i. V. Dr. Gerhard
WMalbeck; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz:
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe
Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Meichert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Velitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 577
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

ETharlottenſttaße 82 Fernruf 178 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat April 1938

Geſamtauflage der „MN* Pl. 16 über 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 Aber 40 400
davon Bitterfeld Bl. 14 Kber 6 700

DelitzſchEilendurg Vl. 18 e (14500Merfeburg Bl. 18 7 809090Gau Ausgabe We Pl. 9 e 68000
Ausgabe Naumburg Bl. 12 e Aber 6 209
Ausgabe Weißenfels Dl. 12 81099Ausgabe geiß Pl. 13 e 8800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zettung, Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldentſcher National- Verlag G. m. b. H. Halle (S.).
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nacdtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotatitonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MN“-Drugerei Kets.
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Bin Fum von kraten Räumen mit 3 Tanzkapellen; zahlreiche Einlagen unter ann en e e ennte n 1S De„25 RM., Erwachſene M.Cacimieren e erretas Opernabend e e e 52 un un mbis ſert be en Aen Nickol -Becker, Kl. Brauhausstraße 11 des Kurorcheſters ſtraße 20 e Derzu uns Ram Er wird

sich in Deutschland. sehr z macviele Freunde erwerben. Er e Dienstag, den 31. Mai 1938 Ernverdient es,“ Der Angriff 4 c 2Für Jugendlich l. 1 Leipzigr Jugendliche zugelassen 8.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter keinWochentags 3.30 6.00 8.25 6.10: Sonne 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10 Pne e (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik, 8.20: KleineMuſik. 8.30. Morgenmuſik. 9.80: Sendepauſe, ſcha
9.55: Waſſerſtand. 10.00: „S. M. S. Wiesbaden.“ eh
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.85: ich
Heute vor Jahren. 11.40: Vom täglichen Leben. der11.55: Zeit, Wetter. 12.900: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.I5 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: n
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nachmittagskonzert. l
15.00: Paracelſus in Wien. 15.20: Kammermuſik.15.40: Jugend und Leibesübungen. 16.00: Nachmittags Pe
konzext. 17.00 bis 17.10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichsnährſtandes. Di
18.00: Das Reichsgericht und ſeine Arbeit. 18.15: ie
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 48.30 Eberhard Meckel 2
lieſt ſeine Erzählungen. „Der Vater“ und „Doppelte
Ehre“. 18.50: Bericht aus dem Freimaurermuſeun einChemnitz 419.00 Nachrichten. 19.10 Wir unterhalten nac
mit Schallaufnahmen. 21.00: Jean Sibelius. 22,00 lau
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Hilfswerk für
deutſche bildende Kunſt. 22.30: Unterhaltung und Tanß. kra

h 24.00: Volks und Kunſttang. Sendeſchluß: 8.00 Uhr dür faſſDeutſchlandſender all
8.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05. Frühkongzert. mit

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.108 Aufnahmen. ſpr.

n 6.30:. Frühkongert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 900m e Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 10.00: SMS. „Wiesbaden“. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 1100 hat
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.80: Dreißig St:I wur bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittags tonkonzert. 12.55 (Pauſe) Zeitzeichen, Glückwünſche

e e e v e S S 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlet von zwei bis dret. weextra fein S 15.00: Wetter, Markt und Börſenberichte. 16515: ten0.30 b h e le S a e no125 Gramm e alles! Anſchl.“ Programm. 16.00. Nachmittagskongert. 17.00 vis 17.10: Die Berufung 1800 mie um le diese Treffer e e ealiſches Zwiſchenſpiel. 13.40: er rbeiter u72 Fetw Sge? „ſchwere“ Muſik. 18.55: Die Ahnentafel. 1900: verS Kernſpruch, Nachrichten, Wetter 19.10: und hei
iſt Feierabend. 20.00: Muſik am Abend. 21.00 ſcheh Politiſche mer en atte e getſe 8 am end. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.Auf mehreren Auslagetischen in unserem Ercgeschob e ne e en m

j. f1 ſ J muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Na 4 ſonliegen diese großen in Qualität und Preis unge- S Soute ine unten t e e Gaſt B.
wöhnlich günstigen Soncderposten für Sſe bereit Seitseichen. Sendeſchluß? 2.00 Uhr. Au

5 z F.Gerade nochrechtzeitig. zum Pfingstfest! Mittwoch, den 1. Juni 1938 be
Leipzig erWellenlänge 382Damen-Strümple, 5.00: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruſ getr

iuf za 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.
eine künstliche Waschseide, In feinfädiger 8 (Pauſe): Nachrichten. 800. Hymnaſtik. 820 Kleine

Qualität, II. Wahl das Paar für 9 Muſik. 8.30. Morgenmuſik. 10.00: Richard Wagner.
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe.

11.15: Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor.Damen-Strümple, 1 18 Jahren. 11.40: Dreißig Jahre Kaltblutzucht. 11.5:
9

eine künstl. Halbglanzseide in allen Mode- Zeit, Wetter 12.00: Zur Arbeitepauſe. 18.00 J
Rachrichten, Wetter 18.15. Mittagstongert. 1400.farben, eine besond. Leistung, das Paar für h l un i

etwas Beſonderes“ Damen-Kniestrümple,
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch

0halb glänzende Kunstseide, der beliebte Aus16.00: Das Märchen vom Schweinehirten. 6.30. Aus125 Gramm 0.30 sportliche Strumpf das Paar für 1 der Hindergett. 29 76.00 en bise Damen-Strümp S 17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten5 Marktbericht des Reichsnährſtandes. 18.00: Der mittelDamen-Kniestrümpfe, mit n e n deutſche Raum und ſeine geographiſchen Grundlagen.
Bemberg-Naturglanz, dreifach, ein Qua- inksstram n mit hlstnen Schsnbairehren 9
litäts-Strumpf das Paar für

18.20: Konzertſtunde. 18.45: Umſchau am Abend,

das Paar für woHerren Sochen,Baumwolle m. Kunstseide in schsnen Sommer- 98

2

19.00: Nachrichten. 19.10: Abendkonzert.

farben, hübsche Streifenmuster, das Paar für

(Reichsſendung) Stunde der jungen Nation. r
2 Singen iſt der Silberquell. 22.00: Nachrich en

Herren-Socken,
Flor mit Kunstseide, sehr strapazierfähig, 1 25

neue dezente Muster das Paar für 9

z htDamen-Strümple, Bild der Heimat 22.40:. Aus der
künsl. Halbglanzseide, ein feinmaschiger, Sganz hochwerfiger nd eleganter Strumpf, 1.60 e

das Paar für Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

Damen-Strümple, 8.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Jene 7
n r ſicht S 610- aKunstseide plattfiert, ein solider, sehr haltb. n en re e 7 do Pauſe Nahrihten

d 0 .30:. Fröhliche Morgenmuſi 7.00 1050:Strumpf von gutem Aussehen, das Paar für T Gymnaſtik. 16.00: Geſellige Muſit.
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: e 7

30: Dreißi Mi Wetter 120Kinder-Kniestrümple, e e hen lemeliert mit bunter Kante, Größe
Meltwurſt Kinder-Söckchen,Leberwurſt Mako, zweifach, mit buntdurchwirbt. tiſche ß 2

d nd in höbschen P i zwei bis drei. 15.00: Wetter,Blukwurſt Kunstteidenrand, in hübschen Pastell- berichte. 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt.
2 Programm. 16.00: Nachmittagskongert.9 17.10 (Pauſe) Aus dem Zeitgeſchehen.Verlag wird 100 Jahre alt. 18.15: Kl

haltungskongzert. 18.40: und dann kra D01o:
ſchuß. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. FernerMuſik auf dem Trautonium. 19.30: Die ele
Philharmoniter ſpielen 20. 15-20.25 Pauſe
verichte Fremde Geſichte. 21.00 ReihenStunde der jungen Nation. 21.30: Zur iterſg

20.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchle F. Eee
landecho. 22.30. Eine eine Nachtmuſik.
wetterbericht. 23.00. Aus der Stadt der un24.00:. Muſikaliſches Kunterbunt. 0.56— 1.08
2eitaeicber. F. A.00 Uhr

das Paar fur

Iede weltere Größe 4 Pfg. mehrSülze 5 farben, Gr. 3 das Paar fürSalami Iede weitere Größe 3 Pfg. mehr.
Cervelak



S S 2

c

Wetter.

is 7.10

ittags
Wirt
des.

Letter.

-7.10
Kleine
agner.
ſe.

or
11.55:
Zeit,

14.00:

Aus
o bis
ichten,
nittel

z. Mai 1933

Geſtatten Hrollein
Alſo, wer es nicht glaubt, der kann ja mal

mitgehen abends an den Briefkaſten, zur
Bahn, an den Nachtſchalter, wohin eine eilige
Berufsangelegenheit auch eine Frau abends
und ſelbſt nachts noch führen kann, und dabei
feſtſtellen, daß es ein Ding der Unmöglichkeit
iſt, im dunklen Halle unbehelligt, ja, ſagen
wir ruhig unbeläſtigt durch die Straßen
zu gehen.

„Der“ Mann als Gattung genommen,
nicht als Einzel Exemplar, das natürlich
immer zu den Ausnahmen zählen kann
„der“ Mann alſo bringt es nicht fertig, eine
Frau, beſonders, wenn ſie auf größere Ent
fernung hin jung erſcheint, unangeſprochen
vorübergehen zu laſſen. Sein Wotrtſchatz für
dieſe Gelegenheiten iſt nicht ſehr reichhaltig:
„Hallo Fräulein na, noch ſo ſpät unter
wegs? (wie geiſtreich!) noch'n kleinen
Bummel machen (wie ſie ſehen, mein Herr.
aber allein!!) noch'n Liebesbrief ein
werfen? Oder: So ganz alleine, Frollein?
Deutlicher: Geſtatten Sie, daß ich mich Jhnen
anſchließe? (Nein, ich geſtatte nicht, kommt gar
nicht in Frage And unmißverſtändlich:
„Frollein, wollen wir ne Taſſe Kaffee zu
ſammen trinken

Bitte, was ſoll man da machen? Nicht
antworten natürlich. „So tun, als ob es
einen gar nichts anginge“, ſagt irgend ein
vergeſſener Jungmädchen Knigge zu dieſem
e Das iſt wohl auch in der Regel das

eſte. Aber der ſpäte Brief oder der Gang
an die Bahn wird auf dieſe Weiſe zum Tages
endſchrecken; man weiß ſchon auf zweihundert
Meter Entfernung: „Der da vorne wird
wieder einen Kaffee trinken wollen“, oder er
wird bedeutungsvoll pfeifen, er wird „pſt, pſt“
machen oder wenigſtens ſchnalzen, wie zur
Ermunterung eines Kutſchpferdes

Es kann ſich in einer ziviliſierten Stadt
keine Frau nachts auf die Straße wagen.
„Paſſieren“ tut ihr zwar nichts, aber es iſt
ſchade um die Jlluſionen, die ihr in Trümmer
ehen, jeden Abend eine mehr über dieſeſh ewig unwiderſtehlich vorkommenden Herren

der Schöpfung. ir.
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Verlegung des Urlaubs bei Krankheit

Die Entſcheidung eines Sonderarbeitsgerichtes

Bisher war die Frage, was mit dem Urlaub
eines Arbeiters oder Angeſtellten geſchieht, der
nach der terminmäßigen Feſtſetzung des Ar
laubs, oder noch vor Antritt des Urlaubs er
krankt, noch ungeklärt und ſtrittig. An ſich
dürfte es wohl der nationalſozialiſtiſchen Auf
faſſung über den Urlaub entſprechen, daß in
ſolchen Fällen das betreffende Gefolgſchafts
mitglied die Verlegung des Urlaubs bean
ſpruchen kann.

Das Landesarbeitsgericht in Biele fe I d
hat. in ſeiner Entſcheidung über einen ſolchen
Streitfall in dieſem Sinne geurteilt. Es be
tont ausdrücklich, daß in einem ſolchen Fall,
wenn alſo der Urlaub ſchon für einen beſtimm
ten Termin angeſetzt, aber wegen Krankheit
noch nicht angetreten iſt, das Gefolgſchafts
mitglied in der Regel die Verlegung des
Urlaubs bis nach ſeiner Wiederherſtellung
verlangen kann. Jn dem ergangenen Urteil
heißt es ſehr richtig, daß zwar das Gefolg
ſchaftsmitglied auch im Krankheitsfall für eine
gewiſſe Zeit ſeinen Arbeitslohn weiter erhält;
aber dieſe Zeit dient ja nicht der Erholung,
ſondern lediglich der Wiederherſtellung der
Geſundheit. Demgegenüber hat der Arlaub die
Aufgabe die körperlichen und geiſtigen Ar
beitskräfte des werktätigen Volksgenoſſen zu
erhalten und zu fördern.
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Keine gelehrte Geſellſchaft Gemeinſchaft des Wiſſens
Kichtungweiſende Rede des Gauleiters Skagksrak Eggeling über Aufgaben und Ziele der neuen Geſellſchaft
Mehrere Arbeiksgüsſchüſſe gebildet Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann verkündeke die Satzungen

Jm Rundſaal der Moritzburg fand geſtern
nachmittag die erſte Vollſitzung der Halliſchen
Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft unter dem Vorſitz
ihres Präſidenten, Gauleiter Staatsrat Eg ge
ling ſtatt. Mit Gruppenführer Kob hatte ſich
das geſamte Führerkorps der Partei aus dem
Gau Halle- Merſeburg eingefunden, außerdem
waren viele Hallenſer Hochſchullehrer, Pro
feſſoren und Dozenten, zahlreiche Behörden
vertreter aus dem Gau geladen worden. Dieſe
Sitzung bildete den Auftakt zu einer Arbeit,
wie ſie durch die von Reichsleiter Alfred
Roſenberg, dem Schirmherrn der Geſellſchaft,
gegebenen Anregungen erſtmalig in Halle in
Angriff genommen werden wird. um zwiſchen
der Univerſität und ihren wiſſenſchaftlichen
Vertretern einerſeits und dem Volk und ſeinem
politiſchen Willensträger, der Partei, anderer
ſeits eine enge, in gegenſeitigem Verſtehen
wurzelnde Verbindung auszubauen und zu
vertiefen.

Gauleiter Staatsrat Eggeling führte
in ſeiner Begrüßungsanſprache aus, daß die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung, im Gegen
ſatz zu der Geiſtigkeit des 19. Jahrhunderts,
uns eine neue, auf die Ganzheit und Einheit
des Lebens gerichtete Schau gegeben hat; in
dieſe Schau werde ſich die Arbeit der Halliſchen

Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft einordnen. Jm
Hinblick auf das unruhige Europa und die
zur Selbſtbeſinnung kommende neue Welt
könnten wir mit Befriedigung feſtſtellen, daß
das deutſche Volk unter der ſtarken Führung
Adolf Hitlers im Begriffe iſt, eine neue
Lebensform zu finden, um ſein noch vor
wenigen Jahren abgrundtiefes Schickſal zu
meiſtern. Damit habe das deutſche Volk vor
allen anderen Völkern Europas einen Vor
ſprung, den es unter allen Umſtänden zu er
halten gelte. Jn dem Augenblick aber, da die
alten Formen zerbrechen, müßte für die Revo
lution neue, ihren Jdealen entſprechende, ge
ſtaltet werden. So gelte es jetzt, das Gebäude
der nationalſozialiſtiſchen Revolution von den
Wiſſenſchaften her über das am meiſten be
achtete Gebiet der Raſſenforſchung hinaus zu
untermauern und zwar dergeſtalt, daß wir das
„Gute“, das iſt das Arterhaltende, aus der
Vergangenheit herüberretten in die neue
Zeit, daß wir es erkennen als das Erbe
unſerer Vorfahren und Ahnen, daß wir zu er
halten haben. Dieſes Erbe müſſe die national
ſozialiſtiſche Revolution in Obhut nehmen, um
auf dieſem als natürkicher Grundlage weiter
bauen zu können.

Und hierbei mitzuhelfen, ſeien die anweſen
den Gäſte als Mitglieder der Halliſchen Wiſſen

Geſang der „Vogeluhr“ bei Tageserwachen
die Vogelwelt unſeres Stadtwaldes belauſcht Selbſt ſeltene Arken bei uns heimiſch

„Heute wie einſt iſt die Natur in Wald und
Feld des deutſchen Volkes Sehnſucht, Freude
und Erholung.“ Dieſe Worte bilden die Ein
leitung zu dem im Jahre 1935 erlaſſenen
Reichsnaturſchutzgeſetz. Daß ſie nicht
nur leere Worte bleiben, dafür ſorgt die dem
neuen Denken und Handeln eigene ſtraffe
Durchführung aller Vorſchriften zum Schutze
der Natur und ihrer Lebeweſen. Die erfolg-
reichen Wirkungen der Schutzmaßnahmen ſind
denn auch ſchon jetzt deutlich zu erkennen, wie
dies die erfreulichen Ergebniſſe einer Anzahl
vogelkundlicher Lehrwanderungen, die unter
Leitung von O. Keller dem verdienſt
vollen Leiter der Beratungsſtelle für Vogel
ſchutz bei der Landesbauernſchaft im Auf
trage des Städtiſchen Amtes für Vor
tragsweſen in den vergangenen Wochen
ſtattſanden, beweiſen.

Die erſtaunlich große Zahl von 84 ver
ſchiedenen Vogelarten wurde auf
dieſen Beobachtungsgängen im halliſchen Stadt
wald und in der näheren Umgebung der Stadt
feſtgeſtellt, darunter eine Reihe ſeltenere Arten,
die dem naturunkundigen Großſtädter nicht
einmal dem Namen nach bekannt ſein dürften.

Am höufiaſten traten zunächſt die Finken-
vwögel in Erſcheinung: Grünfink. Stieglitz.
Bluthänfling. Girlitz. Buchfink und die zur
gleichen Familie zählenden Ammern: Gold
ammer. Grauommer und auch der mancherorts
gar nicht zu findende Ortolan (Gartenammer)
ſeien von ihnen genannt. Feld und Hauben
lerchen jubilierten, Rauchſchwalben. Mehl-
ſchwalben und Mauerſegler durcheilten pfeil

Korbmachermeister lernen deufsche Werkstoffe verarbeiten
Obermeister und Bezirksmeister der Korbmacher- Innung waren in diesen Tagen in Halle
e um unter Leitung des Reichsinnungsmeisters Vollerfhun, Frank-

a. O praktische- Erfahrungen zu sammeln in der Verarbeitung neuer deutscher
Werkstoffe im Korbmacherhandwerk Aufn.: Molsberger

ſchnell die Lüfte; über der Saale konnten ſogar
einige Aferſchwalben entdeckt werden.
Aus dem dichten Gebüſch und dem Unterholz
ſchallte es beſonders laut. Hier feſſelte vor
allem der Geſang der Nachtigallen, Gras
mücken und Laubſänger. Gartengrasmücken,
Mönchsgrasmücken, Dorngrasmücken, Zaun-
grasmücken und ſelbſt Sperbergras
mücken waren neben Fitislaubſängern,
Weidenlaubſängern (auch Zilpzalp genannt),
Waldſchwirrvögeln, Gartenlaubvögeln (Spöt
ter) zu hören. Der Baumpieper ſchwang ſich
mit ſchmetterndem Lied hoch in die Luft. Rot
kehlchen ließen ihre an ſilberne Glöckchen er
innernde Liedchen hören, die Ringeltauber
gaben mit ihren dumpfen Rufen die Begleit
muſik. Stare, Singdroſſeln, Amſeln, Pirole,
Wendehals und Kuckuck waren im Walde
ebenſo zu hören, wie Waldrotſchwänze, Grau-
fliegenſchnepper, Trauerfliegenſchnepper, Kohl
Blau, Nonnen, Schwanz und Tannenmeiſen.

Jm feuchten Wieſengelände, wo Schilf
und Weidenröhricht vorhanden, ließen ſich
Droſſelrohrſänger und Teichrohrſänger ver
nehmen; ſogar die recht ſeltene Zwergrohr
dommel eine (Reiherart) konnte hier er
mittelt werden.

Daß auch die Zahl der Großvögel wieder
im Zunehmen begriffen iſt, wurde durch mehr
fach beobachtete Baumfalken, ſchwarze
und rote Milane (Gabel- oder Königs
weihen) freudig vermerkt. Den wundervollen
Flugſpielen dieſer früher als .Raub“vögel
verfehmten Weihen zuſehen zu können, war
eine wirkliche Erbauung. Mäuſebuſſarde und
Turmfalken, dieſe unentbehrlichen Helfer im
Kampf gegen die ſchädlichne Nager, waren
überall am Werk.

Ein beſonders eindrucksvolles Erleben ver
mittelt ſchließlich eine Nachtwanderung
zum Hören des Vogelgeſangs in den früheſten
Morgenſtunden. Fangen doch die Vögel nicht
ſchlagartig zu gleicher Zeit mit Singen an,
ſondern ſie beginnen faſt „planmäßig“ nach
und nach. (Man ſpricht infolgedeſſen auch von
einer „Vogeluhr“; die Vögel reagieren
verſchieden auf die Morgenhelligkeit und die
Wiſſenſchaftler haben ermittelt, daß jede Vogel
art eine Arthelligkeit hat.)

Dieſes Frühkonzert im Maiwalde muß man
ſelbſt erlebt haben, um ſeine Wirkung voll
verſtehen zu können. Aller Straßenlärm war
verklungen. Kein Laut erinnerte an die
Großſtadt und ihre Haſt. Während der ganzen
Nacht ertönte das Lied der Nachtigallen. Es
klang ſo ganz anders in der ſtillen Nacht als
ſonſt am hellen Tage. Ab und zu übertönte
das dumpfe Heulen des Waldkauzes und das
helle Rufen des Steinkauzes die Weiſen der
Sangeskönigin der Nacht. Endlich, gegen
3 Uhr früh erwachten auch die übrigen Sanges
künſtler. 3.02 Uhr gab der Kuckuck das
ihm folgten Feldlerche, Waldrotſchwanz, Raben
krähe, Singdroſſel, Ringeltaube, Faſan, Rot-
kehlchen, Amſel, Kohlmeiſe, Gartengrasmücke
und Zilp-Zalp, Buchfink und ſo fort.

Noch viele intereſſante Beobachtungen von
dem mannigfaltigen Leben und Treiben der
gefiederten Lebeweſen in der unerſchöpflichen
Natur konnten die zahlreichen Teilnehmer an
den Lehrwanderungen anſtellen. Große Freude
hinterließ bei allen das gehabte Naturerlebnis
und Genugtuung wurde darüber empfunden,
daß die überängſtlichen Gemüter, die eine Ver
ödüng der Natur infolge der fortſchreitenden
Techniſierung in aller Kürze vorausſagten,
nicht recht behalten haben. N.

ſchaftlichen Geſellſchaft berufen worden; man
wolle erkennen, daß auch die Wiſſenſchaften
nicht Selbſtzweck ſind, ſondern nur das Mittel,
um unſer Volk groß und glücklich zu machen
und damit die göttliche Sendung des germani
ſchen Menſchen zu erfüllen, der Welt wirkliche
Kultur und Segen zu bringen. Mit dem
Wunſche, daß von der Gründung der Geſell
ſchaft ein neuer Aufbruch ausgehen möge, ſchloß
Gauleiter Eggeling ſeine Anſprache mit der
neulich von Profeſſor Baeumler, dem Leiter
des Amtes für Wiſſenſchaft beim Beauftragten
des Führers für die geſamte geiſtige und welt
anſchauliche Erziehung der NSDAP., in Halle
aufgeſtellten Forderung, eine Syntheſe zu
finden zwiſchen Revolution und Tradition, daß
man die großen und entfremdeden Mißver
ſtändniſſe zwiſchen den Vertretern der Wiſſen
ſchaft und dem Volke, zwiſchen Katheder und
Leben beheben wolle, um ſo der Erhaltung und
Mobiliſierung der Ewigkeitswerte des deut
ſchen Volkes zu dienen.

Nach dem Aufzeigen dieſer Richtlinien gab
Gauleiter Staatsrat Eggeling als Präſi
dent der Halliſchen Wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaft die bisher gebildeten Ausſchüſſe bekannt.
Dem Hauptausſchuß, deſſen Vorſitz Gau
leiter Eggeling ſelbſt übernimmt, gehören an:
Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr. Weide
mann, Stadtſchulrat Gauamtsleitèr Dr. Grah
mann, der Rektor der Univerſität, Profeſſor
Dr. Weigelt, und Kreisleiter Ritterbuſch,
Merſeburg. Der Vorſitz des Ausſchuſſes für die
Verwaltung der AlfredRoſenberg-
Stiftung liegt ebenfalls in den Händen des
Gauleiters, weiter gehören ihm an Oberbürger
meiſter Profeſſor Dr. Dr. Weidemann. der
Rektor der Univerſität, der Prorektor, Profeſſor
Dr. Schulz, Profeſſor Dr. Baeumler, Berlin,
und Stadtſchulrat Dr. Grahmann. Den Vorſitz
des Wiſſenſchaftlichen Zentralaus-ſchuſſes übernimmt Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann in ſeiner Eigenſchaft als
Erſter Stellv. Präſident der Geſellſchaft, thm
fällt die Betreuung der wiſſenſchaftlichen An
gelegenheiten der Geſellſchaft zu, mit Zu
ſtimmung des Präſidenten wird er weitere
Arbeitsausſchüſſe berufen, deren Leiter aktive
Wiſſenſchaftler ſind. Den Vorſitz des Org ani
ſationsausſchüſſes übernimmt Stadt
ſchulrat Dr. Grahmann in ſeiner Eigenſchaft
als Zweiter Stellv. Präſident; weitere Mit
glieder ſind: Kulturreferent Dr. Koch, Studien-
rat. Noack, Direktor Dr. Schneider, Leuna,
Landrat Kreisleiter Pape, Weißenfels,
Generaldirektor Dr. Traus, Direktor Dr.
Gajewski. Wolfen, und Direktor Major a. D.
Fromm, Reinsdorf b. Wittenberg.

Die Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft
wird in aller Kürze, vorausſichtlich zuerſt in
den Kreiſen Wittenberg, Weißenfels
und Merſeburg ihre Arbeit aufnehmen.

Darauf gab der Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann die zehn Punkte der
Satzungen der Geſellſchaft bekannt, wobei er
hervorhob, daß es ſich keineswegs um eine
„gelehrte Geſellſchaft“ im altherkömmlichen
Sinne handele, vor allem betonte er die Auf
gabe einer Förderung des Nachwuchſes, vom
wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten angefangen, über
den Dozenten bis zum außerordentlichen Pro
feſſor man denke hier an eine Art wiſſen
ſchaftlicher Aufträge. die honoriert werden
ſollen. Reichsleiter Alfred Roſenberg habe ſich
bereits bereit erklärt, hierfür gegebenenfalls
Themen zu ſtellen. Ein Mitgliedsbeitrag wird
von der Geſellſchaft nicht erhoben. Jedem Mit
glied ſteht das Recht zu, dem Präſidenten Vor
ſchläge für Neuaufnahmen von Mitgliedern zu
unterbreiten. Allen Mitgliedern wird auch
die „Schriftenreihe der Halliſchen Wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaft zu einem ermäßigten Preiſe
zugeſtellt.

Das Thema „Wert und Weſen der deutſchen
Univerſität gab dem Rektor der Univerſität
Kiel, Profeſſor Dr. Ritterbuſch, Ge
legenheit. grundſätzlich herauszuſtellen, daß
Nationalſozialismus und Wiſſenſchaft einer
einheitlichen Verwurzelung entſpringen. Jm
Kampf gegen den Dogmatismus lägen die
tiefſten Weſenheiten der germaniſchen Kraft;
die Freiheit des Geiſtes werde niemals einem
traditidnsgebundenen Dogmatismus unter
liegen. Wenn unſere Univerſitäten jedenfalls
nicht nur Fachſchulen ſein ſollen, dürften ſie
nie die Bindung an die Einheit des Lebens
verlieren.

Die Mitglieder der Halliſchen Wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaft dankten den Rednern mit
anhaltendem Beifall. Zu Beginn der Sitzung
überreichte Gauleiter Staatsrat Eggeling
dem Rektor der Univerſität, Profeſſor Dr.
Weigelt, die Urkunde eines Ehrenpräſi
denten der Geſellſchaft. Mit großem Beifall
wurde am Schluß der Sitzung von der Ab
ſendung eines Telegramms an Reichs
leiter Roſenberg, den Schirmherrn der
Geſellſchaft, Kenntnis genommen.

Die Bläſervereinigung des Mitteldeut
ſchen Landesorcheſters unter Leitung
von Gerd Ochs gab der Sitzung im Rundſaal
der Moritzburg mit einigen Darbietungen
einen ſtimmungsvollen Rahmen. Kurt Schütt
vom Stadttheater Halle las Worte des Führers,
Reichsleiters Alfred Roſenberg und des Reichs
erziehungsminiſters Dr. Ruſt. au-,



Branddirektor Rohr
ſritt in den KRuheſtand

Mit dem geſtrigen Tage ſchied ein lang
jähriger treuer Beamter aus dem ſtädtiſchen
Dienſt. Branddirektor Rohr, dem ſchon am
Sonntag von der Freiwilligen Feuerwehr
HalleTrotha ein feierlicher Abſchied bereitet
war, ſtand geſtern mittag ſeinen alten Kame
raden in den Räumen der Feuerwache in der
Margaretenſtraße zu einem letzten Appell
gegenüber. Er ſprach ſeinen Dank dafür aus,
daß dieſer Appell in ſo feſtlicher Form vor ſich
ging, dankte beſonders für das Abſchiedsgeſchenk,
einen von unſeren Feuerlöſchpoliziſten ſelbſt
angefertigten Bücherſchrank, und verſprach, auch

im Ruheſtand nicht tatenlos zu ſein. Brand
direktor Rohr wird dem halliſchen Werk und
Luftſchutz ſeine reiche Erfahrung nach wie vor
zugute kommen laſſen.

Mit Genugtuung konnte er feſtſtellen, daß
er hier ein leiſtungsfähiges Korps hinterlaſſe,
und ſchilderte dann in e Zügen ſeine
Lebensarbeit, die im Kadettenkorps begann,
ihn bald aus Paſſion zur Feuerwehr führte und
I in Halle nach jahrzehntelanger Tätigkeit
hr Ende gefunden hat. Jn Halle wolle er auch

die Jahre ſeines Ruheſtandes verbringen. Aus
ührlich würdigte Branddirektor Rohr die vertändnisvolle Forderang ſeiner Arbeit durch

en Dezernenten des Städtiſchen Feuerlöſch
weſens, Stadtrat Tießler, und die fruchtbareMitarbeit von Baurat Reis und Stadtinſpektor

Stockmar. Stadtrat Tießler überbrachte den
Dank der Stadt, Baurat Reis ſprach die An
erkennung der Mitarbeiter für die von dem
Gefeierten in 25 Jahren geleiſteter Arbeit aus.
Der Appell ſchloß mit einer Vorbeifahrt ſämt
licher Fahrzeuge der Feuerlöſchpolizei an dem
ſcheidenden Branddirektor.

3000 Jungen und Mädel
in der Jugendfilmſtunde

Am Sonntag fanden im „Reichshof“ wieder
ar Jugendfilmſtunden mit 3000 Jungen undädel katt Diesmal ſtand auf dem Spiel
plan „Der Mann, der Sherlock Holmes war“.
Die Veranſtaltung wurde umrahmt von Vor
trägen des Spielmanns und Fanfarenzuges
des Jungbannes Halle. 17 Fanfaren ſchmetter
ten laut und regten die Gemüter an. Vor
Beginn des Hauptfilmes ſprach Obergefolg
ſchaftsführer Aßmann, der Leiter der Stelle
Juügendfilm in der Gaufilmſtelle Halle-Merſe
burg, zu den jungen Kameraden. Er wies
darauf hin, daß die Jugendfilmſtunden im
Reich ſchon große Erfolge zu verzeichnen hätten.
So hat das Gebiet Kurmark an einem Sonn
tag 35 Jugendfilmſtunden mit insgeſamt
35 000 Beſuchern, durchgeführt. Weiterhin be
tonte der Redner, daß wir heute im Film
keine Schablonen und keine Märchenprinzen
ſehen wollen, ſondern den wirklichen Menſchen,
wie er unter uns lebt und arbeitet. So ſollte
dieſer Film über ſolche Märchengeſtalten eine
Satire ſein.

Der Hauptfilm brachte viel Humor und
Spannung. Hans Albers ſorgte für die er
regenden Momente, während Heinz Rühmann
wieder ſein großes humoriſtiſches Talent zur
Geltung brachte. Bis zum Schluß ſaßen die
jungen Kameraden geſpannt und gebannt auf
ihren Plätzen, und man konnte nach der Ver
anſtaltung nur freudige und zufriedene Ge

ſichter ſehen. Jm Beiprogramm lief ein Film,
der den Jungen und Mädeln den gigantiſchen
et des Führers in einem Bildſtreifen
zeigte.

Einſt VPorſtadk heute Mittelpunkt
Blick auf einen Stadtplan von 1867 zeigt das gewaltige Anwachſen unſerer Stadt

Jn einem alten Atlas, der als Erſcheinungs
jahr“ die Jahreszahl 1867 trägt, findet man
einen Stadtplan von Halle, der' ſowohl in
hiſtoriſcher, wie auch in ſtädtebaulicher Hinſicht
äußerſt intereſſant iſt und der zeigt, in welchem
ſtarken Maße ſich die Gauſtadt Halle in den
letzten 70 Jahren zur Großſtadt ent
wickelt hat.

Der damalige Bahnhof, an deſſen Stelle
der heutige Hauptbahnhof liegt, lag weit
draußen vor der Stadt. Eingezeichnet im
Stadtplan von damals iſt weiter die Leip

r e die obereeipziger Straße war alſo damals Vorſtadt
n wie etwa heute der Roſengarten in

un Ammendorf als Vorſtadt gerechnet
wird. er Riebeckplatz damals noch
Leipziger a nun war mit einzelnenStudien ebaut (bis 1809 war er Richt
ſtätte und Standplatz der Galgen). Die
heutige Hindenburgſtraße, früher Magdeburger
Straße, nur mit e in Gärten liegenden
Häuſern bebaut, bildete nach Oſten die Grenze
der Stadt und führte zur damaligen Steintor
Vorſtadt. Das Gelände zwiſchen Ludwig
Wucherer-Straße und Deſſauer Straße, voll
ſtändig unbebaut, hatte den Namen Die faule
Witſchke“ bedeutet wohl faule Wieſe), es
wurde gekrönt durch den Haſenberg, einen
Hügel, der beim Bau der Pauluskirche teil
weiſe abgetragen wurde. Der Roßplatz, ur
ſprünglich eine Lehmgrube, diente damals be
reits als Stätte zum Abhalten von Vieh,
Woll und Krammärkten. Jn der Trothaer
und Reilſtraße ſowie in der Bernburger
Straße lagen ebenfalls nur weitläufig in
Gärten zerſtreut einige Häuſer.

Hart an dem anderen Saaleufer lag das
Dorf Cröllwitz, das erſt im Jahre 1900
eingemeindet wurde. Das Villenviertel auf
dem Schulberg, der frühere Tannenberg, war
noch unbebaut, hier entſtanden erſt in der
Gründerzeit die Straßen, denen man die
Namen der Schlachten von 1870/71 gab.

Weniger verändert hat ſich das Stadtbild
lediglich im Weſten, auf dem Stadtplan iſt
eingezeichnet die Kirchtor-Vorſtadt und die
Strohhof-Vorſtadt, dieſe Tatſache iſt dadurch

erklärlich, daß hier die Saale eine natürliche
Grenze bildete. Jnzwiſchen iſt nun aber auch
jenſeits der Saale, rund um den General
MaerckerPlatz ein neues Stadttor im Entſtehen.

Doch wie ſah es im Süden aus? Den Ab
ſchluß bildete die Vorſtadt Gl auch a. Glaucha
war gleichzeitig mit Neumarkt, die ſich
beide Amtsſtädte nannten, bereits im Jahre
1871 eingemeindet worden. Der Steinweg
bildete die Hauptſtraße Glauchas, er endete am
heutigen Ranniſchen Platz, der gleichzeitig den
ſüdlichſten Abſchluß der Stadt Halle bildete.

'Weiter draußen lagen zwar noch verſtreut
zwiſchen Feldern und Gärten einige Grundſtücke
und Häuſer. Die Pfännerhöhe erhielt im Jahre
1866 ihren Straßennamen, das dortige Ge
lände war bis dahin nur von Feldwegen durch
zogen und diente der Viehweide. Jn der Merſe
burger Straße waren nur im nördlichſten Teile
nahe dem Leipziger Platz (heutigen Riebeckplatz)
einige Grundſtücke vorhanden.

Vergleichen wir hiermit die Ausdehnung der
Stadt Halle von heute, ſo erkennen wir, wie
ſchnell ſich die Entwicklung vollzogen hat, nach
heutigen verkehrstechniſchen Erkenntniſſen aller
dings geſchah dieſe Entwicklung nicht immer
in erſtrebenswerter Form.

Wo vor 70 Jahren noch Weideplätze, Lehm
ruben, Aecker, Wieſen und Gärten waren, er
eben ſich heute ſtattliche Gebäude, Villen

viertel und Siedlungen, denken wir nur an
das Paulusviertel, die Beſitedlung bis zum
Gertraudenfriedhof und bereits ſchon weit dar
rüber hinaus, die vielfältigen Straßenzüge im
Süden, z. B. an der Merſeburger Straße, die
Querſtraßen der Beeſener Straße, die heutigen
Vorſtädte Geſundbrunnen und Vogelweide uſw.

Unwillkürlich erhebt ſich die Frage, wie
lange es bei dieſer fortſchreitenden Entwicklung
dauern wird und auch dieſe neueren Stadt
viertel haben den heutigen Charakter der Vor
ſtadt verloren. Nicht auszudenken, wie Halle in
abermals 70 Jahren ſich geſtalten wird; aus
dieſem Grunde erſcheint ein Vergleich mit einem
Stadtplan von 1867 ganz dazu geeignet, ſich
einmal ein wenig Gedanken darüber zu wen

e.

Abendkonzert in der Blindenanſtalt

Es iſt nicht nur eine alte Tradition, daß
der Halliſche Männerchor „Lieder-
hort“ die Zöglinge der Blindenanſtalt des
öfteren durch ſeine Lieder erfreut, ſondern es
hat ſich, wie der Anſtaltsdirektor Bechthold
in ſeiner Anſprache hervorhob, eine Kamerad
ſchaft herausgebildet zwiſchen dem Chor und
den Jnſaſſen der Blindenanſtalt. Dieſe Kame
radſchaft kam auch am Sonntagabend anläßlich
eines Konzerts in der Aula der Anſtalt wieder
ſo recht zur Geltung. Blindenoberlehrer
Glosl, der muſikaliſche Leiter des „Lieder
hort“ hatte eine nette Vortragsfolge auf
geſtellt, die den Blinden, ſowie den zahlreichen
Gäſten einige genußreiche Stunden brachte.

Einleitend ſpielte Hermann Köpke das
Präludium BDur von Bach, dann ſang der
Männerchor unter Leitung ſeines Chormeiſters
Glosél drei Lieder: „Abend wird es wieder“
von Adam, Aennchen von Tharau“ von Silcher
und „Herr Ulrich von Scheuch“. Mit dem guten
Stimmenmaterial des Chores war es möglich
eine klanglich gut abgetönte Wiedergabe zu
erzielen.

Der Blindenchor Mädchen und Knaben
ſang drei Lieder von Brahms, u. a. das alte

Volkslied „Verſtohlen geht der Mond auf“. Es
war ergreifend, den gut diſziplinierten Chor
der Mädchen und Knaben zu hören, der unter
Leitung von Oskar Gloel mit großer Liebe
und Hingabe gute Leiſtungen vollbrachte. Herz
licher Beifall wurde dem Blindenchor ge
ſpendet.

Jm zweiten Teil ſang der Männerchor zwei
Chöre des in Augsburg lebenden Komponiſten
K. Schmid „Tanzruf“ und Luſtige Hochzeit“,
in klangvoller Schönheit. Es folgte dann die
Mittelalterliche Venushymne für Tenor und
Männerchor, die an alte Kirchenmelodien er
innerte und zum Abſchluß noch drei Lieder, diedurch ihren ohßkuniges Humor ihre Wirkung

nicht verfehlten.
Eine weſentliche Bereicherung erfuhr die

Vortragsfolge durch Liedvorträge des halliſchen
Tenors Werner Reitmann, der hier wieder
die ſaubere gut anſprechende Höhe ſeines
Tenors herausſtellen konnte und in Oskar
Glosél einen ſicheren Begleiter am Klavier fand.

Sänger und Soliſt fanden gerade bei den
Blinden recht dankbare Zuhörer. Die Sänger
mußten noch mehrere Zugaben machen, ja ſie
hätten ſtundenlang ſingen können, ſo herzlich
und dankerfüllt war der Beifall. z

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Elga.
RiLi: Eheſangatorium.
UfaTheater: Mädchen für alles.
CT. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil)
CT. Schauburg: Die Fledermaus.
CT. Große Ulrichſtraße: Manuel.
Capitol: Der Berg ruft.
Troli: Tango Notturnv.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Fahrkarken zu Pfingſten n

rechtzeitig löſen!
Zu Pfingſten rechnet die Reichsbahn mit

einem ſehr ſtarken Verkehr und hat ſich auf ihn
eingerichtet. Auch die ſorgfältigſten Vor
bereitungen können aber nicht zu vollem Er
folge führen, wenn nicht auch die Reiſen,
den das Jhre dazu beitragen. Hierzu gehört
vor allem, daß Fahrkarten möglichſt ſchon am
Vortage oder auch mehrere Tage vorher jeden
falls aber rechtzeitig gelöſt werden und das
Gepäckfrüh genug aufgegeben wird

Da nicht nach jedem Bahnhofe fertige
Karten aufliegen, müſſen Fahrkarten mitunter
erſt ausgeſchrieben werden, was eine gewiſſe
Zeit beanſprucht.

Junge Mandrills im Zoo
Zu den eigenartigſten Erſcheinungen unker

den Affen zählen zweifellos die Mandrills
jene Verwandten der Paviane, die
mit den grellen Farben, die ſie an den un
behaarten Körperſtellen aufweiſen, wie Aus
geburten einer krankhaften Phantaſie ausſehen
und gewöhnlich für ſehr bösartig und gefähr
lich gehalten werden, wenigſtens ſoweit es ſich
um die alten Männchen handelt. Dabei iſt
dieſe Anſicht vollkommen falſch. Zunächſt ein
mal ſind ſie, wie alle Paviane, außerordentlich
klug und gelehrig und dann behalten ſie die
Zahmheit ihres Weſens dem Menſchen gegen
über, ſolange ſie nicht von ihm entkäuſcht
worden ſind, auch ſpäterhin bei. Solange ſie
jung ſind, zählen ſie zu den reizendſten Pfleg
lingen unter den Affen überhaupt und ihre
ſtets vergnügte Stimmung ſowie ihr munteres
Spielen machen ſie zu wirklich anziehenden
Einwohnern jedes Zoolögiſchen Gartens

Auch unſer Zoo hat jetzt ein junges
Mandrillpärchen erworben, das alle
e Eigenſchaften ſeiner Art in vollſtem

aße zeigt.

HALLIn wenigen Worten

Heute feiern der Eiſenbahnſekretär Kurt
Steinborn und Frau Marta geb. Schütze,
Wielandſtr. 10, das Feſt der ſilbernen
Hochzeit.

Dem Oberregierungsmedizinalrat Dr.
Richard Höft, Leiter der Orthopädiſchen
Verſorgungsſtelle Halle, iſt das Treudienſt

hrenzeichen in Gold nach mehr als
40jähriger Dienſtzeit verliehen worden.

Vor dem Grundſtück Reilſtr. 10 wurde
eine Radfahrerin von einem unbekannten Rad
fahrer beim Ueberholen angefahren, ſie kam zu
fall und erlitt Verletzungen am rechten Knie,
onnte aber ihren Weg allein fortſetzen.

Jn der Leipziger Straße lief vor
dem Grundſtück Nr. 50 eine Frau gegen einen
Radfahrer, beide kamen zu Fall, die Frau erlitt
eine Verletzung der rechten Hand und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben.

c c
Von der Einfalt

des freuen Herzens
Eine Rede des Reichsjugendführers

Jm Rahmen des Reichsführerlagers der
HJ. fand, wie wir kurz berichteten, in Weimar
eine Morgenfeier ſtatt, in der nach Verleſung
einiger Proben aus dem mit dem Nationalen
Buchpreis ausgezeichneten Gedichtband „Da s

Lied der Getreuen“ der Reichsjugend führer Baldur von Schi
r a ch t Worte zu den Jugendführern
ſprach: „Als Dr. Goebbels im Namen des
en und der Reichsregierung kürzlich dem
leinen Gedichtband Das Lied der Ge

treuen“ den Nationalen Buchpreis des
Jahres 1938 verlieh, iſt damit nicht nur eine
äußere Anerkennung der Geſinnungstreue und
Tapferkeit unſerer öſterreichiſchen Jugend er
folgt. Wenn es der nationalſozialiſtiſchen
Staatsführung allein darauf angekommen
wäre, die erprobte Standhaftigkeit ihrer
jungen Gefolgſchaft zu belohnen, hätte ſie viele
andere Möglichkeiten beſeſſen, um dieſe Jugend
auszuzeichnen. Es ging nicht darum, eine
Spende an die öſterreichiſche Jugend zu tarnen;
der Staatsakt am 1. Mai galt vielmehr einer
ſchöpferiſchen Leiſtung junger Kunſt. Dieſer
Staatspreis zollte nicht dem guten Willen
wertebildender Primaner Lob, ſondern einem
vollendeten Kunſtwerk, das allein ſeiner ge

heimnisvollen Herkunft und Empfehlung
wegen heute ſchon eine Sonderſtellung im deut
Prt Schrifttum einnimmt. Wir haben in

er Geſchichte der deutſchen Literatur keinen
ähnlichen Vorgang. Nie zuvor haben Unbe
kannte in ſolcher Weiſe ihrer Nation eine
Dichtung dargebracht, und niemals hat die
Führung einer Nation den edlen Anruf der
Jugend ſo edel beantwortet.

Da ich nun einmal durch einen ſchönen
Zufall der erſte war, in deſſen Hände dieſe
Gedichte gelangten, will ich dieſe Gelegenheit
heute wahrnehmen, um mitzuteilen, was ich
mit der Veröffentlichung bezweckte. Zunächſt

ſteht das eine wohl feſt, daß keiner der Jungen
und Mädel, die an dieſem Buch mitgeſchrieben
haben, auch nur im entfernteſten an die Mög
lichkeit einer ſolchen Veröffentlichung gedacht
hat. Wenn jemals Verſe aus derEinfalt ehrlicher Herzen heraus
ohne den geringſten Gedanken an
Ruhm und Herkunft geſchrieben
würden, dann dieſe

Aber gerade dieſe Einfalt des Herzens und
dieſe Einfachheit der künſtleriſchen Geſtaltung
ſcheint mir das zu ſein, was unſere zeitge
nöſſiſche Lyrik ſo oft vermiſſen läßt. Ergriffen
von der Sucht nach großen Worten hämmern
unſere konjunkturbefliſſenen Reimſchmiede ſo
lange auf dem Metall unſerer Sprache herum,
bis ſie blechern zu tönen beginnt. Was in
der Kampfzeit koſtbares Gold war,
iſt heute zur billigen Scheide-münze geworden.

Aus der Blechſchmiede der Dichterlinge hallt
es wieder von Standarten, Trommeln, Fan
faren und Treueſchwüren. Aber das alles iſt
keine ehrliche Handarbeit mehr. Darum dürfen
wir auch gar nicht von einer Schmiede reden,
die Werkſtatt wurde, längſt ſchon zur Fabrik
erweitert, und wie bei Ford wird am laufen
den Band für die Mittags und Abendzeitung
je ein Kampfgedicht produziert, deſſen Eiſen
zwar wie Gold glänzt, in Wirklichkeit aber
doch ſeine Herkunft nicht verleugnen kann: Es
iſt und bleibt geſtanztes Blech!

Das iſt der tiefere Grund, warum ich dieſes
kleine Gedichtbuch „Das Lied der Getreuen“
nannte, und die Verſe meiner Kameradinnen
und Kameraden drucken ließ. Es geſchah, damit,
wer r hat zu hören, höre. So dichten
Deutſche, die den Kampf um die
J Sren v nicht nachträglich vom

chreibtiſch her betrachten, ſon
dern ſelbſt durchlitten haben.

Sie ſind nicht nur Deutſchland, ſondern
auch ſich ſelber treu geblieben und haben nicht
die ſchlichte Art unſeres deutſchen Weſens ver
leugnet, und, wie ſo viele dieſer Zeit, das
Geſchwätz von der „heroiſchen Hal
tung nachzubeten. Wo gäbe es Zeug

niſſe eines höheren Heldentums als in dieſem
beſcheidenen kleinen Buch! Und doch iſt in ihm
nichts von jenem Patente Heroismus
zu ſpüren, der von den Dutzend-Dichtern
ſo virtuos gehandhabt wird. Welche Erlöſung,
nach den äußerlich gewaltigen Worten der
Blechſchmiede die keuſche Sprache dieſer Jugend
zu vernehmen! Welche Gnade, einer Dichtung
begegnen zu dürfen, die wieder erfüllt iſt von
Ehrfürcht zur Sprache und Volk!

Möchten die Betriebſamen, Anzulänglichen
fortan und für immer in Scham verſtummen.
Jn dieſem ſchmalen Band ſpricht ſchöpferiſche
Jugend unſeres Volkes in einer Zeile mehr
aus, als die in ihrem ganzen Leben zu ſagen
vermögen. Wieder iſt das einfache deutſche
Wort mächtiger geweſen als die geſchwollene
Phraſe. Die reimenden Patrioten haben in
den Mienen den falſchen Pathos ihrer ärm
lichen Verſe, und über ſie hinweg marſchiert
ſtrahlend im Glanze ihres Berge verſetzenden
Glaubens Deutſchlands junge Mannſchaft:
„Das Lied der Getreuen“ auf den
Lippen, für ihre heilige Heimat und ihren
ewigen Hott.“

Es kann nicht jeder Dichter jung ſein, es
hat auch nicht jeder Dichter das Glück gehabt,
Kämpfer ſein zu können, wie die Jungen in
Oeſterreich, in deren Seelen das Blut gegen
die Rechtloſigkeit rebellierte. Dichter dichten
nicht, weil ſie dichten wollen, ſondern weil ſie
dichten müſſen. Um ſo mehr werden die
Worte Schirachs begrüßt werden, damit die,
die dichten müſſen ohne wirklich gekämpft zu
haben, ihre Gefühle in die Zucht und Einfalt
eines treuen Herzens nehmen. Es gibt auch
für den Dichter, der erſt nach dem Kampf er
kannt hat und ehrlich am Aufbau mithelfen
will, laufend Variationen dichteriſcher Arbeit,
ohne daß die Standarten abgegriffen und die
Fanfaren abgeleiert werden. Der wahre
Dichter dichtet ſich nichts an, woran er nicht
innerlichen und wirklichen Anteil hatte.

Meißner Tierplaſtik für Hermann Göring
Die Staatliche Porzellanmanufaktur Meißen

t auf Anregung des Reichsſtatthalters
utſchmann eine Reihe von Tierplaſtiken ge

ſchaffen, die ſich von den üblichen Darſtellungen
dadurch unterſcheiden, daß ſie das Tier auf
freier Wildbahn, wie es ſich etwa dem Auge
des Jägers darbietet, feſthalten. Schöpfer dieſer
Plaſtiken in der Bildhauer Erich Oehme,
deſſen erſte Arbeiten, ein Auerochs, ein Wiſent
ſtier, eine Wiſentkuh und ein Wiſentkälbchen
von der Schorfheide, dem Reichsjägermeiſter
Hermann Göring zum Geſchenk gemacht
wurden. Der Künſtler hat jetzt ein neues Werk,
einen Feiſthirſch aus dem Spechtshauſener
Revier, fertiggeſtellt, deſſen erſte Ausführung
in dunklem Böttcherſteinzeug ebenfalls dem
Reichsjägermeiſter überreicht wurde. Die
Fia iſt auch in weißem Porzellan ausgeführt
worden.

Teile der Auguſius Ausſtellung
kommen nach Frankfurt a. M.

Jtalien feiert in dieſem Jahre bekanntlich
das „Bimillenario Auguſteo“. Auf Anregung
des italieniſchen Generalkonſuls in Frankfur
Main), Marcheſe Ferrante, wird auch
rankfürter Gruppe der „Dante Alighier
eſellſchaft dieſes AuguſtusJubiläum in wür

diger Weiſe begehen. Jm November we t
unter der Schirmherrſchaft des Reihen n
halters und Gauleiters Sprenger, des e
bürgermeiſters der Stadt Frankfurt und 5
Rekkors der Univerſität Frankfurt gunFeterlichteiten ſtattfinden. Im Rahmen dieſ.
Feiern ſoll auch eine Ausſtellung gezeigt
den, die Teile der großen rm l
Auguſtus- Ausſtellung enthalten wie
Ueber die Auguſtus Ausſtellung verichtete ſer
wie unſere Leſer ſich erinnern werden ich
Szupeſhriftteiter kürztich ausführlich an di

elle.

Das Freiburger Schubert Fe
vom 8. bis 17. Juli ſtattfindet, ſteht un
Leitung von Generalmuſikdirektor war
Vondenhoff, der bekanntlich in Halle tätig
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Das kommende deutſche Skrafverfahren
Die Laienrichter ſollen überwiegen Sondergerichte werden überflüſſig

Zur Unterrichtung der Oeffentlichkeit über
den Stand der Arbeiten an der Erneuerung des
Strafverfahrensrechtes erſcheint ſoeben in R. von
Deckers Verlag G. Schenk, Berlin, ein vom
Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Gürtn er heraus
gegebenes umfangreiches Buchwerk „Das kom
mende deutſche Strafverfahren“. Es behandelt in
zahlreichen Aufſätzen, die die Anſichten der im
November 1936 eingeſetzten Strafprozeßkommiſſion
widerſpiegeln, die Hauptfragen des Strafverfahrensrechtes. Bei der jetzt in Angriff ge
nommenen zweiten Leſung die Arbeiten der
Kommiſſion begannen Ende 1937 ſind auch das
Reichsinnenminiſterium und der Reichsführer SS.
und Chef der deutſchen Polizei vertreten

Staatsſekretär Dr. Freisler leitet die
Aufſätze mit grundſätzlichen Ausführungen zur
Strafverfahrenserneuerung ein. Strafrecht
und Strafverfahren ſollen nicht nur dem Volk
dienen, ſondern das Volk ſoll an dieſem Ver
fahren auch beteiligt werden. Dies kommt
in dem Grundſatz zum Ausdruck, daß das
Strafverfahren als eigene Hand
lung des Volkes aufzufaſſen und aus
zubauen iſt. Dr. Freisler erörtert auch die
Stellung des Angeklagten, dem der
Entwurf weitgehende ſachliche Verteidigungs
möglichkeiten einräumt. Die Beweismittel
werden weder ihrer Art noch ihrem Umfang
nach eingeſchränkt. Die Beweiſe ſelbſt werden
ohne Bindung an irgendwelche Beweiskraft
regeln frei gewürdigt.

Das Volk Mifträger des Rechfslebens
Das Strafverfahren, ſo betont Dr. Freisler,

wird dadurch am beſten eine eigene Handlung
des Volkes, daß man das Volk durch Be
teiligung von Laienrichtern zum
unmittelbaren Mitträger des Rechtslebens
macht. Jn der Hauptverhandlung ſollen nach
dem Vorſchlag der Kommiſſion die Laien
richter überwiegen, um ſicherzuſtellen,
daß wirklich lebendiges Recht geſprochen wird.
Ohne Laienrichter ſoll nur der mit beſchränk
e e ewekt ausgeſtattete Amtsrichter ent

eiden.

Staatsminiſter a. D. Dr. Thierack (Ber
lin), der Präſident des Volksgerichtshofes be
handelt das Verfahren vor den einziginſtanz
lichen Gerichten, alſo dem Volksgerichtshof und
den Oberlandesgerichten, ſoweit dieſe als
Gerichte erſter Jnſtanz tätig werden. Der
Volksgerichtshof ſoll näch wie vor zur
Aburteilung von Hoch und Landesverratſachen
und ähnlichen ſchweren Verbrechen zuſtändig
ſein. Er iſt befugt, Sachen an die Senate der
Oberlandesgerichte abzugeben, die im Gegen
ſatz zum geltenden Recht in Zukunft ebenſalls
mit Laienrichtern beſetzt ſein ſollen.
Außerdem will die Strafprozeßkommiſſion den
Oberlandesgerichten noch andere Gebiete in
erſter Jnſtanz zuweiſen, z. B. die Aburteilung
von Angriffen auf die Ehre des deutſchen Vol
kes durch Verunglimpfung des Volkes des
Führers des Reiches, der Partei, der Wehr
macht uſw. Die heutigen Sondergerichte
werden dadurch überflüſſig.
besetzung der Strafgerichtfe

„„Reichsgerichtsrat a. D. Niethammer
Leipzig) berichtet über die Hauptverhandlung
bis zum Arteil. Miniſterialrat Grau vom
Reichsjuſtizminiſterium über die Vorſchriften,

nach denen die ſachliche und örtliche Zuſtändig-
keit beſtimmt wird. Die kleine Kriminalität
ſoll dem Amtsrichter als Einzelrichter,
die mittlere Kriminalität dem Schöffen-
gericht (1 Berufsrichter, 2 Schöffen) und der
Schöffen kammer ((2 Berufsrichter, 3
Schöffen) und die ſchwere Kriminalität dem
Schwurgericht (3 Berufsrichter, 6 Geſchworene) zugewieſen werden.

Ueber die Mittel der Wahrheitserforſchung
den Beweis durch Zeugen, Sachverſtändige

und Augenſchein berichten Aufſätze von Land
gerichtsdirektor a. D. Töwe (Bremen) und
Landgerichtspräſident v. Vacano (Bochum).
Der Präſident der Reichs-Rechtsanwaltskammer
Dr. Neubert (Berlin) behandelt die Stellung,
die der Strafverteidiger nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion erhalten ſoll. Er ſoll
der kundige Sachwalter des Beſchuldigten ſein.
Er hat aber auch der Ermittlung der Wahrheit
zu dienen und zu einer gerechten Urteils
findung beizutragen. Er muß die Treupflicht
gegenüber dem Beſchuldigten und die Treu
pflicht gegenüber der Gemeinſchaft
ſorgfältig und gewiſſenhaft gegeneinander ab
wägen.

Berufung und. Urteilsröge
Oberlandesgerichtspräſident Dr. Martin

(Kiel) behandelt das Rechtsmittel der Be
ſchwerde, Landgerichtsdirektor Dr. Stolzen
burg vom Reichsjuſtizminiſterium gibt einen
Ueberblick über die Regelung, die die Berufung
im künftigen Recht finden ſoll. und Senats
präſident am Reichskriegsgericht Dr. Leh
mann (VBerlin) teilt Einzelheiten über die
Regelung mit, die die Arteilsrüge
bisher Reviſion genannt im künftigen Recht
erfahren ſoll.

Das künftige Recht wird nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion neben den ordentlichen
Rechtsmitteln auch die Wiederaufnahme
des Verfahrens kennen. Sie kann und
ſoll aber, wie Oberregierungsrat Dr. Doer
ne r vom Reichsjuſtizminiſterium ausführt,
nur eine Ausnahme und nur dann zugelaſſen
werden, wenn das Arteil der Gerechtigkeit in
ſo hohem Grade widerſpricht, daß durch Auf
rechterhaltung. des Arteils wichtige Belange
der Allgemeinheit beeinträchtigt werden. Ueber
ihre Zuläſſigkeit ſoll in einem beſonderen Ver
fahren entſchieden werden.

Der Schutz der Ehre
Die künftige Strafverfahrensordnung legt

(dem Schutz der Ehre, dem höchſten Gut
des einzelnen Volksgenoſſen innerhalb der
Volksgemeinſchaft, eine beſonders große Be
deutung bei. Die Strafprozeßkommiſſion ſchlägt
daher ein beſonderes Verfahren für den
Ehrenſchutz des Verletzten vor, den
Miniſterialdirektor Schäfer vom Reichs
juſtizminiſterium erörtert. Dieſes Verfahren
bezweckt die Wiederherſtellung des Rufes des
durch eine Ehrenkränkung Verletzten auch für
die Fälle, in denen der Beleidiger nicht ver
urteilt werden kann.

Ueber eine weitere grundlegende Neuerung
des Entwurfs, die Entſchädigung des
Verletzten, berichtet Profeſſor Dr. Graf
von Gleispach (Berlin). Jn Zukunft ſoll
der Verletzte das Recht haben, im Rahmen
eines Strafverfahrens vom Täter Entſchädi
gung zu verlangen, wenn der Entſchädigungs
anſpruch aus einer ſtrafbaren Handlung er
wachſen iſt.

Harzklubwanderung nach Thale

Oberbannführer Scheerſchmidt
in den Führerrat des Harzklubs berufen

Thale. Der erſten Sternwanderung des
Harzklubs in dieſem Jahr am Himmelfährts
tag nach Oſterode ſchloß ſich am Sonntag die
zweite nach Thale an. Zu dieſer zweiten
Sternwanderung des Harzklubs hatten ſich
noch weit mehr Wanderfreunde eingefunden.
Der Wanderwart Hartmann (Halberſtadt)
meldete dem Harzklubführer 2000 Wander-
freunde und 300 Trachtenträger.

Mit klingendem Spiel, angeführt von
18 Volkstumsgruppen, bewegte ſich der Feſtzug
durch Thales geſchmückte Straßen hinaus zum
Tannenkopf, wo der Harzklubführer, Bürger
meiſter Kämpfert, im Rahmen der Kund-
gebung die Feſtanſprache hielt. Mit beſonderer
Freude begrüßte es der Harzklubführer, daß
er dem Harzklub und dem Reichsverband
ür deutſche Jugendherbergen, Landesverband

Mittelelbe, eine enge Zuſammenarbeit be
ſchloſſen ſei. Aus dieſer Zuſammenarbeit
zwiſchen dem Harzklub und dem Reichsverband
für deutſche Jugendherbergen heraus berief
der Harzklubführer Oberbannführer Scheer

ſchmidt in den Führerrat des Harzklubs.
Seine Anſprache an die Wanderfreunde ſtellte
der Harzklubführer unter das Motto „Aus der
Heimat alle Kräfte, für die Heimat alle
Kraft“.

Am Nachmittag fanden ſich die Teilnehmer
im Harzer Bergtheater auf dem Hexentanzplatz
ein. Unter Leitung von Dr. Wille(Quedlinburg) marſchierten, mit ſtarkem Bei
fall begrüßt, die 18 Volkstumsgruppen ein
und führten auf der „Grünen Bühne“ Aus
ſchnitte aus ihrem Brauchtum vor.

Auslandsfahrk mit Kraft durch Freude
Wie das Gauamt der NSG. „Kraft durch

Freude“ mitteilt, iſt dem Gau HalleMerſe
burg die Beteiligung an einer zuſätzlichen
Auslandsfahrt mit dem KdF.Schiff „Wilhelm
Guſtloff“ zugeſtanden worden. Die Fahrt
dauert vom 29. Juni bis 14. Juli und führt
mit der Bahn von Halle nach Genug, mit dem
Schiff über Neapel, Palermo, Liſſabon nach
Hamburg und zurück mit der Bahn nach Halle.
Der Preis ſtellt ſich auf 190 RM. An
meldungen zu dieſer Fahrt müſſen umgehend
bei den Kreisdienſtſtellen der NSG. „Kraft
durch Freude im Gau Halle- Merſeburg oder
bei den Orts und Betriebswarten erfolgen.

Elfjähriges Mädchen im Badezimmer

tödlich verunglückt
Merſeburg. Am Sonntag ereignete ſich, wie

in einem Teil der geſtrigen Ausgabe bereits
mitgeteilt, in einem Hauſe in der Reinefarth-
ſtraße ein bedauerlicher Vorfall, der den Tod
eines elfjährigen Mädchens, der Schüleriv
Anna Brode, zur Folge hatte.

Nachdem der Vater des Kindes gegen
7.30 Uhr in ſeinen Schrebergarten gegangen
war und auch die Mutter die Wohnung ver
laſſen hatte, um einer ihr bekannten kranken
an behilflich zu ſein, war das Mädchen ins

adezimmer gegangen und hatte den Gas
badéofen in Betrieb geſetzt, um zu baden.
Als die Mutter gegen 10 Uhr zurückkehrte und
ihr auf wiederholtes Klopfen und Klingeln
die Wohnungstür nicht geöffnet wurde, ließ ſie
dieſe mit einem Nachſchlüſſel öffnen. Sie fand
das Mädchen, ihr einziges Kind, beim Oeffnen
der Tür zum Badezimmer mit dem Bade-
mantel bekleidet regungslos am Boden liegend.
Von den Hausbewohnern wurden ſofort
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die jedoch
keinen Erfolg hatten. Jm Krankenhaus konnte
nur noch der Tod feſtgeſtellt werden.

Nach den Feſtſtellungen der Polizei iſt zu
vermuten, daß durch unſachgemäßes Bedienen
der Hebel des Badeofens Gas ausgeſtrömt iſt.

Hagel und Wolkenbruch
Felder und Wieſen verſchlammt
Saalfeld. Das kleine Dorf Friedebach

in der Nähe von Pößneck wurde von einem
ſchweren Unwetter heimgeſucht. Einem Hagel
wetter, bei dem binnen einer Viertelſtunde die
Schloßen einen Viertelmeter hoch lagen, folgte
ein wolkenbruchartiger Regen. Ungeheure
Waſſermaſſen wälzten ſich von der Höhe herab
in das Friedebachtal und riſſen alles, was
nicht niet- und nagelfeſt war, hinweg. Die
Erde wurde von den Feldern weggeſpült, ſo
daß die Talwieſen verſandeten.

Am meiſten in Mitleidenſchaft gezogen
wurde die Gaſtwirtſchaft „Zum grünen
Baum“. Vor dieſer befindet ſich am Berghang
eine alte Kegelbahn mit einer Veranda. Hier
ſtauten ſich die Waſſermaſſen, drangen in den
angebauten Bierkeller ein und zertrümmerten
die Hauswand. Von da nahmen die Fluten
ihren Weg in die Gaſtwirtſchaft. Jm Bett des
Baches trieb weggeſpültes Schleifholz zu Tal,
auf der Dorfſtraße, die aufgeriſſen und mit
Geröllmaſſen bedeckt iſt, trieb das Waſſer dem
Bach zu. Das Sommergetreide iſt von Schlamm
zugedeckt. Auch die Heuernte wird beeiy
trächtigt werden.

Magdeburg. (Auto fährt gegen
einen Baum.) Sonntag fuhr gegen 23 Uhr
ein Perſonenkraftwagen auf der Berliner
Chauſſee mit Wucht gegen einen Baum. Bei
dem Anprall wurden zwei von den vier Jn
ſaſſen ſo ſchwer verletzt, daß ſie dem
Krankenhaus zugeführt werden mußten. Man
nimmt an, daß der Lenker des Fahrzeugs durch
den Scheinwerfer eines entgegenkommenden
Kraftwagens geblendet worden iſt.

Spören. (Lebens gefährliche Höf-
lich keit.) Ein Arbeiter aus Brehna, der mit
ſeinem Motorrad die Dorfſtraße in Spören
durchfuhr, wollte einen Vorüberfahrenden
freundlich grüßen. Dabei kam ſein Motorrad
ins Rutſchen, ſo daß er ſich beim Sturz eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog.
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Geharniſchten-Feſt in Torgau
Vom 8. bis 12. Juni Der hiſtoriſche Auszug wird gefilmt

Von 8.--12. Juni wird in der Reiterſtadt Torgau
wieder das hiſtoriſche Auszugsfeſt gefeiert, an dem
ſich die drei vereinigten Bürgerſchützen-Kompanien

die Geharniſchten, die Grenadiere und die Jäger
beteiligen. Aus dieſem Anlaß dürfte ein Rück

blick auf die vielhundertjährige Geſchichte der
Geharniſchten von Jntereſſe ſein.

Wohl nirgends in Deutſchland hat ſich das
Schützenfeſt eine ſolche alte Tradition bewahrt
wie in Torgau. Seit langen Zeiten wird dort
das Auszugsfeſt gefeiert, zuerſt jährlich, ſeit
einiger Zeit jedes zweite Jahr nach Pfingſten.
Die Geharniſchten-Kompanie iſt keine Schützen
geſellſchaft im Sinne heutiger Schützenvereine
geweſen, ſondern ſie ſtellte eine wehrhafte
Truppe dar, die ſich aus Bürgern der Stadt

„zuſammenſetzte und erſtmalig 1344 urkundlich
erwähnt wird. Damals ſchloſſen die Torgauer
einen Vertrag mit den Städten Oſcha'tz und
Grimma, in dem ſie ſich verpflichteten. dieſen
Städten zu Hilfe zu kommen, wenn ſie von
Banden, Wegelagerern und Dieben bedrängt

T See
Leipziger Straße 22-23 geg. Ritterhaus

würden. Als nach dem Bau des Schloſſes
Hartenfels Torgau durch die Kurfürſten
Friedrich den Weiſen, Johann Friedrich den
Großmütigen und Johann den Beſtändigen zur
Reſidenz erhoben wurde, wuchs der Wohlſtand
der Stadt. Als Gegenleiſtung ruhte auf den
einzelnen Grundſtücken die Wehrpflicht,
d. h. die Torgauer Bürger hatten auf Ver
langen des Kurfürſten je nach der Größe ihrer
Grundſtücke einen Reiter oder einen Fußmann
zu ſtellen und in Wehr und Waffen zu unter
halten. Die Bürger mußten aber nicht nur
zur Verteidigung der Stadt zur Verfügung
ſtehen, ſondern auch nach auswärts ziehen,
wenn es verlangt wurde. So entbot 1542 Kur
fürſt Johann Friedrich die Bewaffneten
Torgaus zur Teilnahme an der Wurzener
Fehde. Torgau ſtellte hierzu 150 Reiter und
360. Mann Fußvolk. 1546 ſtellte die Stadt 700
wehrhafte Bürger zur Verteidigung Witten
bergs. Für die Teilnahme an dieſen Heeres
zügen erhielten die Bürger aus der kurfürſt

J J Woai. iFeder a nnene Kragen

lichen Rüſtkammer eine Anzahl Rüſtungen und
Waffen, die teilweiſe noch heute im Beſitz der
Geharniſchten-Kompanie ſind.

Als ſchließlich die Zeiten ruhiger geworden
waren entfiel die kriegeriſche Tätigkeit der
Geharniſchten, die nur noch zu feſtlichen
Gelegenheiten, z. B. Hochzeiten oder Fürſten

beſuchen, an den kurfürſtlichen Hof gezogen
wurden. Jedoch rückten ſie allfährlich zur Er
haltung der Waffentüchtigkeit mehrere Tage
in ein Zeltlager außerhalb der Stadt, und
daraus entwickelte ſich das Auszugsfeſt, das
alle zwei Jahre nach Pfingſten von Donnerstag
bis Sonntag ſtattfindet. Zu dieſem Feſt tragen
die Geharniſchten noch heute die alten
Rüſtungen, wodurch ſich dem Beſchauer ein
überaus buntes und originelles Bild bietet.
Die Kompanie beſtght aus einer Abteilung zu
Pferde und einer Abteilung zu Fuß unter
Führung eines Hauptmanns, der früher den
Titel Bannermeiſter führte und ein Mitglied
des Rates der Stadt ſein mußte. Jetzt werden
Hauptmann und Offiziere von den Mitaliedern
ſelbſt gewählt, jedoch erhält die Wahl erſt
Gültigkeit mit der Beſtätigung durch die
Stadtverwaltung.

Das diesjährige Auszugsfeſt beginnt Mitt-
woch, 8. Juni, mit einem Zapfenſtreich, der von
drei Muſikkapellen ausgeführt wird. Am
Donnerstag, dem Hauptfeſttag des Feſtes,
werden nach dem Empfang der auswärtigen
Gilden, die ſich zahlreich angeſagt haben, die
Kompanien ſich auf dem Marktplatz ſammeln.

Gummi Besohlung Gummi-Bieder

der Große König wird die Front abſchreiten,
und dann beginnt der Umzug durch die Stadt
und der Auszug nach dem Feſtplatz. Am 14 Ahr
findet auf dem Feſtplatz die Paradeaufſtellung
und der Vorbeimarſch aller Gilden ſtatt. Der
Freitag erhält ſeine Bedeutung durch das
Königsfrühſtück, der Sonnabend iſt etwas
ruhiger. am Sonntag wird um 11 Uhr der
neue König ausgerufen. Daran ſchließt ſich der
Einzug in die Stadt. An allen Tagen kann
man ſich auf dem Feſtplatz durch Volks
beluſtigungen und Tanz die Zeit vertreiben.
Die wichtigſten Teile des Feſtes werden in

dieſem Jahre im Film feſtgehalten. ein
Zeichen, wie bedeutungsvoll es für die Pflege
der Tradition geworden iſt. Zahlreiche führende
Perſönlichkeiten aus Staat und Partei ſind zu
dem Feſt eingeladen worden, und die übrigen

Zehntauſende von Gäſten, die jedesmal zu dem
Feſt nach Torgau kommen, werden dazu ver
helfen, daß es ſeinen alten guten Ruf behält
und ſtets ein Anziehungspünkt für Fremde
ſein wird.

Kommen Sje ins FachgeschäftGasherde An der Hanpipost
Halle a. S., ob. Gr. Steinstr. 60

82.80 RM. H. Ernst Tyrroff jun.

Spielen auf der Straße
bringt den Tod

Siebenjähriger lief in ein Auto
Groß Ottersleben. Einem Magdeburger

Arzt, der die Halberſtädter Straße mit ſeinem
Kraftwagen in Richtung Magdeburg paſſierte,
lief plötzlich der ſiebenjährige Schüler Heinz
Heinrichs vor den Wagen. Der Junge hatte
auf dem Radfahrweg mit einem Reifen
geſpielt und war dann ünvermittelt auf die
Fahrbahn gelaufen. Der Junge wurde vom
Kotflügel erfaßt und mit dem Kopf gegen den
Kühler des Wagens geſchleudert.

Ein die Unfallſtelle paſſierender Kraft
wagen brachte ihn ſofort zu einem Arzt, der
den Jungen nach Anlegung eines Notver
bandes in das Sudenburger Krankenhaus
bringen ließ. Dort iſt der Junge ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Leipzig bekämpft die Wohnungsnok
Jährlich werden 5000 Wohnungen gebaut
Leipzig. Jn Leipzig wurden ſeit der Macht

übernahme 16 330 Wohnungen gebaut. Die
immer noch beſtehende Wohnungsnot veranlaßt
nun alle Stellen, neue Wege zur erfolgreichen
Beſeitigung der Wohnungsnot zu gehen. Die
bisherige Form der Kleinſiedlungen genügt
nicht, und ſo beabſichtigt man jetzt mehr
ſt öckige Häuſer mit billigen Wohnungen zu
bauen. Am den Wohnungsmangel in ſpäteſtens
ſechs Jahren zu beſeitigen, werden alljährlich
5000 Wohnungen errichtet werden.

Das geſamte Projekt des Wohnungsbaues
wird nach einer Erklärung des Leipziger Ober
bürgermeiſters immer die normale Lohntüte
des Arbeiters als Grundlage haben.

Unterteutſchenthal. (Reichsſport
kämpfe der Hitler Jugend.) Die
wegen des ſchlechten Wetkers ausgefallenen
Spoörtwettkämpfe der Gefolgſchaft 6/266
Teutſchenthal wurden nun am letzten Sonntag
unter Leitung von Scharführer Siegfried
Lück auf dem Sportplatz Eisdorf durchgeführt
Zur Flaggenparade waren 80 Junggenoſſen
und Anterführer angetreten. Jm Einzelkampf,
einem aus Lauf, Sprung und Wurf beſtehen-
den Dreikampf, wurde 1. Sieger Erich Wich
la tz (Eisdorf) mit 311 Punkten; 2. Sieger
Walter Zachäus (Eisdorf) mit 308 Punkten.

Reise- Artikel e Gummi -Blecder

Noch veränderlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Jm Laufe des Montags wurde unſer Ge

biet von mehreren Staffeln friſcher Meeres
luftmaſſen überſchritten. Dabei kam es mehr
fach zu ſtärkeren, ſchauerartigen Regenfällen.
Bald nach 18 Uhr ging über Magdeburg eine
ausgeſprochene Böenlinie hinweg, die einen
Windſtoß von 27 Sekundenkilometern, ſtarken
Gewitterregen und Abkühlung brachte. Der
Zuſtrom kühlerer Meeresluftmaſſen wird auch
in den nächſten beiden Tagen durch das jetzt
bis zur öſtlichen Nordſee gelangte Tief, das
langſam nach Oſten weiterwandert, aufrecht er
halten. Daher ſteht eine weſentliche Beſſerung
des Wetters zunächſt nicht in Ausſicht, wenn
es ſich auch etwas freundlicher als am Montag
geſtalten wird.

Wekterausſichten bis Mittwoch abend:

Kühl, wechſelnd bewölkt, einzelne Schauer,
friſche weſtliche Winde. Etwas milder, aber
immer noch veränderlich.

Waſſerſtands Meldungen
vom 30. Mai 1938

Saale W.Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP

Wittenberg
Roßlau
Alen
Barby

Calbe UP MagdeburgGrizehne TangermündeWittenberge
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Pericamerati italiani
La buona Volontà

il migliore interprete
Uno di questi giorni la Mitteldeutsche

National- Zeitung ha Visitato una serie di
aziende agricole, collocate nella loro Zona
di propagamento, dove stanno a lavorare i
lavorafori agricoli italiani. II desiderio dei
nostri cameraſi italiani di pubblicare due
righe sulla loro attività, nel nostro giornale,
è stfato da noi accolto e li appagheremo con
piacere. In sequito visiteremo anche delle
altre squadre di Iavoratori e allora continue-
remo a riferire di essi. Inoltre il nostro
giornale informerà i camerati itfaliani, nella
Joro linqua, sugli avvisj dell'organizzazione
provinciale agricola Landesbauernschaft

e su quelli dell'ufficio del lavoro
Arbeitsamt

Camerati jtaliani, voi sapete che in questo
mondo ci sono molti nemici che odiano lItalia

A causa del tempo umido Vvoioltri avyete
da soffrire molto piu dei nostri lavorator
agricoli, che sono abituati al nostro clime:
perciò, avendo portato con Voi troppo pochi
vestiti pesanti, bisogna che ve ne procacciefe
Alcuni di Voi, tut riconoscenti, ci hanno
raccontato che all 'ultima bufera di neve, e
donne tedesche vi, prestarono le proprie
giacche. Però noi fedeschi, per bravi de
siamo, non ci e ancora riuscito di esplorare
come si fa il tempo bello. Speriamo che
adesso incominci a venire lestate anche de
noi; ma in autunno già avanzato, quando
dovrete riporre e bietole, farà di nuoyo
freddo. I capi d'azienda, con i quali abbiamo
parlato, hanno dichiarato di Volervi aiutare
qualora vogliste acquistare dei vestiti di
protezione contro le intemperie. Sarà bene

Ecco un gruppo di lavoratori agricoli del signor C. F. Wentzel- Boltzenhöhe giappando
le bretole Aufn.: Dr. Hambach

e. la Germania. Voi lo sapete in special modo
dalla querra in Abissinia che, grazie al valore
di futfo ie vs. popolo avete vinta, nonostante
le sanzioni. Noi tedeschi non abbiamo una
minore folla di nemici. Essi ci combattono
furtivamente e, se potessero fare come
vorrebbero, si varrebbero dei piu brufali
me?zzi di combattimento. Ma il nostro
Führer Adolfo Hitler si e preoccupato abba-
stanza affinché non riesca loro tanto facile:
La Germania e forte.

PBerò la Germania e anche, pacifica Lotta
si, me in un alfro modo. Lotta per la liberta
del nufrimento. In questa lotta siete voi che
ci assistete. Siete venuti in Germania per
aiutfarci a cavare dal suolo piu che sia
possibile. In compenso noi vi diamo de
lavörare.

Questo lavoro non e leggero; Bagricoltura
richiede sempre, molta fatica. Noi tutti
dobbiamo faticare, ma dopo avere faticato
ci vedremo coronati dal successo, e questo
successo tforna ufile a noi tufti.

Col sostituto del vostro Console Generale,
signor Professore Bis cardo, e con un
rappresentante dell 'ufficio del lavoro di
Halle, abbiamo Visitato ung parte delle
aziende agricoſe nelle quoali Javorate. Voi
avete manifestato i vostri desideri e i vostri
pensieri al rappresentante tedesco ed a
quello ifaliano, e i Vosfri capi d'azienda
hanno fattorlo stesso e noi abbiamo con-
statato che siete d'accordo e che il camera-
tismo tra di voi e i vs. conduttori d'azienda
è meraviqlioso.

S'intende che, a costoro che arrivano in
un paese straniero, ci vuole tempo per
accostumarsi. Noi parliamo il tedesco ed
abbioemo i nostri propri costumi; voi parlate
l'italiano e avete le vostre proprie usanze.
Noi mangiamo molte patate e meno paäne,
voi siete abituati in altro modo; ma noi tutti
mangiamo a sazietà.

Voi v preoccupate, supponendo che il
denaro che avete spedito in Italia alle vostre
famiglie non sia arrivato Alcuni di voi hanno
perfino sospettato, che il denaro non fosse
stato spedito. Questi pensieri non sono
giusti; la, piu parte delle rimesse di denaro
è frattanto arrivata e poiché esse, per il
contegqio, passano tutte alla Banca tedescas,
dovete capire che 30 000 rimesse di denaro
appartenenti a 30 000 layoratori agricoli non
si possono conteggiare in un solo giorno, si
aggiunga poi, che sono sbrigate tutte in un
solo luogo. Però per layvenire potete
calcolare che le spedizioni del vostro denaro
in Italia arriveranno ai Vostri parenti entro
una quindicina di giorni.

che vi compriate un impermeabile che i
proteggerà in molti casi, specialmente dall'
umidifa e dalla pioggia. Certo che anche
la maggior parte dei vostri capi d'azienda,
con i quali non abbiamo ancora parlato, vi
presterà il denaro per comprarvi, dei vestiti
pesanti, denaro, che poi vi sarà ritenuto dalla
vostra pagqa a rate settimanali; in questo
modo non ne risentirete froppo la Sspesa,
Abbiate, cura, della dhisa, non la indossate
quando lavorate al campo.
Adesso State, appunto a diradare le

bietole. La piu parte di voi ha imparato a

An cſie
ländlichen Befriebsföhrer!
Wir bitten die ländlichen Betriebs

führer, die italieniſche Landarbeiter be
ſchäftigen, dieſe auf unſere in italieni
ſcher Sprache erſcheinenden Artikel auf
merkſam zu machen.
[cc-——

fare questo lavoro in ltalia, ed ora Volete
lavorare moltfo per quadagnare tanto denaro,
che volete poi spedire ai Vostri parenſi.
Questo va bene ed e giusto; ma bisogna che
pensate ad un altra cosa; il compenso in
natfure che ricevete non deve bastare per
tutto i vostro vettovagliamento; questo
compenso in natura non rappresenta che
una piccola parte della paga. Perciò dovete
spendere anche un pochino del Vostro
quadagno in Contanti, per potervi nutrire
meqlio, e per restare bene in gamba.

in, occasione delle nostre visite alle
aziende e stata spesso discussa la questione
del cottimo; il vostro contratto prevede la
metà del vostro lavoro totale come lavoro
a Cottimo. Lavorando a cottimo, Coslt
disse il Professore Biscardo, non doyete
quardare lorologio, neanche i. tedeschi lo
fanno. Per prodüurte una tferza parte di piu
di ung giornata, bisogna diradare 1.250 metri
quadrati; poi, non solo l'operaio ha un diritto
al cottimo, ma anche Pazienda, andava
ripetendo il Professore Biscardo

Cosi avemmo luogo di persuaderei che,
tanto i lavoratori jtaliani quanto i conduftori
delle aziende, sono animati, della medesima
concordante volontà; e che lottimo camera-
tismo, fra gli operai e i datori di lavoro,
l'appagamento de padroni riquardo al lavoro
e amorevole assistenza confermano che,
migliore interprete e la buona Volonfe.

Ein neuer Weg zur Bekämpfung von nervöſen Beſchwerdenu. Aderverkalkung
und deren Folgen: nervöſe Herz-, Magen, Darmkrank
heiten, Neuralgie, Schlafloſigkeit, Niedergeſchlagenheit,
Schwäche, Kopfſchmerzen, erhöhter Blutdruck.

Eine wirkſame
Störungen des überaus empfindlichen Syſtems der
Nerven- und Blutbahnen kann nur dann ſtattfinden,
wenn die Krankheiten an der Wurzel bekämpft werden.
Die eigentlichen Motore des Körpers ſind die inner
ſekretoriſchen Drüſen. Wenn dieſe nicht ordnungsgemäß
arbeiten, erkranken die Nerven, und der Körper ſcheidet
die Nährſtoffe, die für das Nervenſyſtem beſtimmt ſind,
Unverdaut wieder aus. Der ſchleichende Verlauf dieſerHeiland un

Bekämpfung der verſchiedenen

Erkrankung wird häufig zu ſpät erkannt. Auch die
Wände der unzähligen Blutgefäße ſind von feinſten geNervenfäden umſponnen. Dieſe feinſten Nerven Hrnparats iſt, den Organismus von Grund auf zu

leitungen arbeitsfähig zu erhalten, iſt die wirkſamſte
Waffe gegen die Aderverkalkung.

Die HormonLecithinNervennahrung

Weunrosecretfz
iſt durch ihre hervorragende Zuſammenſtellung ge
eignet, die Drüſen in Ordnung zu bringen. Sie führt der
dem Organismus natürliche, lebenswichtige Hormone

zu und macht die angegriffenen Nerven für die ihnen
botenen Nährſtofſe aufnahmefähig. Zweck des

regenerieren und ſo nervöſe Beſchwerden und Ader
verkalkung auf einem natürlichen, neuen Wege erfolg
reich zu bekämpfen. Neuroſecretin enthält keine ſchäd

lichen Betäubungs oder Reizſtoffe, die eine vor
Heilung vortäuſchen. Fragen Sie Jhren Arzt Flag
packung 50 Dragees RM. 3,59. Kurpackung 100 Dragees

RM. 674. Ausführliche Erklärung finden Ken
intereſſanten Broſchüre „Der neue Weg di

gratis in allen Apotheken zu haben iſt.

ſchnelle
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So baut das neue Deutſchland
In der Geſtaltung der Amwelt offenbart
ſtets die Geſinnung des Menſchen Dieſe

Erkenntnis, die unſere großen Baumeiſter des
deutſchen Mittelalters bewußt oder un
hewußt genau ſo ſtark empfunden haben
mögen wie die Schöpfer der römiſchen und
tjechiſchen Bauwerke der Blütezeit, wird

mer dann am lebendiaſten ſein und zu
ſtärkſter Entfaltung drängen wenn ſich ein

olk auf ſeine ureigenſten Werte beſinnt und
ſich ſeiner raſſiſchen Kräfte bewußt iſt.

Wer heute den Verſuch unternehmen wollte,
die Baugeſinnung der letzten zwei Jahr-
tauſende zu erforſchen und zu ſchildern,
könnte niemals die tiefſten Beweggründe er
ennen, die die großen Bauten erſtehen ließen,
wenn er am Raſſiſchen als dem Kernpunkt

vorübergehen würde. So einfach und ſelbſt
perſtändlich uns heute dieſe Erkenntnis ge
worden iſt, ſo verſchwommen und verzerrt bot
je ſich uns ſeit ungefähr einem Jahrhundert.
Als damals der „neue Geiſt vom Weſten
kommend in Deutſchland die Menſchen
ergriff und das Wohl des einzelnen über das
der Geſamtheit ſtellte, als die alten Bin
dungen des einzelnen an die Gemeinſchaft
erriſen und die beſtehenden Formen desKbens geſprengt wurden, da begann der Ver
fall der Baukunſt. Häßliche Jnduſtriebauten,
ſhmuckloſe Mietskaſernen oder mit kitſchigem

omp beladene Geſchäftshäuſer, meiſt das
Stadtbild verſchandelnd, weil ihre Baumeiſter
die Geſetze der Landſchaft nicht mehr kannten
waren das Ergebnis des Loslöſens von den
üreigenſten Kräften, die unſerem Volke inne
wohnen.

Wir Heutigen aber fühlen inſtinktiv dieſe
uſammenhänge; und wenn man einem deutn Menſchen ein altes Fachwerkhaus zeigt

der ihn auf die Schönheit unſerer Dome und

Unterkunftsgebäude des Reichsflughafens Ainring, Oberbayern. Entwurf: Baugruppe des

Bürgerhäuſer aufmerkſam macht, dann wird
er aus innerſtem Empfinden heraus
begeiſtert ſein. Dieſe Begeiſterung kommt aus
unſerem Herzen, ſie klingt an das an, was in
uns ſchlummert: unſer raſſiſches Schönheits
empfinden.

Und dieſem Empfinden entſpringt auch die
innere Freude, die uns beſee““. wenn wir die
Bauten betrachten, die unſere Zeit geſchaffen
hat. Gewiß es mag auch heute noch
Menſchen geben, die dieſe Begeiſterung nicht
mit uns teilen, ſie nicht verſtehen können,
Menſchen, die vielleicht ſogar die Frage
ſtellen Ja. muß denn das alles nur ſein?
Jn weſſen Herzen aber der Jmpuls unſerer
Zeit ſchlägt, der kann nur antworten: Ja, es
muß ſein! Denn jede herviſch handelnde
Generation wird in kraftvollen Bauwerken
ihr Wollen widerſpiegeln, und wäre dem nicht
ſo, wäre unſere Zeit nicht ſo zukunftsfroh,
dann würden nie dieſe gigantiſchen Werke
entſtehen können.

Wer einmal am Königlichen Platz in
München ſtand, wer vor den kraftvollen und
klaren Formen dieſer Bauten Achtung und
Stolz empfand, der weiß um das Glücksgefühl,
das die Menſchen beſeelt, die dieſe Werke
ſchufen und die mit ihrer Arbeit dem
kommenden Jahrtauſend Denkmäler ſetzen,
Denkmäler. die künden werden von der revolu
tionären Größe unſerer Zeit.

Der Zweck beſtimmt Formen und Aus
druck der neuen Bauten und Bauvorhaben,
aber nicht. ohne auf eine harmoniſche Ueber
einſtimmung mit der landſchaftlichen Um
gebung zu verzichten. Das Einfügen der
Bauten in die Landſchaft iſt inſonderheit ent
ſcheidend bei den Bauwerken, die weniger
repräſentativen Zwecken dienen und unſeren
Städten wie München, Nürnberg, Berlin und

Reichsluftfahrtministeriums Aufn. aus dem Buch Deutſchland baut

Weimar ein neues Ge
präge geben werden, ſon
dern bei den Kaſernen,
Hitler Jugend Heimen,
Autobahnbrücken oder
Unterkunftsgebäuden für
die verſchiedenſten Zwecke.

„Ein ſo weites Bau
ſchaffen kann keiner Uni
formität verfallen. Am
wenigſten, wenn ſtarke
örtliche Einflüſſe mit
ſprechen dürfen, wenn die
Aufgabe eindeutig iſt und
ihre Löſung einer ſtarken
Künſtlerperſönlichkeit an
vertraut wird. Mit
dieſer Feſtſtellung zerſtreut
Herbert Hoffmann,
der Herausgeber des ſo
eben im Verlage von
Julius Hoffmann (Stutt
gart) erſchienenen Werkes
Deutſchland baut.

Bauten und Bau
vorhaben“ (Preis 3,
RM.) die Bedenken, die
bei manchem vielleicht
aufſteigen mögen, der im
mer nur die Monumen-
talbauten von Partei und
Staat ſieht, die zwangs
läufig als repräſentative
Bauwerke unſerer Zeit
deren Geſicht und damit
die gleichen, kraftvollen
Formen tragen.

Das Werk „Deutſch-
land baut“ zeigt achtzig
Bilder aus der „Erſten
Deutſchen Architektur und
Kunſthandwerks Ausſtel
lung München 1938“ und gibt einmal damit einen
umfaſſenden Ueberblick über die bereits voll
endeten Bauten und zum anderen über die
großen Bauvorhaben der nächſten Jahre. Die
Führerbauten in München, die Reichskanzlei
in Berlin ſind durch ausgezeichnete Photos
dargeſtellt, Modelle der Reichszeugmeiſterei,
des Kongreßbaues auf dem Reichsparteitags
gelände, der Ordensburg Sonthofen oder des
Adolf-HitlerPlatzes in Weimar laſſen den
Beſchauer erkennen, in welch ſtarkem Umfange
unſere Generation bereits für die großen
Bauwerke klare und unſerer Zeit gemäße
Ausdrucksformen gefunden hat. Gewaltig und
außerordentlich wirkungsvoll iſt die Eingangs
halle der NSeOrdensburg Sonthofen mäch
tiges Balkenwerk trägt die ſchwere Decke, man
ſucht unwillkürlich nach Beiſpielen früherer
Jahrhunderte und findet ſie in den Burgen
des Mittelalters, die den gleichen wehrhaften
Geiſt tragen

Kraft und Stärke ſtrömen gleicherweiſe die
Mauerwerke der Ordensburgen aus wie die
mächtigen Autobahnbrücken, die weite Täler
überſpannen und die ſich ſo harmoniſch in das
ſie umgebende Landſchaftsbild einfügen, daß
man das Gefühl haben könnte: Hier und
nirgendwo anders mußte dieſe Brücke ſtehen.
Wie ſtark die Landſchaft die Bauformen
beſtimmt, iſt erſichtlich aus den Bildern von
Kaſernenbauten und Flughafenunterkünften,
ſo etwa der Unterkunft Ainring (Oberbayern),
bei deren Geſtaltung ſtark an die alterprobten
ſüddeutſchen Bauformen angeknüpft wurde,

Aufgang zu den„Vogelsang“, Bauherr: die Deufsche Arbeitsfront, Entwurf:
Clemens Klotz, München

Unterkunftshäusern der NS.-Ordensburg

oder bei einem Offizierskaſino eines Flieger-
horſtes an der See, deſſen klare, maſſige Back
ſteinfronten weſensverwandt ſind dem Mauer-
werk der Kirchen der alten Hanſeſtadt, die
über die See hinweg zum Fliegerhorſt herüber
grüßen. And wenn heute eine Gebirgsjäger-
kaſerne im Allgäu einen Zwiebelturm befitzt,
dann kann man aus dieſer Bauweiſe er
kennen, mit wieviel Verſtändnis für die
Umwelt unſere Architekten und Baumeiſter
wieder an die Arbeit gehen und wie wenig
Einfühlungsvermögen man doch dagegen zeigte
als man die Kaſernen der Vorkriegszeit
errichtete.

Deutſchland baut“, das iſt eine Parole,
die kein Ausweichen von dem heute geſtellten
Ziele zuläßt. Deshalb wird das Werk nicht
nur für diejenigen wertvoll ſein, die an den
neuen Bauwerken ihre Freude haben, ſondern
auch für die Architekten, Baumeiſter und
ſonſtige am Bau Beteiligten, die aus den
Muſterbeiſpielen, die das Buch zeigt, erſehen
können, wie heute gebaut wird!

Dr. Hans Boller.
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34. Fortſetzung

Trippeltrapp, wo ſind die Kinder?
Sind keine Kinder. Ziegelmauer. Aus.
Gorgonius Donay iſt müde. Er muß auch

nachts aufpaſſen, für den Fall. daß es nachts
kommen ſollte. Wenn er wenig einmal
(hläft, dann paßt der Rollſchuhkerk in ſeinem

irn für ihn auf.
So hatte man eine ſtändige Wache gegen

das Unglück.

Gorgonius Donay lieſt auch Zeitung.
an will doch wiſſen, was in der Welt los iſt.

nd ſo allerhand Neuigkeiten ſtehen in der
geitung. Und das da was war das? „Kreis
örmiger Wintereinbruch mitten im Sommer.“

n ggrotogen haben es ausgemeſſen und feſt
n daß dieſer rätſelhafte Vorgang eines
re herabſtürzenden Schneeniederbruchs

kreisförmig erfolgt war, in einem Kreis,
er den knappen Durchmeſſer von 45 Kilo

metern hatte.
ſo guerhats dieſes Kreiſes war die Welt wie

nſt. Sommer, Juli, Ernte
de henius Dongy wird bei der Lektüre
e r Mitteilung ungeheuer aufgeregt. Sinn
aſcſgeregt: Saß er da in ſeinem Haus und

mar e daß es kommen ſollte und da
g el vielleicht inzwiſchen ſchon geweſen, und
Weh es gar nicht gemerkt? Daß gar kein
nene kam gleichzeitig. ſondern nur dieſer

eeinbruch, wie er da veſchrieben ſtand?
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Er muß den Bericht über dieſen unheim
lichen, kreisförmigen SchneeEinbruch noch ein
mal leſen.

Da während er ſo ruhig an ſeinem
Schreibtiſch ſitzt und lieſt, geht ein leiſes
Schüttern durchs Haus.

Ganz leiſe, aber Gorgonius Donay merkt
ſofort, jetzt iſt es ſo weit. Das ſind die erſten,
leiſe drohenden Schritte des Erdbebens. Er
hatte es auch irgendwo geleſen, alle Erdbeben
begännen ſo leiſe, ſo mit einem Streicheln.

Aber Gorgonius Donay war nie ein ſchreck
hafter Menſch. Man ſoll ruhig noch ein biß-
chen warten, aber dabei ſpüren, fühlen,
horchen

Aber da auf einmal fällt ihm ſiedendheiß
ein, daß er hier im zweiten Stock ſitzt. Wenn
fetzt, jetzt gleich, der große ſchwere Stoß kam,
denn wenn die Erdachſe ſich verſchiebt, muß es
naturgemäß einen enormen Stoß geben. unter
dem alles zuſammenbricht mit einem Schlage,
ſo wie Meſſina, wie San Franzisko und die
Städte in Japan zuſammengebrochen waren.

Die Gedanken von Gorgonius Donay flat-
tern wie aufgeſcheuchte Tauben hinter dem
Gitter der Angſt, durch das die Vernunft nicht
hineinkam.

Er ſitzt, mit kleinen rinnenden Schweiß
tropfen im Nacken, ſprungbereit mit ange
zogenen Beinen auf dem Stuhl und wartet.

Daß er dann, wenn es ſoweit war, in den
Garten hinauslaufen wollte, das hat er nicht

vergeſſen. Aber die Treppen hat er vergeſſen.
Bis er die alle hinunter war

Da wieder ein Zittern. Stärker als vor
her. Das war ſchon kein Streicheln mehr, oder
höchſtens das eines Löwen. Da ſpringt er mit
einem Satz auf und hinüber in die andere Ecke,
über der der Schrank in der oberen Etage nicht
ſteht. Die Angſt hat Gorgonius Donay wie
ein Sieb durchlöchert: Alle Gedanken rinnen
hindurch, ohne zu haften, wenn man auch ge
wollt hätte.

„Hinaus!“ möchte er gerne ſchreien, aber
ſeine Stimme klingt nicht mehr.
GHinunter in den Garten, ehe es geſchieht
jetzt gleich! Da wird ihm klar, daß er nicht
mehr die Treppen hinunter finden wird in den
Garten. Bis dahin war es längſt geſchehen,
war alles über ihm zuſammengebrochen. Wenn
er ſich auf die Treppen einließ verfluchter
Betrug! je tiefer hinunter, deſto größer und
mächtiger wurde die Maſſe von Stein und
Balken, die dann auf ihn fielen. Jetzt auf
einmal ſieht er lauter Geldſchränke mit laut
loſer Wucht durch Stockwerke ſtürzen hinab,
hinab.
Da überfällt ihn wilde Tatkraft und treibt
ihn in Sätzen zur Tür hinaus.
Anufs Dach! Aufs Dach mußte er, auf die

höchſte Spitze. Dann fiel r zuletzt und lang
ſam mit den gleitenden Mauern. Da konnte
nichts mehr auf ihn fallen.

„Aufs Dach!“ ſchreit er gellend. Seine
Stimme iſt ſo überſchnappend hell wie wenn
einer vor Lachen nicht mehr reden kann.

Stille Villenſtraße.“ Hinter hohem Gitter
großes Haus. Fenſter ſchlafen. Leute gehen
vorüber und ſagen. Seit fünfundzwanzig
Jahren gehen Leute vorüber und ſagen: Dort
wohnt Gorgonius Donay. Und ſie ſprechen:
Ein reicher Mann.

Da reckt der Junge den Hals, ſieht es, lacht
und winkt zu dem Mann auf der äußerſten
Dachkante hinauf. Bewundernd zieht er ſeinen
Vater am Aermel, deutet hinauf und ſagt:
Sieh mal, ganz an der Kante!“

Da ſteht der Vater plötzlich ſtill, und die
Mutter ſagt: „Das iſt doch kein Arbeiter, er
hat doch einen Stehkragen um.“

Jn dieſem Augenblick kommt aus der Tür
des 5 ſes ein Fräulein geſtürzt.

„Feuerwehr! Feuerwehr!“ ſchreit ſie und
rennt davon, die Straße hinab.

Gorgonius Donay oben an der Dachkante
hört das, ſieht Fräulein Berkly die Straße hin
unterrennen nach der Feuerwehr. Er hatte
immer darauf geachtet, daß ſeine Angeſtellten
ordentlich geſchult rren. Die Feuerwehr
konnte man gut gebrauchen, jetzt gleich, wenn
der große Stoß kam. Der alte Mann ſieht ohne
Schwindelgefürl in die Tiefe hin

Da kommt ihm der tige Gedan- Erſt
kam der Stoß nd dann kam der Ruck.
klar, mit dem die Erdachſe verſchob. Und
wenn man in dem Augenblick ſprang. da der
Ruck einſeßte, dann korn* nichts vaſſieren.
Dann ſtürzte in dem Augenblick. in dem er
ſich abſtieß. das Haus ſamt dem verdammten
Schrank. dem ſchweren Bieſt. hinter ihm weg
und vor ihm kam die Erde ihm entgegen.
Ganz ſanft und ſchnell würde er infolgedeſſen
den Fuß aufſetzen. Elaſtiſch mit der Zehen-
ſpitze, und war unten. Einen Sprung konnte
man das gar nicht nennen Er war außer jeder
Gefahr. Jetzt mußte man nur aufpaſſen wann
der Hauptſtoß kam, damit man den Abſprung
nicht verſäumte. Jetzt tritt Gorgonius Donay
noch näher an die Kante heran. wippt und
federt mit den Zehenſpitzen. damit er das
Gleichgewicht behält. Und beginnt jetzt, ſeinen
Rock auszuziehen.

„Ach, ein Akrobat!“ ſchreit unten ein Mann
erleichtert. „Faſſadenkletterer!“ ſingt es mit
hoher Weiberſtimme durch die Stille.

Der Mann da oben wickelt ſich den Rock,
den er ausgezogen hat, um den Kopf, ſorg
fältig ſchlingt er die Aermel um den Hals und
verknotet ſie mit aller Ueberlegung. Unge
heuer geſpannt ſehen alle von unten zu. Aber
keiner kann helfen.
Und dann ſpringt Gorgonius Donay in die
freie Luft hinaus.

Er muß wohl den großen Stoß kommen
geſpürt haben, daß er ſprang.

Wenn einer ſpringt je nun, dann fällt
er, bis er unten iſt.

Aber die Leute, die damals dabei geweſen
ſind, die wollen wiſſen. daß da etwas Merk-



Erlebnis Genug
Von Profeſſor Dr. Georg Wegener

Georg Wegener iſt einer unſerer klaſſiſchen
Schilderer auf dem Gebiet der Länderkunde,
Wiſſenſchaftlich gehört er zu dem Kreis Ferdi
nand von Richthofens. Jn jüngeren Jahren iſt
er als Berichterſtatter großer Zeitungen und
als Geograph jahrelang durch die halbe Welt
gezogen. Berühmt ſind ſeine Jnterviews mit
Nanſen kurz nach ſeiner Rückkehr von der
Driftfahrt mit der „Fram“ und mit Andrée
kurz vor deſſen Todesflug mit dem „Adler“
geworden. Seit 1910 dozierte er an der Han
delshochſchule in Berlin, zu deren Rektor er
1926/27 erwählt wurde. Zu Profeſſor Wege
ners 75. Geburtstag am 31. Mai bringt der
BrockhausVerlag in Leipzig ein Buch mit dem
Titel „Das Gaſtgeſchenk“ heraus. Die
ganze bunte Welt iſt in dieſem Buch einge
fangen, ernſte Schilderungen neben ſtrahlendem
Sonnenſchein. Wir entnehmen dem Band, der
den Antertitel „Erinnerungen“ trägt, den fol
genden Abſchnitt:

aſt vierzehn Tage habe ich in Genug ge
weilt, Tage, die ich nie wieder aus dem Ge
dächtnis verlieren kann, nicht allein um der
Stadt ſelbſt willen, ſondern auch infolge eines
köſtlichen Verkehrs mit geiſtig bedeutenden und
liebenswürdigen Menſchen.

Genug iſt ſtolz, reich und wunderſchön, mag
man nun von der Kuppel von Santa Maria in
Cärignano über den gewaltigen Hafen mit
dem ſo charakteriſtiſchen Leuchtturme hinüber
ſchauen oder von dem rieſigen Molo Galliera,
dem vor kurzem aus dem Nachlaß der Herzogin
von Galliera mit einem Aufwande von zwan
zig Millionen erbauten äußeren Hafendamme,
auf die amphitheatraliſch aufſteigende Stadt
blicken, mag man die aus Paläſten beſtehenden
Straßen Garibaldi und Balbi wandeln oder
die engen Gaſſen am Hafen mit ihren kleinen
Garküchen und offenen Kramläden und dem
unendlich reizvollen menſchenwimmelnden Ge
triebe durchſtreifen. Die alte Nebenbuhlerin
Venedig kann gewißlich mit Genug an Schön
heit der Lage und Pracht der Architektur wett
eifern, aber ſie iſt eine entthronte, lebensmüde
Stadt, Genug dagegen voll Kraft und Feuer,
ſtrotzend von Leben bis ins kleinſte Geäder.
Freilich, wir ausländiſchen Gäſte des erſten
italieniſchen Geographenkongreſſes haben die
Stadt auch kennengelernt, wie es nicht jedem
Beſucher vergönnt iſt: nicht als Fremde, ſon
dern als Empfänger einer e e Gaſt
lichkeit. Nicht mit dem Baedeker in der Hand
durchwanderten wir die alten, ſtolzen Adels-
paläſte: in üppigem Kerzenglanz ſchimmerten
uns die goldenen Gemächer. Was war das für
ein Abend im Palais des Municipiums, da
uns die Stadt in ihren wunderbaren Prunk
räumen ſelbſt zu Gaſte lud; oder noch mehr im
Palazzo Reale, wo der Herzog von Genuag, der
Bruder des Königs unſer Wirt war, doppelt
ſympathiſch für uns Deutſche, da er vollkommen
fließend und augenſcheinlich mit Behagen
deutſch mit uns plauderte.

Wie ſchön iſt auch die ſonnige Meerfahrt
von Portofino bis Voltri geweſen; die ganze
Küſte rollte ſich auf wie in perlenbeſätes
Diadem, in deſſen Mitte Genug der funkelnde
Diamant war. Am innigſten aber haftet mir
im Herzen ein Abend im CarloFelice-Theater.
Es war hier allerdings nicht allein der wun
derbare Farbenglanz des prächtvollen Raumes,
niſtt allein die Muſik von Verdis „Othello“,
nicht die mächtige Stimme und das vorzügliche
Spiel Tamagnos, was dies bewirkte, ſondern
etwas viel Schöneres als alles das. Es war
der Genuß eines Mädchenantlitzes dort oben in

ber zweiken Logenreihe, von ſeltſamer, ich
möchte faſt ſagen, tiefer S e Ein Ge
ſicht, das etwas Leidenſchaftliches, Heroiſches

haben würde, wenn nicht noch der
lühende Liebreiz früher Jugend eine ent

zückende Weichheit darüber gegoſſen hätte. Doch
wie ohnmächtig iſt das Wort in der Wieder
gabe des Schönſten, was es auf Erden gibt,
eines vollendeten Menſchenantlitzes! Ja, wie
wenig würde ſelbſt die Kunſt des Malers hier
ausgereicht haben, denn gerade der Reichtum
des wechſelnden Ausdrucks vollendete den Reiz
der Form. Anders erſchien das Geſicht, wenn
es in ſtillem Sinnen ſein klaſſiſch edles Oval
herniederwandte, anders, wenn es aufmerkſam
den Vorgängen auf der Bühne folgte, r daß
die prachtvolle Linie des Profils mit der

Zum Tag der Skagerrakschlacht

darbot, anders und am

e Naſe, den vollen, köſtlich ge
wungenen Lippen und dem runden Kinn ſich

herrlichſten, wenn das
Mädchen, in die Tiefe der Loge zurückgelehnt,
mit einem wunderbar träumenden Ernſt im
Zauber der Töne weit, weit von hier fortge
führt zu ſein ſchien. Dann ſchwebte das ſchöne
Antlitz, leicht geneigt wie das der ludoviſiſchen
Juno, mit den aufwärts gerichteten Blicken auf
dem dunklen Hintergrunde wie eine Er-
ſcheinung, wie herabgeſtiegen gus dem köſt
lichen Gemälde eines alten italieniſchen
Meiſters.

Doch genug mit den Erinnerungsträumen.
Es iſt Nacht geworden, und Mondſcheinzauber
liegt wunderbar auf dem Meere gegen
wärtige Schönheit fordert ihr Recht!

am 31. Mai

Swiſchenfall auf der „Schleſien“
Unfreiwilliger Humor in der Skagerrakſchlacht Von F. O. Buſch

Grade auf den ſo tapfer ſich einſetzenden
älteren Schiffen unſeres II. G. paſſierte eine
Geſchichte, und zwar gelegentlich dieſes Ein
ſatzes, die ſo humorvoll iſt, und gleichzeitig die
Tatſache beweiſt, daß ein Oberleutnant unter
Umſtänden ein Schiff im Gefecht führen muß

enau ſo wie ein Schlachtkreuzerkommandant
as ganze Geſchwader der Schlachtkreuzer

daß ſie hier nicht fehlen darf. Geſchehen iſt das
olgende auf der „Schleſien“, Kommandant:
apitän z. S. Friedrich Behncke, und der Ober

leutnant z. S. war Peter Ernſt Eiffe.
Jm Augenblick des Angriffs des II. G. ſaß

im vorderen 28-Zentimeter-Turm Anng des
Linienſchiffs „Schleſten“ der ſehr eifrige Turm
offizier und peilte die Lage, Drüben im Dunkel
flammte ein rotgoldenes Band: feindliche Ab
ſchüſſe ſchwerſten Kalibers. Wenige hundert
Meter vor dem eigenen Bug ſteigen geiſterhaft,
wie von gewaltiger Fauſt urplötzlich aus dem
Waſſer geſchlagen, vier rieſige grünlich-weiße
Waſſerſäulen hoch der Feind ſchießt ſich ein.

Gleichzeitig ſetzt das eigene Feuer ein. Der
Oberleutnant brennt darauf, auch einmal von
ſeinem Sitz aus das Schiff zu führen. Das
kann man nämlich von hier aus faſt ebenſo gut
wie aus dem eigentlichen Kommandoſtand, weil
auf den deutſchen Linienſchiffen ſtets der
vordere Turm als Reſerveleitſtelle für die
Schiffsführung eingerichtet iſt, die im Notfall
in Gebrauch genommen wird, d. h. wenn der
Kommandoſtand oben durch Treffer außer Ge
fecht geſetzt wird.

Während der Oberleutnant noch nachdenkt,
ob er vielleicht ſelbſt einmal heute in die Lage
kommen wird, das Schiff zu führen, ſcheint
plötzlich das ganze Linienſchiff ſtehenzubleiben.
Eine ſchwere Salve hat es eingedeckt. 3 Waſſer
ſäulen, wenige Meter vor der Bordwand an
Feuerluv, 5 Waſſerſäulen ebenſo dicht in
Feuerlee kein Treffer. Ueher letztere Tat
ſache wurde man ſich aber erſt ſpäter ar zu
nächſt glaubte alles, daß es irgendwo ein
geſchlagen habe, ſo toll war die Erſchütterung.
Der Turm kommandeur Turm Anna ließ nun
durch Sprachrohr nach dem Kommandoſtand
fragen:

„Parole?“
Als Antwort ſoll im Gefecht der Name des

Schiffes zurückgegeben werden, was ſoviel be
deutet, daß alles noch in Ordnung iſt. Dieſe
Antwort erfolgte aber jetzt nicht, trotzdem man
jahrelang, viele Jahre lang, gerade dies Frage
und Antwortſpiel bei unzähligen Gefechts-
übungen durchgeübt und einexerziert hatte.
Später ſagten die einen, der Poſten hätte nicht
aufgepaßt, die anderen, alles ſei zu ſehr mit
dem Gefecht beſchäftigt geweſen, um auf dieſe

„dämlichen Anrufe“ zu achten, ganz böſe
Zungen jedoch behaupteten, der Kommandant
habe, nachdem Turm Anna mehrere Male an
gerufen hätte, zornrot geſchrien

„Dieſer Turm Anna ſoll ſich nicht dauernd
belämmern!“

Worauf der B. U. am Sprachrohr im Kom
mandoſtand einfach einen Ballen Twiſt ins
Sprachrohr geſteckt habe. Zwecks Abſtellung der
Belämmerei.

Der brave Turm fragte natürlich erneut an
und erhielt nunmehr noch weniger eine Ant
wort als vorher. Nun wußte der Sprachrohr-
poſten im Turm aber ganz genau, was er jetzt
g. tun hatte. Er ſchlängelte ſich durch die mit

nſetzern und Kartuſchhülſen ſchwer arbeiten
den Kameraden der Turmbedienung hindurch,
knuffte den hoch oben ſitzenden Turmoffizier an
den baumelnden Beinen und ſchrie ihm zu:

„Kommandoſtand antwortet nicht mehr!“
Was nun weiter zu geſchehen hatte, war

ebenfalls in der Klarſchiffvorſchrift genau vor
geſehen. Der Turmkommandeur befahl:

„Laufen Sie über Deck nach der Brücke und
ſtellen Sie feſt, was da los iſt, vor allem, ob
etwa der Kommandant ausgefallen iſt.“

Dieſe e e war richtig, denn
noch hielt das Schiff tadellos ſeinen Platz in
der Staffel es mußte alſo von irgendwo
noch geſteuert und gefahren werden und es
konnte ja immerhin ein Jrrtum vorliegen.

Auf der Brücke der „Schleſien“ war aber
mittlerweile folgendes paſſiert:

Schwere Sprengſtücke waren in den Flecker
ſtand d. h. in den Stand für den Artillerie
beobachter im vorderen Maſt, ſonſt Krähenneſt
enannt gedrungen und hatten dort denFlegereffigier leicht und einen Telephonpoſten

ſchwer verwundet. Wie es die Klarſchiffvor
ſchrift verlangt, hatte daraufhin der Flecker
offigier nach dem vorderen Zwiſchendeck tele
phoniert und einen Erſatzmann aus den
8,8-ZentimeterBedienungsmannſchaften, die ja
bei dieſem Ferngefecht nicht gebraucht wurdenund daher unter Panzerdeck ſich bereit hielten

ſowie einen Sanitätsgaſten zum Verbinden an
gefordert. Dieſe 2 Mann waren ſofort auf die

Brücke r de ne der Fleckeroffizier dem verwundeten Matroſen, der aber
noch bei vollem Bewußtſein war und auch noch
niederentern konnte, befohlen, ſich auf den Ge
fechtsverbandplatz zu begeben.

Der 8,8-Zentimeter-Schütze und der Sani-
tätsgaſt nahmen dieſen verwundeten Mann
grade unten wahr, als wieder eine Salve in
nächſter Nähe einſchlug. Angeheure Waſſer
mengen praſſelten nieder und warfen alles um,
was an Deck ſtand. Dies waren unſere 3 Mann

würdiges dabei geweſen ſei: Das Merkwürdige
ſei nämlich geweſen, daß Gorgonius Donaymit einer gewiſſen Langſamkeit gefallen ſei.
Schräg mit nach vorwärts geſtreckten Füßen iſt
er quer über die Straße gleichſam ja, man
kann nur ſagen geſegelt. Nicht ſenkrecht
heruntergefallen. Sondern ſchrägweg geſegelt,
mit den Füßen zum Aufſetzen voran, genau,
wie er es ſich vorgenommen hatte, quer rüber
ſchräg auf den Menſchenhaufen zu. So ſagen

ie Leute, die dabei geweſen ſind. Und wollen
es ganz genau wiſſen, und haben es ſich nicht
ausreden laſſen.

Was kann man da ſagen. Jm Schreck ſehen
die Leute manchmal Sachen, die in Wirklichkeit
gar nicht ſind.

Obwohl doch Gorgonius Donay mit den
Füßen zuerſt hätte ankommen müſſen, fiel er
auf ſeinen zugebundenen Kopf. Und wie er
dann da lag, ſickerte Blut aus dem einen
e heraus, tropfend wie aus einem

ohr.
Da kam die Feuerwehr.
Aber Gorgonius Donay war ſchon tot.
Stille Villenſtraße. Hinter einem hohen

Gitter ein großes Haus. Leute gehen ſeit
25 Jahren vorüber und ſagen nein von
nun an werven ſie ſagen Jn dieſem Hauſe
wohnte einſt Gorgonius Donay, und er war
ein reicher Mann. Und welche, die es wiſſen,
werden noch hinzufügen: Und er hatte einen
großen Feind. Der hieß Thomas Cohin

w

Sechseinhalb Monate, nachdem Thomas
Collin das Leuchten im Haar der Berenice
entdeckt hatte und es geheim gehalten bis
dahin, wurde es in Europa von Profeſſor Otto
Schulz von der
Heidelberg entdeckt und unter der Ueberſchrift:
„Neuer Stern entdeckt der Welt bekannt
gemacht.

Sechseinhalb Monate nach dem Zeitpunkt
wurde dieſer Jrrſtern für die Welt entdeckt, da
die Sternwarte, wo Dr. Thomas Collin einſt
Aſſiſtent geweſen war, in einer regennaſſen
Nacht ſinnloſe Zerſtörüng erfuhr.

Wer kannte den Namen
Otto Schulz

Univerſitäts Sternwarte

des Profeſſors

Aber er war ein tüchtiger Mann. Und er
erkannte ſogleich, daß da eine Gefahr im
Heranraſen war; noch nicht zu beweiſen, aber
da war eine Gefahr. Jn zwölf Tagen hatte
er ein Kollegium der größten Aſtronomen zu
ſammengebracht. Merkwürdig war nur, daß
Profeſſor Fieldinger der berühmte ſren
dinger den Beitritt zu dieſer Kommiſſion
ablehnte. Niemand wußte warum.

Die Zuwiſchenergebniſſe der Rechnungen
wurden fortlaufend wie Bulletins bei der
Krankheit eines der Großen dieſer Welt in
täglichen Abſchnitten veröffentlicht. Und in
der Tat: Das größte in der Welt war krank

die Welt ſelbſt!
Dieſe Rechenberichte erſchienen täglich auf

den erſten Blättern der Zeitungen. Kein Jrr
tum durfte ſein. Jrrtum war Tod. Tod auch
für die Schnelligkeit, mit der jetzt gehandelt
werden mußte.

Profeſſor Fieldinger, was er früher nie
mals tat, er ſäuft beim Rechnen. Fieldinger
ſäuft, als habe er eine Schuld zu ertränken.
Eine Schuld, die man auf ſich lädt, wenn man
zu lange ſchweigt.

Noch rechnen die Aſtronomen. Kometen und
Jrrſterne ſind ſchon öfter entdeckt worden. Vor
Jahren und vor Jahrhunderten. Auch Welt
untergangsfurcht hat es früher ſchon gegeben
und auch Narren, die ihr ganzes Hab und Gut
verkauften, verpraßten oder gar verſchenkten;
und immer und immer waren Leute da, die
an dieſen Untergang nicht glaubten und gern
ſich ſchenken ließen, was die Verzweifelten von

ch warfen.
Früher war es ſo geweſen, als andere

Sterne, hochſchießend am Himmel, aus dem
Nichts auftauchten. And verſchwanden bald
wieder in dem Nichts, wo ſie hergekommen
waren. Und die Weltuntergangsgläubigen
ſtanden am Morgen der Nach, in der das An

lück hätte geſchehen müſſen, nackt und bloß in
er Seele, und die Vernünftigen lachten

über ſie.
Diesmal war das anders. Die Aſtronomen

ließen ſich nicht ausfragen, und wenn einer an
ſie herankam, dann zuckten ſie die Schultern
und bedeuteten den Zeitungsleuten, man müſſe

erſt das Ergebnis der Berechnungen abwarten.
Lächelten nicht. Aus Aſtronomen wurden plötz
lich Menſchen. Man konnte ihnen anſpüren,
daß hinter ihrem Schweigen irgend etwas ver
borgen war. Noch immer rechnen die Aſtro
nomen. Vernehmen mit Staunen, daß das ge
ſpenſtiſche Winterwerden über einer ziemlich
genau gezirkelten Kreisfläche, die ſchwankt
zwiſchen 35 und 90 Kilometer Durchmeſſer, ſich
noch dreimal wiederholt hat, ſeitdem es zum
erſten Male ſich begab.

Zuſammenhang
Einen Profeſſor gibt es, der weiß. Aber

der heißt Fieldinger, ſäuft und ſchweigt.
Und einen früheren Chefaſſiſtenten an einer

jetzt zerſtörten Sternwarte gibt es, der weiß
auch. Hat eine heiße Stirn, kühle Augen, und
ein verliebtes Herz. Der ſchweigt auch.

Er hat lange überlegt, ob er jetzt den
Mund auftun muß, und iſt nach einem
ſchweren Kampf mit ſich ſelbſt zu dem Ent
ſchluß gekommen, keine ſuggeſtiven Behaup
tungen er e bevor die beſtenProfeſſoren der Welt zu Ende gerechnet haben.
Thomas Collin ſitzt an vielen Abenden mit
einem Mädchen zuſammen, die ſich Ellinor
Swanſon nennt. Dieſes Mädchen weiß mehr
von der ganzen Sache, als alle rechnenden
Aſtronomen der Welt.

Seitdem Thomas Collin dieſes Mädchen
liebt, iſt er mißtrauiſch geworden, ob er richtig
ehandelt hat. Er mag die Rechenzettel, die
efte mit den Formeln, die Bogen mit den

Kurven nicht mehr ſehen. Die kreisförmigen
Kälteeinbrüche, von vernichtender Wirkung
über den zentralen Weizengebieten, haben ihn
unſicher gemacht. Das Gerüſt ſeiner Rechnung
ſteht wie das Stahlgerippe eines Hauſes, dem
man die Fächer und die Verblendſteine heraus
geſchlagen hat, klar gegliedert in ſeiner
Konſtruüktion mitten in ſeinem Hirn. Und
Collin weiß genau, nach ſeinen Berechnungen
und nach der ſorgfältigen Nachprüfung durch
Profeſſor Fieldinger, dürften unter gar keinen
Umſtänden jetzt bereits derartig kataſtrophale
Klimaänderungen eingetreten ſein.

Fortſetzung folgt

ſowke als J. der Adfukant, der in Lee v
Kommandoſtandes ſtand. Alle 4 kugelten völ
durchnäßt durcheinander und blfeber eine

Augenblick wie betäubt liegen. n
In dieſem Augenblick aber tauchte über d

vorderen Brückenreling der Kopf. des Sprag
rohrpoſtens aus Turm Anna auf. Er peilte
einen Moment über die Reling, wie der Kaſper
im Theater, ſah 4 Mann an Deck liegen dar
unter einen Blutend, verſchwand wieder in de
Verſenkung und ſtürzte atemlos in den Turn

mit ger r nd„Herr Oberleutnant! Die ganze Brückevolle Leiden ber der er e liegt
un aber nahm das VerhängnisLauf der große Augenblick wartete

Turm halt! Nach Zentrale melden anI. S. Kommandant Sghiffs
Leitung Oberleutnant z. S. Eiffe vom vorderen

Zentrale aber ſaßen Mn der Zentrale aber ſaßen Männer
vielen Jahren gelernt

war ausgeſchaltet.
Oben im Stand ſah der Kommandant das

Erlöſchen aller Apparate und glaubte an einen
Ausfall der Zentrale. Stürzte aus dem Kom

Anna aus die
Der Erſte

mandoſtand, um von Turm
Schiffsführung zu übernehmen.
Offizier ließ ebenfalls aus der Zentrale durch
das vordere Zwiſchendeck und die Munitions
kammer des vorderen Turms an dieſelbe Stelle
um als nächſtälteſter Offizier den ausgefallenen
Kommandanten zu erſetzen.

Jm Turm Anna ſaß aber mittlerweile der
n und ſehr dienſteifrige und in

ieſem Augenblick außerdem ungeheuer ſtolze
Turm kommandeur außen auf der Turmdecke
und fuhr das Schiff. Siehe da ſah er aber
unter anderem auch ſeinen Kommandanten
lebendig auf der Brücke ſtehen er ſah ihn
nicht nur, ſondern er hörte ihn auch, denn der
Erzürnte fuhr ihn an:

„Herrrrrr! Sind Sie des Deubels? Leiden
Sie an Größenwahn?“

Gleichzeitig hörte er den Erſten Offiziervon unten aus ſeinem eigenen Turm hen

Warſchau!!mann
baff, dann legte er die Hand an die Mütze und
meldete:

„Jch glaubte, Herr Kapitän ſeien gefallen

Nach außen iſt hiervon nichts in Er
ſcheinung getreten. Das Schiff fuhr tadellos
auf Poſition, nur der Adjutant ſchrieb ſpäter
in das Kriegstagebuch der „Schleſien“:

„Von 9 Uhr 15 bis 9 Uhr 23 infolge eines
Verſehens aus Turm Anna geſteuert.“

w

Wir entnahmen dieſe köſtliche Epiſode mit
freundlicher Erlaubnis des Verlags Wilhelm
Limpert dem vor kurzem erſchienenen „Volks
buch vom Skagerrak Augenzeugenberichte
deutſcher und engliſcher Mitkämpfer“ von
Korvettenkapitän g. D. F. H. Buſch.

werden beim Einkauf von Rrelal jetzt gespan
und zur noch besseren fäglichen Rrdal Schoh-
pflege verwendet. Dann haſten die Schuhe

länger v. bleiben länger schönl

Unſer Kreuzworträtſel
„Anſterblich iſt der Genius“

Wagagerecht: 1. ſiehe Anmerkung, 8. Titel m
franzöſiſchen Bürgermeiſter, 9. modernes Polſternn
11. Königreich in Vorderaſien, 13. kleine Oſt ſeeinſe.
15. ſiehe Anmerkung, 18. japaniſche Münge, 19. S
zeig, 21. nordiſche Göttin, 23. ſchwediſches Herrſcher
geſchlecht, 24. Mädchenname, 26. ſiehe Anmerkung,

Senkrecht: 1. Teil der Werft, 2. auſtrat e
Vogel, 3. böhmiſcher Schlachtort (27. 6. 1866), In
pflangungszelle, 5. Ergengel, 6. polniſcher Wartheduf e
7. Ausdruck beim Fußballſpiel, 10. dargebrachte r
12. Männername, 14. japantſche Münze 16 Tee
in Jndien, 17. älkeſte lateiniſche Bibelüberſeb
18. Kurzform von Joſeph, 20, Hotelangeſtellter, 22. d
teilungsbegriff, 23. Fragewort, 25. Abkürzung für an
Windrichtung. (ch 1 Buchſtabe.) An mertu r
I. und 26. ſind die Namen von zwei Sinfonien e
Ludwig van Beethoven, 15. iſt die eingige Der
Meiſters.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Ebrd,

Waagerecht: 1. Hogarth, 7. Lahr, 8. Ares, n
t1. d'Arc, 13. Ne, 18. L8, 15. nah, 16. Tler!, Le
20. Re, 21. Bi, 22. Calo, 24. Elen, 26. Huld,

28. Bvoecklin. nSenkrecht: 1. Have, 2. Ohr 8. Groll hen
Trank, 6. Hera, 7. Lenbach, 9. Schwind L

16. Cello, 17. reell, 19. Laub, 21. Bein, 28, Ode.

hHatten, was in
olchem Falle zu veranlaſſen iſt. 3, 4 Griffe an

den Schalthebeln und der Kommandoſtand

D.

V

S

Jch übernehme das Kom

Einen Augenblick war der Oberleutnant
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Kurt Rackwitz
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geb. Mierſch

ghre Vermählung geben bekannt

Arnſtein bei Zinten (Oſtpr.), im Mai 1938

J

Hardenbergs traf S,

Ihre Vermählung geben bekannt

Stuodlenassess0or
Hermann Hünerbein
und Frau Annaliſe

gob. Zlmmer mann
Apoihekerin

19 8 8
HALLE (S.)

1. un
DESSAU

Laurentluss traf

Am Sonntag früh 826 Uhr verſchied nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein über alles geliebter Mann,
Bruder, Schwager und Onkel,

Werner Rohde
Jn unſagbarem Schmerz

der Kaufmann

im Namen aller Hinterbliebenen
Anng Rohde

Halle Artillerieſtraße 70. den 29. Mai 18988,
Trauerfeier am Donnerstag, 15 Uhr, gr. Kapelle

von
tücht

mit
treuer Kamerad.

Halle,

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied heute das
Mitglied unſerer Gefolgſchaft,
meiſter

Herr

Willy Bonge
im 39. Jahre ſeines Lebens.

Der Entſchlafene gehörte ſeit einer langen Reihe
Er war uns einJahren unſerer Firma an.

iger Mitarbeiter, ein lieber Kollege,

ihm dahingegangen, dem wir gern
ehrendes Gedenken bewahren werden.

GebauerSchwetſchke Buchdruckerei AG.
Betriebsführer und Gefolgſchaft

den 30. Mai 1988.

Ein liebenswerter Menſch

Maſchinen

ein
iſt

ein

Stoffſeragen

d

Wir haben uns verlobt

Herta Leidloff

Okto Myzik

(Saale), den 31. Mat 1938

Pfingſten verlobhen
und dazu die seit 8 Generationen bewährten

Irouringe
IDWELIER TITTEL HALLE
Goldschmiedemelster Schmeerstrasse 12

e r reM Pruio Sieichwochs
res//os beseitighdar MR. 270, aber nur in Apotheken

Färben Biondieren

SALOMNM BöSEI
Sückstr, 55, Eche Rudolf Havm- Straße

I Qus besten Wollstotten fertige
Xostäme und Mäntel

in reicher Auswahl sehr gut
und preiswert auch nach Mab,
ebenso meine imprägoniert. Ga-
bardine und Juwel Seiden-
mäntel in allerteinster Qualität

Audust GöbelObere Lespziger Sraoße 46

Am 2. Juni

Große Ulrichstraße

Bitte um Besichtigung melner drel Schaufens ter

Pelzumarheſi
jetet besonders

günstig

Leipziger Straße 97
n Aer re der Kirche

Vore
Silber

Altgold
kauft luwelier

TITTEL
Goldschmiede

meister
Schmeerstr. 12
Gen. Besch.!5758

S

en e
Keg's

1. Dutzend 2,40

Am Sonnabend, dem 28. Mai,
ſch

lie.
ied nach langem,
ber treuſorgender Mann, guter

20 Uhr, ver
ſchwerem Leiden mein

Vater,
Groß u. Schwiegervater, der Poſtaſſiſtent a. D.

Karl Hädicke
im 75. Lebensjahr

5

Jn tiefer Trauer:
Marie Hädicke und Kinder

alle (S.), den 9. Mai 10938.
PaulRiebeckStift.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, d. 1. 6.,
1416 Uhr,
traudenfriedhofes ſtatt.

ſta a

Mokorſtandarke 38

Rottenführer

Fritz Weber
Er war ein treuer und pflichtbewußter
Kamerad. Wir werden ihm ein ehren
des Gedenken bewahren.

ns K. ns K.

in der kleinen Kapelle des Ger

kurzer, ſchwerer Krankheit ver
am 24. Mai 1938 unſer Kamerad

Moktorſturm 1/M 38

Halle. Gr. Steinstr. 84

Nlederl age bei

H. Schme e
Neärf.

Altſilber, Altgo id
Silbermünzen

kauft zu
Tagespreiſen

Goorg Dunker
Juwelier

Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

I /32296

Beneidenswert!
Da braucht man freilich nicht an
seinen Anzug zu denken, wenn's
regnet!
kommen eben die Sorgen.
Aber auch wir haben gelernt, uns
zu schützen.
Palmenblatt, der Mann, fängt es
mit Macht zu regnen an

Mit der Zivilisation

Was kauft, statt

R GENMANTE L
natürlich von

HOLENKAMP
Halle Saale Große Ulrichstr. 19

Mein Mann ſitt Jahreiang an einer hart
näokigen Fleohte, Welch einfach anzu-

wendendes Mittel Ihm in 14 Tagen völlige
Hellung braehte, schreibe Ich Ihnen auf
Anfrage gern ausführlich und kostenlos.
Amtiioh beglaubigte ODankschreiben von
vleſen anderen Geheilten lege loh lhnen
bol. (Teilmittolrertr, d. d. Ipoth.)

Gasthofhbesltzerin
Frau ſaa Nülſer „Goldene Krone

brausen dort Zittau/Sa.

Stipendien für Beſucher von Fachſchulen
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle kann

in dieſem Jahre aus dem Stipendienfonds der Kammer
Stipendien zum Beſuche kaufmänniſcher und gewerblicher
Fachſchulen vergeben. Die Stipendien können gewährt
werden bedürftigen Söhnen von Kaufleuten oder kauf-
männiſchen Angeſtellten aus dem Bezirk der Jnduſtrie
und Handelskammer oder ſolchen jungen Leuten, welche
bei einer Firma des Kammerbezirks ihre Vorbildung zu
einem kaufmänniſchen oder techniſchen Beruf erhalten
haben.

Bewerbungsſchreiben ſind bis zum 15. Juni 1938 an
die Jnduſtrie und Handelskammer, Halle, Platz der SA.
Nr. 5, zu richten, die auch nähere Auskunft erteilt.

Halle, den 28. Mai 1988.

Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle.

Heffenklich ſoll verdungen werden:
die Ausführung von 2025 m Teertränkmakadamdecken
auf der Landſtraße II. Ordnung Nr. 6 Lonzig--Oſſig-
Droßdorf, m 2,0--2,450, und von 3750 m Teertränk
makadamdecken auf der Landſtraße II. Ordnung Nr. 5
Zeitz Raba--Haynsburg--Lonzig km 5,96,250 und 6,8
bis 7,2. Angebotsformulare ſind gegen Zahkung von
1, RM. zu haben und bis zum Eröffnungstermin am
8. Juni 1938, vorm. 10- Uhr, wieder einzureichen beim

Landesbauamt Weißenfels.

Heiealen

Tiefbau
Arbeiter

23 Jahre, wünſcht
Mädel gleichen
Alters, möglichſt
v. Lande, zwecks
Heirat kennenzu
lernen. Zuſchrit
fen erbeten unter
L 762 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Dame
gebildeter Kreiſe
wünſcht Ehekame
raden über 40.
Angebote unter
Gr. U. 186 49 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Autoſitzpolſter
am Mittwoch, d.
25. Mai 1938,
zwiſchen Trotha

Geschäftsverlegung

unsere GSeschäftsräume
von der Sr. Ulrichstr. 21 in die

Gr. Ulrichstr. 17

PFFAff-Nähmaschinenhaus Halle

Gerade jetzt sind

eefische

lebendfrisch, fett, zart und preiswert
Kabeljau ohne Kopf z EBg 27
Goldbarsch ohne Kopf
Seelachsfileit
Kabeljaufilei
Goldbarschfilot

Für den Pfingstausflug
Fischkonserven, Gelsardinen,

delihat, appetitanregend, nahrhaft.
68 Sorten in 172 Pachungen für jeden

Geschmach, für jeden Geldbeutel

verlegen wir

r

Fernsprecher 28379

kg 28

Be 39
i Bg 42

und Sennewitz
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben oder Nach
richt nach Ammen
dorf, Ahornweg 35

üdel A 596:Goldene J
Damenuhr

ezeichnet E. B.t W Wege Albert Richter
von Grillenberg
nach Wippra ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeb.

Gaſthof „Zur
Linde“, Wippra

(Harz). 1988 beſtimmt.

A 2050: J.

Zeb, Joh. Marcus A 1423:A 1864: Bernhard Kühl A 1966: Material Prüfungs

Amtliche Bekanntmachung
Handelsregiſter

Amtsgericht Halle (Saale), 21. Mai 1938
Folgende Firmen ſollen in unſerem Handelsregiſter

in Abt. A von Amts wegen gelöſcht werden:
A 4: Ed. Anton, Buchhandlung A 248: Geſchw.

Paul Eppers A 1151: Ernſt Hädicke
Friedrich Kieling

ſtelle Paul Haves A 2170: Halle'ſches Kohlen, und
Brikett- Kontor Jnhaber Arthur Hildebrand A 2253:

A 2257: Hotel Stadt Berlin Carl Neſſe
A 2999: Alfred Schaaf A 3539: Herbert Strege

A 3620: Ha-WeGe Halliſche Werkzeugbedarfs- Geſellſchaft
Loos Co. A 4039: Gebr. Buſch A 4176: Spaniſches
WeinJmporthaus Cuſt, Kommanditgeſellſch.,

ſämtlich in Halle (Saale)
Laabs Co.,

nehmung, Bruckdorf.
Zur Geltendmachung eines Widerſpruchs gegen die

beabſichtigte Löſchung wird eine Friſt bis zum

Abraum und Tiefbauunter-

1. Oktober

Verdingung
über Malerarbeiten in verſchiedenen
ſtädt. Schulen (Los 1-15).

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
tag, 9. Juni 1938, 10 Uhr, im Ratshof,
Leipgiger Straße 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 30. Mai 1938.
Städtiſche Bauverwaltung.

Verdingung
über
a) Kunſtſteinarbeiten,
b) Klempnerarbeiten,
c) Dachdeckerarbeiten für den Neubau

des Gefrierhauſes auf dem ſtädt.
Schlacht- und Viehhof;d) Glaſerarbeiten für den Erweiterungs
bau der Dieſterwegſchule.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs

tag, 8. Juni 1988, zu a) um 10 Uhr,
zu b) 10.10 Uhr, zu c) 10.20 Uhr, zu
d) 10.30 Uhr im Ratshof, Leipziger
Straße 1; Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 30. Mai 1938.
Städtiſche Bauverwaltung.

Fu Be esehun- weleran We
2 65Köchon V. 145.- (mit Aufwasch-

tisch), moderne Modelle
e Schlafzimmer V. 395.- Schrank

180 breit. echt Eiche
Lieferung frei durch Auto.

Ehestandsdarlehn
Fleischer- 927 Möbel Soheibe ſtraße 50 332

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert:

Il222222

Dienstag, den 31. Mai 10938,
15.30 Uhr in Kleinkugel:

1 Standuhr, 1 Tiſch, 4 Stühle;
16 Uhr in Osmünde:

1 trausp. Waſchkeſſel;
17 Uhr in Gröbers:

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Standuhr.
Treffpunkt der Käufer vor den Ge
meindeämtern.Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

Dienstag, den 31. Mai 1938. 11 Uhr,
in Ammendorf, Gaſthaus Elſtertar:

1 Zinkfräſe, 1 Fovurniermaſchine,
Schleifmaſchine, 1 Hobelmaſchine,

1 Schreibmaſchine „Torpedo“, 1 Poſten
Möbel.

Pietz, Gerichtsvollzieher.

2 Land und Stadtschaften Industrie- AktienBerliner Börse S Mtteldeutsche Börse (Leipzig)d 9087 100,00 A. E. G. 119,50 119,75 jvom 30. Mat 1938 e wer W e rn gerier e re Amtlicher Verkehr
o 1102,37 Anhalter Kohle 131,25 131,12 j iReichsbank-Diskont 4 v. H. s Zieſtadt 8, 6, 10 100 do 100/00 Vuderus Etſen z ee i2 „ndustrie- Aktien 80. 5. 238

Lombard-Diskont 5 v. H i do. 19 100/00 10000 ECharl. Waſſer o e re dkran ger See 148 146,00

i 100,00 er, rg e e e S ſunen e 5 Dom mit ſch Ton 166,50 00 Mansfeld AG. 150/50161, 00Veergriechene ß Daimler Seno 147 do 147 00 Slaugiger Zucker S ſReudener Ziege 9550 95/5028. Hypotheken-Pfandbriefe Deutſche Contt-Gas o non Wodlier 2is 339 Rohre er 11900 iar Du sl ine iſi 30. 5. 28. 5. do. Erddi 137.00 157/25 Hebburger Quarzz „00 130, er Zu 89,00rchſchnittskur 33 Meining. Hyp. 88 190.00 100 90 e rauere 84/00 8476 r Leder n 152,75 158,25 Sachſenwert
349100.00 l 100,00 S erbet 160/50 160/12 Kraftwerk Sachſen Thür 116.25 116.25 Schubert u. Salzer 141,50 141,50Reichs Staats-, Länder- v ha i 100/00 100 00 S e ucker S Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann 149,50 150,00

und Provinzanleihen Pr. Pfdbr Br. 47 1100,00 100,00 Halle feſt inen 118,00 117,76Leivs. Baumwollſpinn. r e Alsleben a o
8 t Letpz. Braueret Riebed 94, r u. Co. 182, 18230. 5. 23 e Lethz. Kantmgertep. 119.00 11900 Trur. Elett. u. Gasw. s 00 182 00Jyl. Aus Dt. Reich Bonk Aktien er F diger vanbfraft o o Tour. Gasgeſ. o iy Kahla Porzellan 147,87 Leipziger Landkraft 150,00 150,00 t. Gasgeſ. 137,50 138,00M M weant. i uee 1539 o. l Aſgereken so o do Leips. Malg Schteudis 1800 78.09 Thtgr. Wolle s 167

s Je o 87 Allg. Dt. Credtegdſran 104,00 104 00 nete 17.25 117,00 dere h W S Zuckerraff. Halle 90,00 I 90,
98 V. Rb. Sch. 86 100,7610076 Commerz u. Privatbk. 114,00 114,00 Leipzig Riebe 94,50 r e

20,00 120.00 Lindner Ammendort

4 Se e en Dieehder wen i e e etc. 180/00 F rb 5 104,00 104,12 Ma uckauW 55ne 117,75 Rhein Se v a 3 rei- Verkehr Si Reichsbank 93,00 l 198,50 do. Sta 142,5 30. W.v e Reichsba Riebed Montan S industrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 133 72
nd Körperschaften Verhehrewerte voſt c 33 83 h. Wezel Naumann 121,00 1240080. 5. 28. alzdetfu 160, 156,h Mitteld. 30. 5 28. 5. Sangerhauſen t26,00 126,25 Atkt.-Braueret Körben 102,00 102,00S i Sp.rGiro] 00 100.90 Dt. Reichs Vorg.-Att. 12578 Stemens Halste 20225208,75 Akt. -Malgf. Könnern 32 Banken

3 do. Losbk. 29 142 100,00 100,00 Zene Seuſtert 87,50 Tötr. Gasgeſ. Leipzto Haüe-Hettſt. Eifendahn 898,50 93,75 80. 5. 28. 5.
g e sdo. do. 30142 10000 100,00 Hamburg-Paket 75,50 75.,62 W dererrelle ts2 o 162,00 dalliſche Röhrenwerke 105,50 105,50 G. u. Hdbk. Halle 106,00 106,00

D. gomm. Gold Hamburg. Süd 130/00 18000 WerſchenWeihenfelſer 13125 Kyſfbäuſerbütte 1885018000 otrd. St. valle 7900
W 86 99,87 l 99,87 Norddeulſcher Lloyd 77,50 l 78,00 lgeiter Maſchinenfabrik 212,00 l RiebeckMontan 118,00 l 118,00 l Zörbiger Br.

Berliner Devisenkurse
Geld l Brief

Aegypten 12,63 12,66Argentinien 0,650 0,654
Belgien 42,06 42,14Braſilien 0,145] 0,147Bulgarten 8,047] 3,058
Dänemark 55,05 55,17Danzig 47,0047,10England 12,33 12,36Eſtland 68,13 68,27Finnland 5,445 6,455Frantretch 6,923 6,937
Griechenland 2,358 2,357
Holland 137,52 137,80Jran (Teheran) 15,81 15,85
Jsland 55,15 55,27Malien 13,09 13,11Japan 0,719 0,721Jugoſtawien 5,604 65,706
Kanada 2,463 2,467Lettland 49,10 49,20Litauen 41,94 42,02Norwegen 61,97 62,09
Polen 47,00 47,10Kortugal 11,19 11,21Rumänien
Schweden 68,57 63,69Schweiz 56,75 66,87
Spanien DJ rer lowale 8,631 8,649
Türkei 1,9781 1,982Urugug 1,049] 1,051Ver. Se don Amerika 2, 2,492
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Bäcker Freundliches ſ

In der Ausgabe Halle u. Umgeb i S 72ar 2R e gn der Geſamtans gabe (10 g1.ne e 7
W 7 Wir ſuchenStellen Angebote geſellen 2 Stenof iſti Zimmer frei. Hliet- Sjungen, zum 7. yp nnen HalleS., Jacob HeoucheJuni geſucht. (Werfekt) für ſo fort oder zu ſtraße 28, Vorer augrbeiter Richard Pötſch, 1 Kr aftf Termin, ferner derhaus, III, r. je

HalleS:., Rönt f h r efür Bauſtelle Hohenmölſen (Bahn genſtraße 6. a a re r Möbliertes Kellerſtrecke Hohenmölſen-Oberwerſchen) Bedingung Pg., der auch leichte Zimmer zu ver wohnung Anſtellen laufend ein ſchriftliche Arbeiten erledigen i oder Ladenwoh dritteBäcker kann, für mögl. ſofort. Angeb. e nun t iSarobs S Wilke geſellen unter Gr. U. 18712 an die HalleS., Kruken g geſucht. An neiTiefbau Unternehmun u M. Halle Gr. Ulrichſtr. 87. bergſtraße 10, in gebote unter G. richs ſelbſtändigen, ſo sind Theiysls Naturform-Schuh 1682 an MN8, dieen et hre tge gut ort geſucht e eigenen Fuhee Halle (S.), Geiſt Shweten e an Bapnpof Sobeneſ Jan. Hatte (s) Na t örk kletdung. De kenn men noch so ſtraße 47. dutchf
San bran a n e unch spärt Wohnung wirdWir ſuchen zum möglich d t ch eine Mädigkeit. Sie sinde. e e ger el ar2 r. weil sie durch fu chten B. ngebotKon fru Bäcker und an die M. Halle (S.), Geiſtſtr. 47. die e e el 6 1688 c n TirC Konditor n e ren en 5 Sale (S), Geiſtläufig fü i i e e gern geſtattet. er r ien veraſig pg e ergcgegen r nein rrogungus, ſern e rn n et PfingErfahrungen in g, ſu g B öäti e kleineder Zuckerinduſtrie erwünſcht, H. Elitzſch S 774 7 Parkettwerkerei erufstätiges e

d icht Bedi Ange ee e e e a An 5 ahrer beeren heran e AmLichtvild u, Gehaltsanſprüchenß Ruf 223 84. Friedrich Brandt, Fouragehandlung re e ar u l an Lchsghsiton der Natur er:
erbeten an e re e en. Halle, Coſpziger Straße s er. ſt eben e 000 benutzen es undHalleſche Maſchinenfabrik und Väckergeſelle e J.uEiſengießerei, Halle (Saale), n ha gutem Hprechſtundenhilfe le noch ſo für ſee n le e a meine eeng en u. Jan 1975 von ein, ſpäter rleichfert dis Anscheffung.z prakt. Arzt Angeboteauarbeiter ſelbe e geſucht. Bedingung: Steno, Schreib wird ſteks für unter Gr. U. Möller-Rekord.-Baſſonrech m 58

feld ans e en Anlegen Dich von Vor an an M. Außenmutffen, Elasfiksaftel, Komel-Freilauf Wahr

von Verbänden, Bedi lektr. Ap üwerden el ngeſtellt per v en ſeil ſein! c e fär Herren für Damen 48,. unterlSuche abrechnung, Laborarbeiten. Bewerb. Möſfter-Rekkord rdromt, on licheWilh. Bode ar ſofort junges a tsanſpe. Zeugnisabſchriften hinzuhenen rn e e e Immer frisch inneres eilſtraße 89 Mittelſchulbildg. Hatte (S5 Schwetſwreſtraße n r mere menals Haustochter apetitli ehe SPeilen 0 nun beichtmetalltelgen und SchutzblechenTüchtige in mittlere Land Friſeuſe e und kühle Getränke. buntem Steuderkopf, slle übrigen blsnken Dego j irſchoſt. v zur ehe e Hausgehilfin Nichts kann mehr folle vorchrom deutſchehe eu.Gchloſſer Landjahr Ange ſucht. Ondulierenſ Heſchaftshaus de ſt Dann koſten ſche ert ger de Herren 60. ar Demen 64. en
ne geſucht bote unter L 766 genügt. Bugdoll, l t halt geſucht er geben en e ter u weweg rmar r Keſſel u. Ma an MN8, Halle, HalleS., Goethe- gen. Kindern e Knee, a MN8. Halle, Große eller-Stabil Chrom-BSellonred, das r

Sotzenthurm bei Halle. Geiſtſtraße 47. ſtraße 19. (7 und 4 Jahre) Khrer u. e solide Gebreuchsrech, mit Auhenmuffen vzum 15. 6. 38 ge u und innenverstärkung, Torpedo-fFreilauf, nrane e T v e a Elasfiksattel mit Zog- und Oruckſeclern den

3 3 2 u 95 ü n, 7 S n 03. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft ſanoſeße h denn rnFrankfurt am Main i Möllter- Original Chrom-Ballon, des ligt zuAllein T A U S C E Rad für hohe Ansprüche, mit Auhenmuffen winnEinberufung mädchen 6 bis 8 2 Zimmer (Valkon) mit Garage und Innenverstärkung, leichflaufenden Am 5Zur ordentlichen Hauptverſa 18 Jahre, mitzet 8 P n a im Süden Halles gegen 5 im Speziallegern, Torpedo- Freilauf, Elastik- m
Was Ken Beirtebstzosten pro Tag e e e SchwingssſteWir berufen hiermit unſere niſſen ſucht h e an M Valle, urrihne v tür Herren G. lär Oamen 7 De
15. Juni Stel haltschr 5 GSGSCC Se Kinder Räder in ängi s äOrdentliche Hauptverſammlung a Offiziers altschrank len in sllen göngigen Gröhen

ein auf haushalt er e Achtung Sämilich s sder“ ang iſSonnabend, den 18. Juni 1938, vormittags 11 Ahr, wünſcht. Herta en Wohnung Actomaeht b e ent ht. ben einen im Tauchbad hartgelöteten benin unſer Verwaltungsgebäude in Frankfurt am Main, Grüneburgplatz. Halle u Hauſe geſucht, Rehmen, dieser Vererbeifung a gegen nd ſie
Tagesordnung Suahe do wer r. für auch Hausmanns- 1 Tonnen über solcher mit Schweihbrenner der unVorlage des Jahresabſchtuſſes und des Geſchäftsberichts far 1937 u rer e edem Prüfungsbericht des Aufſichtsrats und Veſchlußfaſſung aber die Ordentli en le e eloSe en m ntliches e An lieferbar, zu üb ſo 5ntlaſtung von Vorſtand und Aufſichtsrat. ä gebote unter G lichen Zahlungs AnErhöhung der Vorzugsdividende für die Vorzugsaktien Serie B auf den 1689 an MN3 berteg e u Nie5 v. H. mit Nachzahlungsrecht. 15 Jahre alt, gr. Keine Warkun Halle (S), Geiſt. verk Raten n m oC. Ermächtigung des Vorſtands bis zum 1. Juni 1943 zur Erhöhung des ſucht bis 15. Juni 9 ſtraße 27. e h reichenGrundkapitals um bis RWM80. 000.000..— durch Ausgabe ſener elem 1938 Stellung im Immer betriebsbereit e 47. zahlung. Ange

e n e en le Haushalt in Halle e er n De l ueufaſſung der Satzung unter Anpaſſun das t Siterieris und an MN, Halle, 9e ſind folgende Punkte: o u ren geräuschlos Wer inſeriert alle (Saale Schmeerstraße Zuer bisherigen Sahung gemaß den Beſchlüſſen zu den Punkten 8 und hat mehr e unftreita der Tagesordnung und gemäß der vom Vorſtand nach S 6 des Ein an e e ſahenführungsgeſetzes zum Aktiengeſetß vorgenommenen Einziehung von RM Angerſtraße 11. vom Geſchäft Opel e zu kom:
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Mai 1938 TORNEN SPORT SPIEL
Start zor 3. Fußbol-WVeltmeisterschaft

geben Vorenfscheicungen am A. nd 5. Juni Wirel! Deufschlancdl die Schweiz schlagen?

Am kommenden Sonnabend beginnt das
dritte Turnier um die Fußball- Welt
neiſterſchaft, deren Durchführung Frank
reich übertragen wurde. Sieben Spiele bringt
die Vorrunde, deren Sieger zuſammen mit
Schweden am 12. Juni die zweite Ausſcheidung
dutchführen werden. Mit großer Spannung
wird im internationalen Sport die Fußball
Peltmeiſterſchaft erwartet, ſind doch überall
unfaſſende Vorbereitungen getroffen worden
Während Deutſchland und die Schweiz ihr
Spiel ſchon Pfingſtſonnabend austragen, ſind
die reſtlichen ſechs Vorrundenkämpfe für den
pfingſtſonntag angeſetzt. Nachſtehend eine
kleine Vorſchau auf die Spiele.

Am 4. Juni
Jn Paris: Deutſchland Schweiz!

Deutſchland hat die ehrenvolle Aufgabe er
halten, am Sonnabend in Paris das große
Turnier zu eröffnen. Durch die Ereigniſſe der
lezten Wochen iſt dieſe Begegnung zu der
intereſſanteſten der Vorründe geworden.
Während Deutſchland gegen England 3:6
unterlag, konnte die Schweiz die gleiche eng
liſche Mannſchaft mit 2:1 verdient ſchlagen!
Hinzu kommt, daß der letzte Länderkampf
wiſchen Deutſchland und der Schweiz in Köln
unentſchieden 1:1 ausging. Die Schweizer
machen ſich große Hoffnungen auf einen Sieg
über Deutſchland! Wir glauben aber, daß die
deutſche Auswahlmannſchaft nach der Herein
nahme der Wiener Spieler ihre letzten Lei
ungen doch beträchtlich überbieten wird. Aufe Fall wird es aber einen großen Kampf

eben, und die deutſche Elf muß unter allenſtanden eine hervorragende Form zeigen,

wenn ſie den Sieg erkämpfen will! Lediglich
der Umſtand daß die Schweizer nur ſelten
gegen Oeſterreich aufkommen konnten, berech
igt zu der Erwartung, daß Deutſchland knapp
gewinnen wird.

Am 5. Juni

In Paris: Frankreich Belgien
Die letzte Begegnung zwiſchen beiden

Ländern brachte im Januar in Paris Frank
reich einen ſicheren 5:3Sieg. Ein anderer Aus
ne iſt kaum zu erwarten, denn die Franzoſen
ſben im Fußball tüchtige Fortſchritte gemacht
nd ſie genteßen zudem den nicht unbedeutenden
Horteil, in der eigenen Heimat ſpielen zu
lönnen. Allerdings geht Belgien, wie der
0Sieg über die Schweiz beweiſt, nicht aus
e in den Kampf. Aber die Generalprobe
er Franzoſen iſt gegen England trotz der
Niederlage ſehr eindrucksvoll ausgefallen
a ſo müßte es zum Siege gegen Belgien
reichen.

In Le Havre: Tſchechoſlowakei Holland
Zu den wichtigſten Vorrundenſpielen gehört

unſtreitig dieſer Kampf. Beide Mannſchaften
haben das Können, in dem Turnier ſehr weit
zu kommen. Die Tſchechen wurden in der Welt
weiſterſchaft 1934 Zweiter. Allerdings beſitzt
ihre Ländermannſchaft nicht mehr die Kampf
kraft jener Zeit. Die Holländer ſcheinen aber,
nach den letzten Ergebniſſen zu urteilen, auch
nicht mehr die Spielſtärke der Vorjahre zu er
reichen. Der visher einzige Länderkampf
wiſchen der Tſchechoſlowakei und Holland
wurde 1932 in Amſterdam von den Tſchechen
mit 2:1 gewonnen. Nur gefühlsmäßig kann
nan einen neuerlichen knappen Erfolg der
Tſchechen erwarten

In Straßburg: Braſilien Polen
9 Gleichfalls eine ſehr intereſſante Paarung.
ie Südamerikaner ſind ſchwer zu beurteilen.
e verlautet, ſind ſie aber mit ihrer beſten
ändermannſchaft nach Europa gekommen. die

julett gegen Argentinien und Uruguay in Süd
Jrrika eine große Rolle ſpielte Jn dieſem
d werden ſie auch weit ſtärker zur Geltung
nen als 1934 in Jtalien. Die Polen ſind
n ein ausgezeichneter Prüfſtein für Bra
nen wie das 3:3 gegen die Schweiz und der
Sieg über Jrland beweiſen. Eine wichtigeTorentſcheidung dürfte in dieſer Begegnung
boten werden!

In Marſeille: Jtalien Norwegen
et Verteidiger der FußballWeltmeiſter
r Jtalien, erhält in Norwegen einen un
geren haren Gegner, der ſchon wiederholt
da Aeberraſchungen brachte. So wurde
t land im letzten Olympiaturnier ganz
rer von Norwegen ausgeſchaltet! Vor

de friſt ſiegte Jtalien in Oslo gegen Nor
An mit 3:1 und iſt natürlich auch diesmal

Favorit. Allgemein wird erwartet, daß die
Jtaliener nach ihren letzten großen Erfolgen
die van e meiſterſchoft mit Erfolg verteidigen
werden.
Jn Reims: Ungarn NiederländiſchIndien

Wer iſt Niederländiſch-Jndien? Nun, die
einzigen Vertreter Aſiens in der FußballWelt
meiſterſchaft haben in Länderſpielen Auſtralien
und Japan geſchlagen und gegen China knapp
verloren. Sie müſſen alſo Fußball ſpielen
können. Ob es aber zu Erfolgen in der Welt
meiſterſchaft ausreichen wird, muß bezweifelt
werden. Die Ungarn ſind übrigens ſehr gut in
Form und da ſollte es ſogar einen eindeutigen
Sieg gegen NiederländiſchIndien geben. Der
Sieger trifft in der Zwiſchenrunde mit Deutſch
land oder der Schweiz zuſammen.

Jn Toulouſe: Kuba Rumänien
Kuba iſt als Vertreter Mittelamerikas nach

dem Verzicht Argentiniens zu den 8 „geſetzten“
Nationen aufgerückt. Nach bisherigen Lei
ſtungen in Länderkämpfen hat Kuba bei den
mittelamerikaniſchen Turnieren nicht einmal
die Spielſtärke Mexikos erreichen können. Die
Rumänen gehören zu den ſpielſtärkſten Fußball

nationen in Südoſteuropa und dieſe Emp-
fehlung dürfte genügen, um die Mittelameri
kaner zu ſchlagen.

Wer kommt in die Zwischen rundes
Nach dieſer kurzen Ueberſicht kann man an

nehmen, daß die Zwiſchenrunde am 12. Juni
folgende Beſetzung erhalten wird: Tſchecho
ſlowakei Braſilien in Bordeaux, Frankreich
gegen Jtalien in Paris, Deutſchland Un
garn in Lille und Schweden Rumänien in
Antibes. Ueberraſchungen ſind aber in der
Vorrunde leicht möglich. Erfolge von Polen,
Holland und der Schweiz könnten dabei über
haupt nicht einmal als Ueberraſchungen ge
wertet werden. Lediglich Belgien, Norwegen,
NiederländiſchIndien und Küba werden als
Außenſeiter betrachtet. Wenn am Abend des
Pfingſtſonntags die Ergebniſſe der Vorrunde
bekannt werden, iſt bereits entſchieden ob die
Form „geſtanden“ hat. Die Leiſtungen der
Vorrundenſieger werden aber dann wertvolle
Aufſchlüſſe über die Chancen in der Zwiſchen
runde bieten.

Vorrundenſpiele, die trotz Verlängerung zu
keiner Entſcheidung führen, müſſen am 9. Juni
wiederholt werden.

3000 bei Schmelings Troining
Rund drei Wochen vor dem angeſetzten

Kampftag hat Max Schmeling in Specu
lator am Sonntag mit dem Ringtraining
für ſeine Weltmeiſterſchaftsbegegnung mit Jo e
Louis begonnen. Mike Jakobs, der als
Veranſtalter dem Deutſchen Meiſter aller
Klaſſen grollt. weil er ſich rund acht Bahn
ſtunden von New York niedergelaſſen hat,
war mächtig überraſcht. als er vernahm, daß
etwas über 3000 Zuſchauer der erſten Vor
bereitungsarbeit Schmelings beiwohnten.
Gewiß, von der finanziellen Seite aus be
trachtet, wäre es für den Veranſtalter gün
ſtiger, wenn der Deutſche Meiſter fein Trai
ningslager in der unmittelbaren Nähe von
New York aufgeſchlagen hätte.
ling zog es aber vor, auf dieſen nur unter
geordneten Vorteil zu verzichten. Weitaus
wichtiger iſt es, daß er ſich in den nächſten
Wochen in dem herrlich gelegenen Specu
lator ſeine Ruhe und Zuverſicht bewahrt

Schmie

und weit genug von der New Yorker Reklame
trommel entfernt iſt.

Am Sonntag ſtartete „Maxe“ insgeſamt
nur fünf Runden. Das genügte aber auch
ſchon, um allen, die es wiſſen wollten, zu
zeigen, in welch großartiger Form der Deutſche
bereits jetzt iſt. Mit rechten Graden und kurzen
rechten Haken brachte Schmeling ſeine
Sparringspartner ſchnell zum Wanken, ſo daß
ſie nach einer, höchſtens zwei Runden ausge
wechſelt werden mußten.

Weltmeiſter Joe Louis hat inzwiſchen in
Ponton Lake, das etwa eineinhalb
Stunden Autofahrt von New York entfernt
iſt, ſein Trainingslager aufgeſchlagen. Pon
ton Lake iſt eines der berühmteſten ameri
kaniſchen Trainingslager. Hier hat bis in den
letzten Tagen noch der Weltergewichtswelt
meiſter Barney Roß ſich auf ſeinen bevor
ſtehenden Titelkampf mit Henry Armſtrong
vorbereitet. Louis ſelbſt hat ſich hier vor
ſeinem Titelkampf gegen Jmmy Braddock
in Form gebracht.

Auch das mössen Se Wissen
Als Auftakt zur Olympiade 1940 veran

ſtaltet der Japaniſche AmateurSportverband vom
3. bis 23. November in Tokio und Oſaka große
ſportliche Wettkämpfe, für die aus Deutſchland
14 Leichtathleten, 14 Handballer, 12 Hockeyſpieler,
fünf Turner, fünf Ringer, zwei Schützen, zwei Ge
wichtheber, zwei Segler und ein Kanufahrer, aus
Italien 10 Leichtathletinnen, 10 Basketballſpieler,
fünf Boxer fünf Radfahrer und zwei Fechter ein
geladen worden ſind.

Weltrekordmann Willy Schröder konnte beim
Berliner Polizeiſportfeſt das Diskuswerfen mit
49,32 Meter gewinnen. Olympiaſieger Woellke
ſchaffte im Kugelſtoßen 15,60 Meter und im
Hammerwerfen war Lutz mit 54,20 Meter er
folgreich.

Yrjsös Nikkanen, Finnlands Olympiazweiter
im Speerwerfen, kam in Helſingfors wieder
über die 70 Meter, nachdem er erſt kürzlich 75.50
Meter weit gekommen war. Er ſiegte mit 72,99
Meter vor dem Olympiadritten Toivonnen mit
69.52 Meter. Ueber 3000 Meter ſiegte Maeki in
3:38,2 vor Järvinen in 8:43,6, im Hammer
werfen Anttalainen mit 50,93 Meter.

Reiter aus acht Nationen ſind vom 9. bis
16. Juni Gegner der deutſchen SS. Reiter beim
Jnternationalen Turnier in Bukareſt. Neben
dem Gaſtland entſenden Belgien, Frankreich,
Griechenland, Jtalien, Polen und die Tſchecho
ſlowakei ihre beſten Reiteroffiziere.

Der immer noch herrſchende Huſten machte ſich
bei der Beſetzung des klaſſiſchen Hoppe-
gartener Jubiläumspreiſes über 2000
Meter bemerkbar. Jm Kampf um die 20 900 Mark
entſpann ſich zwiſchen dem führenden Elritzlin g
und Jniga Jſolomi ein packender Endſpurt,
t dem die Stute noch totes Rennen erzwingen
onnte.

Jm entſcheidenden Treffen um die Gaumeiſter
ſchaft im FrauenHandball gewann Germania
Jahn Magdeburg gegen Magdeburger
Frauen S C mit 7:5 Toren. Damit iſt Germania
Jahn Magdeburg Frauen Meiſter des Mittegaues
und nimmt als deſſen Vertreter an den Endſpielen
um die Deutſche Handballmeiſterſchaft beim Deut
ſchen Turn und Sportfeſt in Breslau teil.

Die diesjährige JtalienRundfahrt iſt abge
ſchloſſen. Jn der Geſamtwertung fiel der Sieg an
den Italiener Valetti, der mit 112:49:28
Stunden ſeine Landsleute Cecchi (112:58:15) und
Canaveſi (112:58:34) auf die Plätze verwies.
Drei deutſche Fahrer waren am 7. Mai auf die
lange Reiſe gegangen, nur einer, der Altenburger
W. Huber beendete die Fahrt

Deutfsche Torner in Finnland
Anläßlich des 40jährigen Beſtehens des

Frauenturnens im Lande der Tauſend Seen,
finden im Juni in Helſinki unter zahl
reicher Beteiligung des Auslandes große
Turnſpiele ſtatt, zu denen ſich bis heute ſchon
über 10000 Teilnehmer angemeldet haben.
Anſchließend an die Spiele, die in der Zeit von
16. bis 19. Juni durchgeführt werden, findet
auf der bekannten finniſchen Sporthochſchule
in Vierumäki ein nordiſches Turnlager
ſtatt. Neben England, USA, Schweden, Däne
mark, Eſtland, Jtalien uſw. beteiligen ſich aus
Deutſchland zwei geſchloſſene Gruppen, von
denen die eine unter der Leitung der Vor
ſitzenden im deutſchen Verbande für Rhythmik
lehrer, Elfriede Feudel und Hildegard
Tauſcher, und die andere unter der Füh
rung von Jutta Klamt ſteht.

J. Beiblatt, Nr. T49

Gegen Japan
aber nicht um den Davis-Cup

Japans DavisPokalſpieler, die heute und
morgen auf den Plätzen von Rot-Weiß
Berlin zum Freundſchaftskampf gegen
Deutſchland antreten, trafen am Sonntag-
nachmittag in der Reichshauptſtadt ein. Kurz
nach der Ankunft wurde bereits die Ausloſung
des nach Davispokalart ausgetragenen
Kampfes vorgenommen. Heute machen von
Metaxa und Kuramütſu den Anfang.
Henkel trifft anſchließend auf Nakano.
Den Abſchluß des erſten Tages bildet dann
das Doppel zwiſchen Abe-Nakano und
Göpfert-Beuthner. Die beiden reſtlichen
Einzelſpiele kommen morgen zum Austrag.
Nakano iſt hier Gegner von Metarx a.
während Henkel auf Kuramitſu trifft.

KTV Halle bisher dreifacher
Kreismeisfer

Die Fauſtballſpiele um die Meiſterſchaft des
Kreiſes Jahn ſind bis auf die Spiele der Männer-
klaſſe U und die männliche Jugend beendet.

Nachdem längere Jahre hindurch der M.T V.
Eisleben ſowie der MTV MerſeburgKreismeiſter geweſen ſind, iſt es endlich wieder ein
mal einer halliſchen Mannſchaft, nämlich dem KTV,
gelungen, den Sieger in der Meiſterklaſſe zu ſtellen
und dieſer hat dadurch die Berechtigung erworben,
an den Gauſpielen teilzunehmen.

Jn der Männerklaſſe II findet die Entſcheidung
um die Kreismeiſterſchaft am 12. Juni auf dem
KTV-Platz ſtatt. HTSV Halle, Polizei Halle
und KTVe Halle ſind hier die Gegner.

Jn der Männerklaſſe III ſowie Frauen iſt eben
falls der KTV Halle Kreismeiſter.

Die Kreisſieger haben nun am 9. und 10. Juli
1938 in Apolda zu den Gauſpielen des Gaues
Mitte anzutreten. Hoffen wir, daß die Vereine den
Kreis Jahn bei den Gaumeiſterſchaften würdig
vertreten.

Schlußſtand der Tabelle der Meiſterklaſſe

Vereine Spiele gew. verl. PunkteKTV Halle 10 10 20:0MTV Merſeburg 10 7 3 14:6MTV Eisleben 10 4 6 8:12GTV Halle 10 4 6 8:12HTSV Halle 10 4 6 8:12MTV Benndorf/Mansfeld 10 10 0:20
40 Jahre Wanderer-Reicleburg

Wittenberg gewann das Handball-Turnier
Auf vier Jahrzehnte konnte am Sonntag der

RadfahrerVerein „Wan derer Reidebur g
zurückblicken und unter großer Anteilnahme ſein
„Vierzigſtes“ feiern. Der Sport kam dabei in
weiteſtem Maße zu Wort. Radball und Reigen
fahren riſſen die Zuſchauer immer wieder zu Bei
fall hin. Nachdem bis zum frühen Nachmittag die
Sieger in den einzelnen Gruppen ermittelt waren,
ging das Feſt in den geſellſchaftlichen Teil über.
Ein Prolog keitete zur Feſtrede des Vereinsführers
über, der die Ueberreichung der Jubiläums
Bannerſchleife des Deutſchen Radfahrer Verbandes
durch Kreiswart Bloßfeld (Halle) folgte. Noch
einmal zogen die Bilder und Momente des ſport
lichen Geſchehens mit der Siegerehrung und Preis
verteilung vorüber.

Radballturnier: Bezirksklaſſe: 1. Sturm
vogel Wittenberg I, 2. TuSp. Pieſteritz II, Vor
wärtsOsmünde J. Kreisklaf ſe: 1. Sturm
vogel Wittenberg II, 2. Vorwärts Osmünde II,
3. Adler Halle. Jugend 1. Wanderer-Reide
burg I, 2. Zwintſchöna 3. GermaniaPlennſchütz J,
4. TuSp. Kanena.

Kunſtreigen: 1. TuSp. Kanenag 219,2 Punkte,
2. Edelweiß Groß-Zöberitz 196,2 Punkte.

Schulreigen: Jugend 1. WörmlitzBöllberg
198,4 Punkte, 2. Wanderer Reideburg 190,4 Punkte,
3. Edelweiß Groß-Zöberitz 169,3 Punkte.

Korth gewinnt „Ersten Schritt“
Mit einem äußerſt ſchwachen Melde Ergebnis

wurde die Bannentſcheidung der Radſportnachwuchs
ſuche, der „Erſte Schritt“, in Halle zur Durch
führung gebracht. Ganze ſieben Bewerber fanden
ſich am Start ein. Allerdings war diesmal die
Fahrt nur den 16- bis 18 jährigen vorbehalten,
während ſonſt auch die 14 bis 16jährigen ſich daran
beteiligten

Aber nichts deſtoweniger beherrſchte allen ſieben
Teilnehmern Kampfgeiſt und brennender Sieges
wille und man konnte ſeine helle Freude an der
wackeren Fahrweiſe der künftigen „Pedalhelden“
haben. „Kampf bis zum letzten Meter“, hieß die
Parole und wirklich erſt im Ziel wurde das Ringen
entſchieden. Als beſter Spurter entpuppte ſich Willi
Kurth, der ſeinem Weggenoſſen Gerhard Weber
ganz knapp das Nachſehen gab.

Ergebnis: 1. Willi Kurth (Gef. 1/36) 58:00;
2. Gerhard Weber (Motor-Gef. 3/36) dichtauf;
3. Heinz Roſe (Gef. 9/36) 59:30; 4. Hans Werner
Hofmann (Marine-Gef. 2/36) dichtauf; 5. Gerhard
Wirt (Bann 36) 60:00.

Auch im zweiten Spiel auf ihrer Reiſe nach
Sachſen kamen die hal liſchen Sportfreunde
zu keinem Siege. Jn Freiberg mußten die
Hallenſer durch die dortigen Sportfreunde eine
0:3- Niederlage einſtecken.

Sporf-Vereinsnochrichten
RadſportClub Wanderfalke Halle. Mittwoch, 1. Juni,

20 Uhr: Mitgliederverſammlung im Vereinslokal. Heute
Meldeſchluß zum Rundenrennen!

Qualffäts Marken
Muthd-Muged

Muged Präzision

Eecht Silber
800 goestempolt

Gold P10 Jahre a n
er l 1 S bis er

40.
Echt SlIberehe e 20.800 gestempoelt 7 4 o.

Gold-Plaque S10 Jahre h 8 bie O.

Fachmännlsch geprüfte Deutsche und Schweizer Fabrlkate

kerren Armen ren n
Chrom-Gehluse 1 3 bis 4 O.

h a 15 O.585 gestempelt 22 bis 95 a

Modernoe

Echt Gold

Präzision
RA Ga--B eSpezicalhaus

Armbaeiid- Uhren
Holie ca. c. S.

Mecher Stil Tischuhren Vorteillhafte Preise
durch großen Umsatz!

Prüfen Sie selbst unsere große
Auswahl mit ca. 400 Musternl

Gute und vorzügliche Qualitätenl

Schriftliche Garantlel Gr Ulrichstr. 63



I. Mal 1938

I. G. Farben im Dienst des Vierjahresplanes

ARBEIT. UND VIRTSCHAFT.
Nauchender Rekord

Die Werksgemeinschaft der 200000
Deutschlands größter Chemiekonzern im letzten Jahre 8 V. H. Dividende

Die J. G. Farbeninduſtrie AG., Frankfurt a. M., legt für
das Jahr 1937 ihren Geſchäftsbericht vor, der wiederum inſoweit als vor
bild lich bezeichnet werden darf,

erfüllt, die wir heute den anonymen
ßer ausführlich auf den Ablauf

weil er die publiziſtiſchen Anforderungen
Kapitalgeſellſchaften ſtellen. Der Bericht
der Erzeugungsvorhaben dieſes größten

eutſchen Chemiekonzerns ein. Ueberdies legt er die Leiſtungen des Unter
nehmens innerhalb des Vierjahresplanes und auf dem wichtigen ſozialpolitiſchen
Gebiete dar. Die ſoziale Berichterſtattung erfährt durch die Aufſtellung eines
eindeutigen Ziffernwerkes eine wertvolle und auch unerläßliche Ergänzung,
die wir in den entſprechenden Veröffentlichungen anderer Werke noch oft ver
miſſen.

Jn dem Rückblick der J. G. wird be
kont, daß ſich der Konzern in planvoller
Weiterarbeit den Erforderniſſen des Vier
ahresplans und der Ausfuhrförderung zur
erfügung ſtellte
Beſonders zu erwähnen iſt in dieſem Zu

ſammenhang die programmäßige Erhöhung der
Produktion von Leichtmetallen, Kunſtſtoffen,
Zellſtoff, Zellwolle, Kunſtſeide und ſynthetiſchen
Kautſchuks.

Erhöhter Gesamtumsatz
Der Geſamtumſatz hat ſich gegenüber

dem Vorjahr wiederum befriedigend erhöht,
wobei die Steigerung des Jnlands
geſchäfts prozentugl einen etwas höheren
Anteil ausmacht, Der Jahresertrag ſteht
mit 535 Mill. RM. zu Buch. Nach den über
ſe e iſſchen Abnehmerländern hat ſich der Am
ſatz gegenüber dem nach den europäiſchen Ländern
ſtärker entwickelt. Aus den erhöhten Auslands-
Umſätzen in den Erzeugniſſen, deren Verkauf
eine beträchtliche Einzelarbeit erfordert,
iſt zu erſehen, daß ſich inzwiſchen die verſchie
denen Maßnahmen zur Förderung der
Ausfuhr eingeſpielt haben und ſich erwar
tungsgemäß auswirken konnten.

Jm einzelnen wird darauf hingewieſen,
daß die Erzeugung an Treibſtoffen im
Berichtsjahr weiter geſteigert worden iſt. Für
1938 ſei mit der Jnbetriebnahme mehrerer
neuer Anlagen, die nach dem J. G.Hochdruck
Hydrierverfaähren arbeiten, zu rechnen. Der
Abſatz in LeungTreibgas habe eine günſtige
Entwicklung erfahren. und erſcheine auch für
die Zukunft ausbaufähig. Die Verſuchsarbeiten
für die Entwicklung neuer Verfahrenzur Herſtellung ſynthetiſcher Schmierö De,
ur Aufarbeitung deutſcher Erdöle ſowie
onſtiger neuer Verfahren auf dem Mineral

ölgebiet konnten erfolgreich weiterge
führt werden.
Gestiegene Kohlenförderziffern

Beachtlich erſcheint die Erhöhung derKohlenförderziffern des Konzerns. Die Fbrde

rung der Braunkohlengruben ſowie der Gruben
der A. Riebeck ſche Montanwerke Aktiengeſell
ſchaft, Halle (Saale), während der letzten drei
Jahre vetrug hinſichtlich der Braunkohle 1935
rd. 22 Mill. Tonnen, 1936 rd. 25 Mill. Tonnen,
1937 rd. 29 Mill. Tonnen. Die Betriebe waren
voll ausgenutzt. Bei den Braunkohlenwerken
der J. G. iſt im Jntereſſe der Durchführung
des Vierjahresplans bereits die Teererzeugung
im Großen aufgenommen.

Der umfangreiche Sozialbericht des
Konzerns legt u. a. dar, daß Ende 1937 die
Geſamtgefolgſchaft der J. G. 192 929 Arbeiter
und Angeſtellte gegenüber 170 869 zur ent
ſprechenden Zeit des Vorjahres betrug. Jm
Jahr 1937 konnte der faſt in allen Bezirken
aufgetretene Mangel an Arbeits
kraäften noch durch die volle Ausnutzung der
48Stunden Woche ausgeglichen werden; hatte
die wöchentliche Arbeitszeit am Anfang des
Jahres 1936 noch 42 Wochenſtunden durch
ſchnittlich betragen, ſo ſtieg ſie im geſamten
Durchſchnitt aller Werke bis Ende 1937 bei
den Arbeitern auf 48,5 und bei den Angeſtellten
auf 48 Wochenſtunden.

Durch die Erreichung dieſer
Arbeitszeit, aber auch durch die Steige
d Dur Arbeitsleiſtung, hat ſichdas durchſchnittliche Arbeitereinkommen be
achtlich erhöht. Für das Vorjahr konnte be
richtet werden, daß, gemeſſen an den Monaten
Dezember 1935 und Dezember 1936, ſich das
durchſchnittliche Arbeitereinkommen um 17,3
v. H. erhöht hat. Erfreulicherweiſe iſt dieſes
Durchſchnittseinkommen ſeit Dezember 1936 bis
Dezember 1937 um weitere 8,2 v. H. geſtiegen.

Mit dem allgemeinen Mangel an ge
eigneten Fachkräften gewinnt dieSorge für einen guten Nachwuchs im fabri
katoriſchen und techniſchen Bereich eine erhöhte
Bedeutung. Sie hat das Unternehmen an
geregt, in ſtändiger Verbindung mit allen
dafür zuſtändigen Stellen Maßnahmen zu
kreffen, um die entſtehenden Lücken auf die
wirkſamſte Weiſe auszufüllen und auf neuen
Wegen die Ausbildung des Nachwuchſes für
die verſchiedenen Berufstätigkeiten zu fördern.

normalen

Die sozial politischen Aufwendungen
Der Sozialbericht führt auf demwohnungs politiſchen Gebiet aus, daß

zu dem bisherigen Beſtand von 22 946 Werks
und werksgeförderten Wohnungen im Jahr
1937 weitere 2106 Wohnungseinheiten hinzu
kamen. Der Zuwachs an Wohnungen hat mit

dem Wachstum der Gefolgſchaft gleichen Schritt
gehalten.

Die Aufwendungen für die auch im Ge
ſchäftsjahr 1937 ausgezahlte Jahresprämie an
die Gefolgſchaft ſtiegen von 11,7 Mill. RM.
im Vorjahr auf 13,5 Mill. RM. Ein ſchon
ſeit längerer Zeit in den Kreiſen der Gefolg
ſchaft gehegter Wuünſch, den Arbeitern nach
dem Aufrücken in die Stellung eines Vor
arbeiters eine beſondere Anerkennung durch
einen Wochen lohnvertrag auszudrücken,

wurde nach dem bereits bei einigen unſerer
Werke vorhandenen Vorbild allgemein ver-
wirklicht. Am die durch 25jährige Dienſtzeit
bekundete Treue zum Werk beſonders zu be
lohnen, erhalten darüber hinaus au alle
Arbeiterjubilare am Tag ihres Jubiläums
einen ſolchen Wochenlohnvertrag.

Jnsgeſamt betrugen die Aufwendungen auf
ſozialem Gebiet 1936 68 014 173 RM. und
1937 79 571 387 RM.

Die Bilanz ſtellt u. a. klar, daß der Aufbau
des Konzerns durch die Uebernahme ver
ſchiedener bisher ſelbſtändiger Tochtergeſell
ſchaften vereinfacht wurde. Jn der Ge
winn und Verluſtrechnung ſchließt die Bilanz
mit einem Reingewinn für das Jahr 1937 in
Höhe von 54,85 Mill. RM., wovon 6800 000
Reichsmark aus dem Gewinnvortrag 1936 her
rühren. Es wird vorgeſchlagen, hieraus eine
Dividende von 8 v. H. auf 680 000 000 RM.
Stammaktien 54,4 Mill. RM. zu verteilen
Und dem Aufſichtsrat eine Vergütung in Höhe
von 453 328,75 RM. zu gewähren. Von der
Dividende iſt 1 v. H. zur Bildung eines An
leiheſtocks an die Deutſche Golddiskontbank
abzuführen.

Ziegelsteine aus Glas
Das Märchenbild des gläsernen Hauses wird Wirklichkeit

Es iſt immer wieder der Gedanke auf
getaucht, ganz aus Glas beſtehende Z iegel
ſteine zu ſchaffen, die eine einwandfreie
Wärme-Jſolierung mit guter Licht
durchläſſigkeit vereinen. Da maſſive
Glasſteine viel zu teuer werden würden und
man andererſeits viereckige gläſerne Hohl
körper nicht in einem Arbeitsgang herſtellen
kann, iſt man auf den Gedanken gekommen,
einen hohlen Glasbauſtein dadurch zu er
zeugen, daß zwei kaſtenförmige Hälften an
den Kanten mit flüſſigem Aluminium
aufeinander geſchweißt werden.

Ein beſonderer Vorteil dieſes Verfahrens
beſteht darin, daß die Verbindung der beiden
Steinhälften ſofort nach ihrer Erzeugung vor
genommen wird, wodurch wegen der in der
Glasmaſſe zurückgebliebenen Hitze automatiſch
eine Luftverdünnung im Jnnern des Steines

entſteht, die die Jſolierwirkung beträchtlich

verbeſſert.
Durch einen Schutzanſtrich an den Seiten

flächen des fertigen Steines erhält dieſer
rauhe Flächen, die eine Vermauerung des
Glasbauſteins mit Mörtel in gleicher Weiſe
wie bei den Ziegelſteinen geſtatten. Man
kann den Vacuum-Glasbauſtein für alle Aus
mauerungen verwenden, die nicht ſtatiſch
belaſtet werden. Es laſſen ſich auf dieſe Weiſe
ſehr ſchöne architektoniſche Wirkungen

ſtellen. Die uckfeſtigkeit der Glasbauſteine
genügt allen praktiſch vorkommenden Bean
ſpruchungen, ſo daß ihre Lebensdauer
als unbegrenzt bezeichnet wird. Die Ein
flüſſe, die das neue lichtdurchläſſtge Bau
element auf die Baukunſt ausüben wird, laſſen
ſich im Augenblick noch t überſehen. Das
Märchenbild des gläſernen Hauſes
iſt Wirklichkeit geworden.

er
zielen, da die Glasbauſteine in großen Feldern
eine e re Gebäudefronten dar

r
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Zum ersten Male in der Geschichte des
Tabaks hat der Zigarettenabsatz gie
40-Milliarden- Grenze überschritten. Die
garre, die früher das Stiefkind des
Gewerbes war, hat erfreulicherweise eben-
falls neue Raucherfreunde gewonnen. Restlos
zufrieden wird der Fiskus sein. Bei den
Zigarre sind die Steuereinnahmen on
einem Jahr zum anderen um rund 40 auf
190 Miſ. RM., bei der Zigarette um rund

50 Mill. RM. auf 448 Mill. RM. gestiegen
r

Neuer Börsenschwindel in USA,
Führende Firmen beteiligt

Die New Yorker Juſtizbehörde deckte einen
rieſigen Wertpapierſchwindel auf, in
den 41 Einzelperſonen und Effektenbörſen
firmen, darunter eine der führenden Rew
Yorker Firmen, verwickelt ſind.

Es handelt ſich dabei um finanzielle Trans
aktionen zuſammen mit ſechs ſogenannten
Jnveſtments Truſts in Höhe von etwa 16 Mil
lionen Dollar. Die Juſtizbehörde behauptet,
daß bei dieſen Transaktionen Aktienbeſtände
im Werte von etwa ſechs Millionen Dollar

durch iere fragwürdigenen e tere fragwürdigen Wertes. erſeſt

wor en.
Berliner Metallnotierungen

vom 30. Mal
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 48 RM. Hriginal

HüttenAluminium, 98--99 v. H., in Blöcken, 100 Kilo
gramm 183 RM. desgl. in Walz oder Drahtbarren,
99 v. H., 100 Kilogramm 137 RM.; Feinſilber 1 Kilo
gramm 36,50—39,50 RM.

Das Handwerk in der Volksgemeinschaft
Reichsminister Funk eröffnete die Kongresse der Internationalen Leistungsschau

Reichswirtſchaftsminiſter Funk eröffnete
geſtern die Kongreſſe der Jnternationalen
Handwerks Ausſtellung in Berlin 1938 und
führte dabei u. a. aus:

Die Reichsregierung entbietet dem Jnter
nationalen Handwerkskongreß durch mich die
beſten Grüße und Wünſche. Die Jnternationale
Handwerks Ausſtellung vermittelt der Welt
eine höchſt eindrucksvolle Vorſtellung von der
kulturellen und wirtſchaftlichen Bedeutung des
handwerklichen Schaffens in der Vergangenheit
und in der Gegenwart; die Jnternationalen
Handwerkskongreſſe werden ſich mit den Pro
blemen der allgemeinen Handwerks
politik befaſſen.

Vor allem erwarte ich von dieſen Kongreß
verhandlungen eine höchſt notwendige Ver
beſſerung der Grundlagen für die inkernatio
nate Handwerksſtatiſtik, die heute noch viel
fach unzulänglich iſt und in vieler Hinſicht die
wirklichen Leiſtungen des Handwerks nicht
offenbar werden läßt. worüber die Ein-
ſchätzung, die das Handwerk im allgemeinen
in der Oeffentlichkeit erfährt, Schaden leiden
muß, Das Handwerk gehört mit zum Grundſtock

des ſelbſtändigen Mittelſtandes in der deutſchen
Volksgemeinſchaft, es bildet einen r
Ausgangspunkt für den ſozialen und wirtſchaft
lichen Aufſtieg des einzelnen Volksgenoſſen
Jm und vom Handwerk lebt heute mehr als
ein Siebentel der geſamten Bevölkerung des
Deutſchen Reiches. Die Umſätze des deutſchen
Handwerks ſind heute um 100 v. H, höher als
zur Zeit der Machtübernahme durch den Natio
nalſozialismus.

Das Handwerk iſt die Pflanzſtätte der ge
lernten Arbeiter, es iſt der beſte Garant zur
Durchſetzung des Wert und Qualitätsgedankens
in der Wirtſchaft. Ohne das Handwerk iſt uns
das Leben heute einfach nicht vorſtellbar. Die
bedeutungsvollen wirtſchaftlichen und ſozialen,
aber auch politiſchen Aufgaben des Handwerks
im Staate und in der Volksgemeinſchaft er
klären auch eine Tatſache, die dem ausländiſchen
Beſucher der in dieſen Tagen in Berlin durch
geführten Jnternationalen handwerklichen Ver
anſtaltungen nicht ohne weiteres verſtändlich

wird, nämlich die Tatſache, daß die Träger der
Ausſtellung und der Kongreſſe auf deutſcher
Seite ſowohl die gewerbliche Organi-
ſation des deutſchen Handwerks

Wirtschaftliche Rundschau
Kontinentaler Reklame- Kongreß 1938

Als erſten internationalen Kongreß,
der nach der Rückkehr der Oſtmark in Oeſterreich
ſtattfindet, veranſtaltet die Vereinigung „Die
deutſche Werbung“ E. V., Berlin, vom 7. bis
11. Juni in Wien den KontinentalenRekkame-Kongreß. Somit wird auch der
diesjährige Kongreß auf deutſchem Boden ſtatt
finden. Die eigentliche Arbeitstagung ſieht am
Mittwoch, dem 8. Juni, je zwei Referate über das
„Jnternationale Werbeſchulweſen“ und über das
Thema „Werbung für die Werbung“ vor.

Die Beſchäfigung der Jnduſtrie
Die Belebung der induſtriellen Arbeit,

die erheblich früher und wuchtiger als im Frühjahr
1937 eingeſetzt hatte, hielt im April mit unver
minderter Kraft an. Nach
erſtattung des Statiſtiſchen

der Jnduſtriebericht
Reichsamtes iſt die

Zahl der beſchäftigten Arbeiter von 112,0 (1936
100) im März auf 113,7 im April geſtiegen. Noch
kräftiger, nämlich von 114,7 auf 118,4 hat ſich das
induſtrielle Arbeitsvolumen, d. i. dieSumme der geleiſteten Arbeiterſtunden ge
hoben. Die durchſchnittliche tägliche Arbeitszeit hat
ſich im Berichtsmonat von 7,73 auf 7,85 Stunden
erhöht. Nach vorläufigen Berechnungen beträgt
die Zahl der in der Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter
im April 7,234 Mill. (März 7,124). Sie liegt um
354 000 über April 1937 und hat den Höchſtſtand
des vergangenen Jahres um 70 000 überſchritten

Die Gewinnung von Rohharz
Jn Deutſchland wurden bisher im Jahr etwa

1250 Tonnen Rohharz gewonnen. Dieſer Bruchteil
des tatſächlichen Bedarfes der deutſchen Induſtrie
wird erheblich größer durch die Ausnützung der
niederöſterveichiſchen Schwarzföhrenbeſtände, die
mindeſtens jährlich 6000 Tonnen Rohharz liefern.

ſinnungs

wie auch die Deutſche Arbeitsfront
ſind. Die Deutſche Arbeitsfront iſt die ſoziale
Selbſtverwaltungsorganiſation der in der
Wirtſchaft tätigen Menſchen zur Herbei
führung einer nationalſozialiſtiſchen Ge

und Leiſtungsgemeinſchaft. Die
Deutſche Arbeitsfront hat alſo in erſter Linie
die Aufgabe der Menſchenführung, der Er
gziehung der Menſchen zu den Jdealen des
Nationalſozialismus.
Auf der Ferfvung des Handwerks anläh

lich der Eröffnung der Jnternationalen Fach
kongreſſe ſprach der Präſident der Jnternatio
nalen Handwerks-gentrale, Profeſſor Bu
on z o.

Der Redner legte Geiſt und Ziele
ſetzun der Jnternationalen Hand
werks Zentrale dar, die gegründet ſei
weil die ſchöpferiſche Arbeit, die das Hand
werk frei leiſte, Kulturwerte darſtelle, die bei
allen ziviliſierten Völkern anerkannt werden
müßten. Profeſſor Buronzo erklärte weiter es
ſei unnötig, hier die Geſchichte der liberalen
und verblendeten kapitaliſtiſchen Regierung
formen zu erzählen, die den Höhepunkt der
Kriſe des Handwerks verurſachten, indem ſie
die Geſellſchaft zum Aufruhr des Proletariats
und zu allen maſchinellen Uebertreibungen hin
trieben.

a

u ſich ſelbſt

dernen un
s wur

ndwerker
Aufmerk

ſe
nunmehr verfloſſen. ntiſch, kenne die Jnternationale Hier
Zentrale keine andere Baſis für dienationale Zuſammenarbeit wie das Handnert

Die genaue Erkenntnis und de hen
Ausübung des Handwerks fügten die
werker ohne weiteres in dieſe grohe r
ein. Jn ihr ſei nur für Bolſcher
kein Platz.
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